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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in ben Stadtgemeinden 1. 70 RW . und 30 to.

Bestellgeld . in den Landgemeinden 1,65 RW. und 61 Bfg . Bestellgeld . Bostbezugspreis

1,80 RM . einschließlich 33,24 Bfg . Postzettungsgebühr zuzüglich 36 fg . Bestellgeld .
Einzelprets 10 fenni

Donnerstag , den 9. Juni

Brag foll Farbe bekennen
Sudetendeutsche fordern Klarheit über Verhandlungsgrundlage

Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt mit :
Prag , 9. Juni .

Der Abgeordnete Kundt übermittelte dem Ministerpräsidenten Dr . Hodza ein Memorandum , das die Zu¬

sammenfassung der sudetendeutschen Forderungen auf Grundlage der acht Karlsbader Punkte Konrad
Henleins enthält . In einem Begleitschreiben macht der Abgeordnete Kundt neuerlich darauf aufmerksam , daß
gewisse offizielle Formationen und Interviewe einen falschen Eindrud erwecken , als ob Gegenstand der Gespräche
das Nationalitätenstatut der Regierung wäre . Die Sudetendeutsche Partei müsse nun endlich vor Beginn grand¬
fählicher Verhandlungen Klarheit darüber verlangen , ob wie bisher die Grundsähe und Vorschläge der Sudeten¬
deutschen Pareti die Gesprächsgrundlage bilden sollen , oder ob von der Regierung das sogenannte Nationalitäten¬
statut als Verhandlungsgrundlage gedacht ist . Für den letzten Fall behalte sich die Sudetendeutsche
Partei ihre Stellungnahme vor , da ihr der Inhalt des Statuts nicht bekannt sei .

Drei Jahre Dienstzeit in der Tschechei
Schon jetzt eingeführt - Ungeheures Steigen des Prager Rüstungshaushalts

Prag , 9. Juni .

Nach einer Meldung sämtlicher der Prager Regierung nahestehender Abendblätter vom 8. Juni wurde die Mi¬
litärdienstzeit in der Tschechoslowakei von zwei auf drei Jahre verlängert .

Die dreijährige Dienstzeit wird auch schon auf den Jahrgang ausgedehnt , der im September dieses Jahres ab¬
gehen sollte .

Lediglich für die Absolventen der Mittelschule und
Schulen im Mittelschulrang ( höhere Schulen ) wird nach
den vorläufigen Dispositionen die bisherige Dienstzeit
von zwei Jahren aufrechterhalten bleiben . Um aber schon
jetzt den Heeresstand gemäß der dreijährigen Dienstzeit
zu erreichen , werden jene Reservisten , die am 19. Mai
dieses Jahres unter die Fahnen gerufen worden sind , bis
zum 30. Juni im Militärdienst bleiben . Am 1. Juli wird

der erste Jahrgang der Reserve , der voriges Jahr ent¬
Tassen wurde , einberufen , der dann bis zum 30. September
dienen soll , wo er dann von den zum aktiven Dienst ein¬
rückenden Refruten abgelöst wird .

Die Einführung der dreijährigen Dienstzeit wird von
tschechischer Seite als , , vorübergehende
Maßnahme " hingestellt , die durch die „ internationale
Spannung " hervorgerufen sei . Die Tschechoslowakei sei zu
dieser Vorkehrung gezwungen , um sich eine genügendeeine genügende
Zahl von waffengeübten Soldaten zu sichern .

Diese ungewöhnlichen militärischen Maßnahmen brin¬
gen selbstverständlich eine ungewöhnliche Be =

lastung des Staatshaushalts und jedermann
fragt sich , wie diese weitere Erhöhung der an sich schon
riesigen Summe für Heereszwecke aufgebracht werden soll .
Von tschechischer Seite wird dazu erklärt , die hohen Kosten
dieser militärischen Vorkehrungen würden teils durch Er¬
sparnisse in anderen Ressorts , teils durch Kreditmaßnah¬
men gedeckt werden , zu denen der Finanzminister ermäch¬
tigt werde . Prager Abendblätter melden darüber hinaus ,

daß zur Deckung dieser Kosten eine „ Sammlung " veran =
staltet werden wird , das heißt also , daß der gesamien Be¬
völkerung auch auf diesem unmittelbaren Wege diese un¬
geheuren finanziellen Lasten aufgebürdet werden sollen .
Der Veranstalter dieser „ Sammlung " werde ein Komitee
sein , das vom Gouverneur der tschechoslowakischen Na¬
tionalbank geleitet wird . Das Komitee wird sich wahr¬
scheinlich schon am Sonntag mit einem Aufruf an die

Oeffentlichkeit wenden .

Der Delkampf in Merifo
Der merikanische Präsident Cardenas hat angekündigt ,

daß der Senat in dieser Woche eine eingehende Untersuchung
des schlechten Betragens der ausländischen Delgesellschaften " ein¬
leiten wird , das zur Enteignung dieser Gesellschaften geführt
habe . Diese Ankündigung faßt man in England als Beginn
einer sehr heftigen Kampagne gegen alle ausländischen Inter¬
essen in Mexiko auf . Die Presse ist der Ansicht , daß der merika¬

nische Präsident damit die Bevölkerung von der schlechten
mexikanischen Wirtschaftslage ablenken " wollte .

Der Landwirtschaft soll es nach englischen Berichten in
Merito sehr schlecht gehen . Auch das Geschäftsleben sei durch

die plötzliche Rückziehung von 100 Millionen Pesos für Spar¬
und andere Zwecke stark bedroht .

Sahraona 1938

Noch mehr Bajonette !
Die tschechische Regierung hat die Rufe der

deutschen , slowakischen , ungarischen und polnischen Volks .
gruppen nach nationaler Selbstverwaltung mit der Ein .

führung der dreijährigen Dienstzeit , also
der Verlängerung der bisherigen Heeresdienst - Dauer um
ein ganzes Jahr beantwortet . Der von Paris und London

so gepriesene „ Verständigungswille " der Tschechen hat sich
also in seiner wahren Gestalt offenbart . Nachdem Prag
durch die überflüssige Teilmobilisierung und die
unerhörten Uebergriffe seiner Militär - und
Polizeiorgane bereits allzu deutlich erkennen ließ ,

Höchstgrenze 45 000 Sonnen
Neue Vereinbarung London - Washington

Daily Expreß " meldet am Washington , daß nach drei

monatigen Verhandlungen jetzt zwischen Washington und
London vereinbart worden sei , die neue Höchstgrenze für Kriegss
schiffe auf 45 000 Tonnen festzusetzen . Die Vereinbarung soll in
den nächsten Tagen bekanntgegeben werden .

wie es um seinen angeblichen Verständigungswillen bes
stellt ist , behebt die Verkündigung der dreijährigen Diensts
pflicht nunmehr den letzten Zweifel über das Ziel der
tschechischen Politik , die gewillt ist , noch stärker als bis .
her sich auf die Bajonette zu stützen .

Prag , das den Millionen Angehörigen von fünf Nas
tionen bisher nur die Pflichten , nicht aber die Rechte eines
Staatsbürgers zuerkannt hat , geht nicht den Weg der
Verständigung und gib den unterdrückten Millionen feine
größeren Rechte , sondern geht den Weg des Terrors
und gibt ihnen neue schwere Pflichten . Millionen junger
Deutscher , Slowaken , Ungarn und Polen werden gezwun¬
gen , drei Jahre lang in der Armee eines Staates zu
dienen , der ihnen für diesen dreijährigen Einsatz ihrer
Jugend nicht einmal den Ausgleich durch Gewährung der
vollen staatsbürgerlichen Rechte gibt und der sie , troz
dieser langjährigen Dienstzeit , von staatlichen und halb¬
staatlichen Aemtern ausschließt , der sie darüber hinaus¬
weiter als Staatsbürger zweiter Klasse unterdrücken wird .

Die tschechische Regierung treibt ein wahrhaft ge .
fährliches Spiel mit dem Feuer . Die Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit bringt einen neuen
und starken Druck auf die Volfsgruppen . Nachdem die
letzte Mobilisierung gezeigt hat , daß die Prager Regierung
die Armee als Besagungstruppen in den nicht - tschechischen
Grenzgebieten einzusezen pflegt , die „ tschechoslowakischen "
Soldaten also nicht nur zur Verteidigung des Landes
nach außen verwandt werden , sondern vielleicht viel mehr
eine Besagungsarmee für die fremdvölkischen Gebiete

darstellen , bedeutet die Einführung der dreijährigen
Dienstzeit eine außerordentliche Verstärkung der Prager
Besatzungsarmee in den deutschen, slowakischen und den
anderen Gebieten .

Angesichts der engen Verbindung zwischen dem sow .
jetrussischen und dem tschechischen General

Furchtbares Brandunglüd in Altona

In einer Dachpappenfabrik in Altona brach ein Brand aus , bei dem vier
Feuerwehrmänner ums Leben tamen . ( Schirner , Zander -Multiplex -K .).

Zum Gedenken der gefallenen U -Boot -Helden

Am 12. Juni wird auf der Adolf - Hitier - Schanze bei Möltenort das vom
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge errichtete U - Boot -Ehrenmal geweiht
Links : In einer der beiden Gedenkhallen befindet sich diese eindrucksvolle Plastik
als Symbol der Kameradschaft im sinkenden U -Boot . Rechts : Das Ehrenmal mit
dem 22 Meter hohen Pfeiler , den ein Bronzeadler krönt . (Presse -Hoffmann 2 ,

Zander Multiplex -R . )



stab , durch die die „ tschechische" Armee in jedem Augen¬
blic ein Bestandteil der Roten Armee werden kann , ist
die Verstärkung des tschechoslowakischen Heeres eine Be¬
drohung außerdem für den Frieden Mitteleuropas . Aller¬
dings kann die ziffernmäßige Verstärkung der tschecho¬
slowakischen " Armee nicht darüber hinwegtäuschen , daß
es noch nicht erwiesen ist , wie im Ernstfall die Soldaten
einer Armee sich verhalten werden , die aus Angehörigen
von sechs bis sieben Nationen zusammengesetzt ist , von
denen nur die Soldaten einer Nationalität als unbedingt

zuverlässig " im Prager Sinne anzusehen sind , während
die anderen in jedem sogenannten „ Ernstfalle " gezwun¬
gen würden , gegen Menschen gleichen Blutes zu mar¬
schieren .

Immerhin zeigt die Einführung der dreijährigen
Dienstzeit folgendes : Prag denkt nicht an Verständigung ,
weder mit seinen Nachbarn , gegen die sich diese Maß¬
nahme richtet , noch mit den Volksgruppen , denen anstatt
längst überfälliger Rechte neue Pflichten aufgebürdet
werden . Prag vermehrt die Besagungsarmee in den
Grenzgebieten . Die Ereignisse der letzten Wochen lassen
berechtigte Zweifel auftauchen , ob damit dem Frieden in
diesem Teile Europas gedient ist !

200 000 Bariser in Elendshöhlen
Paris besigt , den amtlichen Statistiken zufolge , insges

famt 17 sogenannte Elendsviertel , die über 200000
Personen beherbergen , eine Zahl , die der Ein¬
wohnerschaft der Großstadt Lille entspricht . Rund 4200 Ge =
bäude sind baufällig oder in einem solchen Zustand , daß sie
für ihre Bewohner wahre Krankheitsherde darstellen . Inss
besondere die Tuberkulose fordert in diesen Wohnvierteln un =
geheure Opfer . Man hat ausgerechnet ; daß in gewissenGebäuden der Pariser Altstadt die Sterblichkeit die er =
schreckende Ziffer von 24 auf das Tausend erreicht . Es sind
Wohnungen vorhanden , die nur aus einem Dachzimmer de =
stehen und in denen zehn , zwölf oder fünfzehn Mersonen
hausen . Die hnaienischen Anlagen dieser Häuser sind ents
sprechend . Licht und Luft fehlen fast völli besonders da , wo
die Häuser bis zu sechs und mehr Stockwerken enporsteigen
und die Straßen von einer Enge sind , daß kaum noch ein
Fuhrwert sie passieren fann .

Japanische Piloten mit Harakiri -Dolchen ausgerüstet
Englischen Zeitungsmeldungen zufolge sind alle

japanischen Flieger mit Haratiri -Dolchen ausgerüstet worden ,
da man erwartet , daß sie sich selbst töten , wenn sie gezwungen
sein sollten , mit dem Flugzeug hinter den feindlichen Linien¬
niederzugehen . Diese Feststellung wurde von einem japanischen
Regierungsvertreter in Schanghai gemacht , als er die chinesische
Regierungsmeldung dementierte , daß in dem fürzlichen Luft¬
fampf über Hantau 14 japanische Flugzeuge abgeschossen worden
seien . Vor allem sei die Meldung falsch , daß ein japanischer
Pilot sich mit dem Fallschirm aus seinem Flugzeug gerettet
habe . Japanische Piloten haben keine Fallschirme bei sich , er¬
flärte der japanische Diplomat . Sie wissen , daß sie das Schicksal
ihres Flugzeuges zu teilen haben , für das sie dem Kaiser
persönlich verantwortlich sind . Der japanische Soldat betrachtet
die Gefangenschaft als die denkbar größte Schande , die ihm
begegnen kann . Fallschirme werden nur mitgeführt , wenn
Flüge ausgeführt werden , die nicht in gefährlicher Weise über
feindliches Gebiet führen .

wi fron
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Kronenburg - HortHort der deutschen Kunst
Sermann Göring weiht die Meisterschule / Besuch der Ordensburg Vogelsang

( R . ) Kronenburg , 9. Junt .
Am Mittwoch traf Generalfeldmarschall Ministerprä¬

sident Hermann Göring im Sonderzug in Kronenburg
ein , um die neuerrichtete Meisterschule für Malerei , die seinen
Namen trägt , zu übergeben . Der Generalfeldmarschall , der
von Staatssekretär Körner , Staatssekretär General der Flie¬
ger Milch und General Bodenschatz begleitet war , wurde von
Gauleiter Grohé am Bahnsteig herzlich begrüßt . Unter dem
Jubel der von weither aus der Eifel zusammengeströmten Be¬
völkerung schritt Hermann Göring die Front der angetretenen
Ehrenformationen ab und begab sich dann zur Meister =
schule , wo zunächst eine Besichtigung der Schule und einer
Ausstellung von Schülerarbeiten stattfand . Der Generalfeldmar¬
schall sprach wiederholt seine große Befriedigung über die Lei¬
stungen aus und erwarb drei ausgezeichnete Schülerarbeiten .

Nach einem Rundgang durch das altertümlich romantische
Dorf fand die feierliche Weihe im großen Atelierraum der

Schule statt . Hier hatten sich neben den führenden Männern
der Partei die Spigen der Behörden des Rheinlandes und hers
vorragende Vertreter des wissenschaftlichen und kulturellen Les
bens eingefunden . Nachdem der Leiter der Schule , Professor
Peiner , dem Generalfeldmarschall den Dank für die hochherzige
Förderung der Schule abgestattet hatte , übergab der Amts¬
bürgermeister von Schmidtheim dem Generalfeldmarschall im
Namen der Gemeinde Kronenburg einen fünstlerisch ausgefer
tigten Ehrenbürgerbrief . Nach herzlichen Worten des Dankes
für die Ehrung nahm Hermann Göring dann das Wort zur
Weiherede , die von den Anwesenden mit starkem Beifall auf
genommen wurde . Gauleiter Staatsrat Grohé dankte hierauf
dem Generalfeldmarschall für das große und zukunftsreiche
Wert , das auf dieser Schule erstanden sei . Nach einem Sieg¬
Heil auf den Führer wurde die eindrucksvolle Feier beendet .
Von Kronenburg aus begab sich der Generalfeldmarschall Her
mann Göring zur Ordensburg Vogelsang .

Rom enthüllt britische Spanien -Manöver
Londoner Antifaschisten erkannt / Bluff mit dem „Waffenstillstand "

( R . ) Rom , 9. Juni .
Die trampfhaften Bemühungen der englischen Antifaschisten , auf Chamberlain einen Drud auszuüben ,

in der Spanien - Frage zugunsten Barcelonas einzugreifen , haben in der italienischen Deffentlichkeit große Empörung hervors
gerufen . Man weiß in Italien nur zu gut , daß die Linke in England es nur darauf abgesehen hat , das Abkommen mit Rom
zu torpedieren .

Man fühlt sich an den Geist von Nyon erinnert , als im vori¬
gen Sommer von englischer Seite antiitalienische Verdächtigun¬
gen über Schiffsversenkungen im Mittelmeer ausgesprochen
wurden . Die englische Opposition , so schreibt „ Tribuna " , ist
scheinbar fest entschlossen , durch die Verbreitung von Gerüchten
über italienische Luftpiraterie " die Wasser zu trüben .

Andere Blätter stellen fest , daß die englischen und franzöſi¬
schen Linkskreise jetzt in der Bombardierung englischer Schiffe
in spanischen Häfen eine Gelegenheit sehen , eine Silfs
attion für Rotspanien zu organisieren . Eine inter¬
nationale Krise sei zu befürchten , warnt , , Tribuna " , wenn die
verantwortlichen englischen Stellen sich die lügenhafte These
der Antifaschisten zu eigen machen .

( R . ) London , 9. Juni .
Vor einiger Zeit hat die englische Presse einschließlich

der Times " und des „ Daily Telegraph " , übereinstimmend und
ausführlich die politischen Pläne der britischen Regierung für
die nächste Zeit dargelegt . Danach soll in Spanien ein Waffen¬
stillstand geplant sein und nach dem Zustandekommen der Eini¬
gung zwischen Prag und Sudetendeutschen sofort die Verhand¬
lungen zwischen England und Deutschland über ein allgemeines
europäisches Abkommen aufgenommen werden .

Dieser diplomatische Aktionsplan Chamberlains hat großes
Aufsehen erregt , weil er übereinstimmend in allen englischen
Zeitungen erschienen ist , was den Schluß nahelegt , daß er „ ge¬
wünscht " worden war . Die weitere Entwicklung hat aber gezeigt ,
daß es sich von vornherein um einen regelrechten Versuchs¬
ballon gehandelt hat , der die Antwort auf diese Pläne

Demokratische " Mißwirtschaft erwiesen
Alle Mandatskolonien flagen in Genf

( R . ) Genf , 9 . Juni .
In Genf ist wieder einmal die Mandatskommission der

Genfer Liga zusammengetreten , um nach bewährter
Praxis Beschwerden der Mandatsbevölkerung und sonstige
Berichte zu erledigen " . Die Bevölkerung der Gebiete , die von
der Genfer Liga in die „ Treuhänderschaft und Schuhherrschaft "
Englands und Frankreichs gegeben wurden , scheinen
sehr undankbar für die „ Segnungen " zu sein , die ihnen von den
großen Demokratien geschenkt wurden . Beschwerden und Ein¬
gaben liegen nämlich nicht nur in großen Massen , sondern auch
aus den verschiedensten Mandatsgebieten vor .

Man kann schlecht von den Auswirkungen irgendwelcher
, ,Hetzkampagnen " oder , , dunkler Machenschaften " sprechen , wenn
gleichzeitig in Genf Beschwerden der Bevölkerung aus den briti¬
schen Mandaten Tanganjita ( Deutsch Ostafrita ) und
Palästina , sowie aus den französischen Mandaten Logo ,
Syrien und Libanon einlaufen . Wahrscheinlich werden
diese Eingaben allerdings schon in den Vorbesprechungen beiseite
geschoben werden . Die Genfer Praris bietet hierfür zahlreiche
Musterbeispiele . Erinnert sei an die Arbeitsweise des Rohstoff¬
Ausschusses seligen Angedenkens . Ein Musterbeispiel für Genfer
Lösungen in kolonialen Fragen bot ferner im vorigen Jahre
die Behandlung des Memorandums von Dr . Hirseforn aus
Windhuk , der deutsche Klagen über den Mißbrauch der
Mandatsvollmacht der Südafrikanischen Union in Süd¬
westafrika vorbrachte . Der Vertreter der Südafrikanischen
Union machte sich nicht einmal die Mühe , die deutschen Ein¬
gaben zu widerlegen , sondern erklärte offen , daß die Südafrika¬
nische Union eine Diskussion ihrer Amtsführung ablehne . Im
übrigen fei die von Dr. Hirsekorn vorgebrachte Klage des Süd¬
westdeutschtums , persönliche Ansichtssache " . Die berechtigten
und durchaus gemäßigten Wünsche des Südwestdeutschtums

wurden damals damit nicht nur einfach überhört und ohne Er¬
örterung zur Seite geschoben , man machte sogar den Deutschen
den offiziellen Vorwurf , daß sie sich einer nationalen und sprach¬
lichen Assimilierung widersezten ! So wird auch diese Tagung
der Genfer Mandatskommission viele Worte bringen , nicht um
die berechtigten Klagen aus fünf Mandatsländern zu beant¬
worten , sondern um peinliche Tatsachen unter einem Wust ab =
gedroschener Phrasen zu verhüllen !

Syrer protestieren in Paris
Die syrische Regierung übermittelte dem französischen

Oberkommissar am Mittwoch eine Denkschrift . Die

syrische Regierung teilt darin mit , daß sie sichdarin mit , daß sie sich
weigere , die auf die Sandschafwahlen aus¬
geübte Auswirkung mit ihren zwangsläufigen Folgen
anzuerkennen . Sie bestehe vielmehr auf Fortführung der
Wahlvorbereitungen im Sinne der verbrieften Unabhän
gigkeit . Die französische Regierung solle mitteilen , ob sie
die Bestimmungen des französisch -syrischen Vertrages ein¬
halten wolle . Syrien protestiere formell gegen die fran =
zösisch - türkischen Vereinbarungen ,
die der Sandschak an die Türkei ausgeliefert wurde .
Frankreich müsse die vertragsmäßigen Rechte seines Man¬
datsstaates Syrien achten und verteidigen . Sofern die
französische Antwort unbefriedigend oder mit Reserven
versehen ausfallen sollte , würde die syrische Regierung zu¬
rücktreten unter Ablehnung jeder Verantwortung . Im
Zusammenhang mit den Vorgängen im Sandschak hat der
syrische Ministerpräsident Mardamben die angekündigte
Reise nach Paris vertagt .

Rotbonzen von Castellon flüchten
Nationale drangen 12 Kilometer vor -

Die nationalen Truppen haben am Mittwoch schon wieder
eine erfolgreiche Operation durchgeführt . An der Teruel :
front griffen sie zwischen Penagolosa und Abzaneta auf
30 Klm . breiter Front an und warfen die Bolschewisten aus
ihren start befestigten Stellungen heraus . Die durchschnittliche
Tiefe des Vormarsches beträgt 12 Kim .
Nationalen gelangten bis dicht vor Useras , nordwestlich von
Castellon . Im Laufe des Nachmittags wurden alle Úseras
beherrschenden Höhen besetzt . Bon Penagolosa aus besegte eine
andere nationale Kolonne das Bergmassiv von Sierra de la
Cruz . Die Zahl der Gefangenen und die Beute sind sehr groß .
Im Abschnitt Terueul drangen die Truppen des Generals
Varelo ebenfalls weiter nach Süden vor .

Die

Eine im Esparragueragebirge vorrückende Kolonne schnitt
die Verbindung der von Adzaneta nach Süden gehenden
Straße ab , während eine andere Abteilung Adzaneta selbst
Itürmte . Die raschen Operationen der nationalen Truppen
ließen der bolschewistischen Besagung keine Möglichkeit des
Rückzuges . Der größte Teil wurde gefangengenommen . Adzaneta
war in der legten Zeit das Hauptquartier des roten General¬
Babes . Die Bolschewisten verloren bei den Kämpfen eine
große Anzahl von Toten .

Adzaneta und Bergstellungen erobert

durch

Nachrichten aus Valencia besagen , daß dort in der
vergangenen Nacht verschiedene marxistische Anführer
aus Castellon , die infolge der nationalen Offensive die Flucht
ergriffen haben , eingetroffen sind . Sie sind zum Teil gleich nach
Alicante und Cartagena weitergereist . Auch die in den Banken
Castellons deponierten Werte sind in der letzten Zeit nach
Valencia gebracht worden . Während der Nachtstunden herrscht
überhaupt auf der Straße Castellon - Balencia der denkbar
regste Verkehr . Alle Orte der Provinz Castellon , soweit sie
noch von den Bolschewisten besetzt sind , werden von zahlreichen
Militärstreifen abgesucht . Alle Männer , die von den Streifen
angetroffen werden , werden sogleich für die bolsche =
wistische Armee zwangsrekrutiert . Selbst die
Frauen in der Provinz Castellon werden eingezogen und für
Befestigungsarbeiten an die Front geschickt oder aber in den
Kriegsindustriebetrieben beschäftigt . Die Zahl der Einwohner ,
die infolgedessen in die Berge geflüchtet sind , ist außerordentlich
groß . Die Bevölkerung ist entschlossen , selbst die schwersten
Entbehrungen in unwegsamen Gebieten auf sich zu nehmen ,
um sich dem Zugriff der bolschewistischen Militärstreifen zu ent¬
ziehen . Infolge der Verstopfung der Verkehrswege ist die
Lebensmittelversorgung Castellons gefährdet , so daß es bereits
zu Protestkundgebungen kam .

Dor
Chamberlains austundschaften sollte . Denn nachdem diese Reak¬
tion , wie erwartet , ziemlich negativ ausgefallen war
allem hat sich Italien gegenüber dem tendenziösen Waffenstills
standsplan in Spanien ablehnend gezeigt - soll es sich plötzlich um
eine mißverständliche Nachricht der englischen Presse gehandelt
haben . .

Man erklärt in Kreisen , die der englischen Regierung nahes
stehen , daß sich Chamberlain lediglich in der Wandelhalle des
Unterhauses unverbindlich zu englischen Journalisten über seine
fünftigen außenpolitischen Linien ausgesprochen haben soll und
daß diese die in weiter Ferne liegenden Perspektiven bereits als
ein Sofortprogramm aufgefaßt hatten .

Der König besuchte den Dure
Viktor Emanuel III . hat am Mittwochnachmittag

vor Forli aus den Geburtsort Mussolinis , Pres
dappio , aufgesucht , wo er das Geburtshaus des Duce bes
fichtigte und am Grabe der Eltern des italienischen Regies
rungschefs einen Lorbeerkranz niederlegte . Von Predappio
aus hat sich der König und Kaiser nach Rocca della Camis
nato , dem Sommersiz Mussolinis , begeben , wo er dem Duce
einen Besuch abstattete . Nach einer eingehenden Besichtigung
des prachtvoll gelegenen Landsizes in Begleitung des italienis
schen Regierungschefs fand eine fast halbstündige Unterredung
zwischen Viktor Emanuel III . und Mussolini statt .

Altersversorgung für Rote - Kreuz - Schwestern gesichert

Die Tagung der Schwesternschaften des Deutschen Roten
Kreuzes , die vom 8. bis 10. Juni in der Gauhauptstadt Kie !
stattfindet , wurde am Mittwoch im Haus der Arbeit eröffnet .
Aus dem ganzen Reich sind etwa tausend Schwestern zu dieser
Tagung erschienen . Der Chef des Amtes für Schwestern¬
schaften beim Deutschen Roten Kreuz , Professor Dr . Stahl , bes
grüßte im Namen des Roten Kreuzes die Vertreter der Reichss
regierung , der Partei und der Wehrmacht . Mit besonderer
Freude hieß Professor Dr . Stahl die Schwestern der Ostmark
willkommen . In seinen Ausführungen betonte er , daß jetzt die
Altersversorgung der Roten -Kreuz - Schwestern auf eine ges
sicherte Grundlage gestellt worden sei .

Wechsel in der Leitung der Nordischen Gesellschaft

Der bisherige Reichsgeschäftsführer der Nordischen Gesells
schaft Dr . Timm hat um Entlassung aus seinem Amt gebeten ,
um sich anderen , speziell wissenschaftlichen Aufgaben zu widmen ,
Dr . Timm bleibt Vertreter der Nordischen Gesellschaft im Aufs
sichtsrat der Nord - und Ostsee -Verkehrs GmbH . ; außerdem bes
rief ihn der Leiter der Nordischen Gesellschaft , Gauleiter Obers
präsident Lohse , in deren großen Rat , wodurch ihr die Kennt
nisse, Erfahrungen und die Mitarbeit Dr. Timm' s erhalten
bleiben .

Zum Kommissarischen Nachfolger Dr . Timms wurde der biss
herige Organisationsleiter Hans Jürgen Krüger bestellt .

Reiterstandarte im Theresianum

Das nationalsozialistische Reitertorps hat nunmehr auch
in Wien eine Standarte aufgestellt , die ihre Uebungen auf
dem historischen Plaz des Theresianums in Wien abhalten
wird . Das Theresianum war einst eine Hochburg des Legitis
mismus . Aus dieser Schule , die meist von jungen Adligen
besucht wurde , gingen die Offiziere der Garde und der Kas
vallerie der alten österreichischen Armee hervor . Beim ersten
Appell , den Standartenführer Müller - Klingspohr abhielt , tras
ten bereits 430 Mann an . Die Werbungen werden fortgelegt . Es
haben sich zahlreiche neue Anwärter gemeldet , da der Reitsport
in Wien , der in der Donaustadt in den letzten Jahren eine
ausschließliche Sache der Geldjuden gewesen ist und nun wieder
zum deutschen Sport wird , von jeher eine große Rolle gespielt
hat .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat Reichspostminister Dr .

Ing . e. h. Ohnsorge zur Vollendung seines 66. Lebensjahres
telegraphisch seinen Glückwunsch ausgesprochen .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
Monatsdurchschnitt Mai auf 105,4 (1913 = 100 ) . Sie hat
gegenüber dem Vormonat ( 105,6 ) um 0,2 vs . nachgegeben .

Bom 12. bis 18. Juni findet in Frankfurt / Main der Inters
nationale Kinderschutzkongreß 1938 statt . Die Reichsminister
Dr . Goebbels und Dr . Frank haben die Schirmherrschaft über
diesen Kongreß übernommen .

In feierlicher Weise wurde gestern vormittag in Weimar
das Kulturlager der Reichsjugendführung durch den Chef des
Rundfunk - und Kulturrates der RIF ., Obergebietsführer Cerff ,
eröffnet .

Ein Aufruf der polnischen Studenten fordert die Stärkung
des polnischen Elements in den Ostgebieten durch eine plan¬
mäßige Ansiedlung polnischer Handwerker und Gewerbes
treibender bei gleichzeitiger Auflösung der jüdischen Zentral
fassen .

Die feierliche Amtseinführung des neuen Staatspräsidenten
von Irland , Dr . Douglas Hyde , findet nach einer amtlichen
Mitteilung am 25 . Juni statt .

Roosevelts New - Deal - Politik erlitt bei einer Urwahl der
Demokratischen Partei im Staate Jowa eine weitere schwere
Niederlage .

Der Präsident des italienischen Industriearbeiterverbandes ,
Cianetti , traf jetzt auf seiner Studienreise durch Deutsch
land , von Essen kommend , in Gelsenkirchen - Buer ein .

DUP



Rundschau vom Tage
Sühne für zwei Mordtaten

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Gestern früh sind der
28 Jahre alte Kurt Hebler , die 55 Jahre alte Anna Hebler
und der 27 Jahre alte Erich Schmidtchen hingerichtet wors
den , die vom Schwurgericht in Cottbus wegen gemeinschaft
lichen Mordes Kurt Hebler in zwei Fällen zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden waren .

-

Kurt Hebler hat am 25. Januar 1931 in Schwieloch ( Kreis
Lübben ) gemeinschaftlich mit seiner Stiefmutter Anna Hebler
seinen Vater aus dem Hinterhalt erschossen und am 26 . Juli
1937 in Saspow ( Kreis Cottbus ) gemeinschaftlich mit Erich
Schmidtchen die Bäuerin Elisabeth Lehmann erschlagen und
beraubt .

Jude ließ Kühe verhungern
Das Schöffengericht in Bielefeld verurteilte jetzt

einen typischen Vertreter des jüdischen Viehhandels , den 43 =
jährigen Bernhard Steinfeld aus Versmold , wegen Tier¬
quälerei zu sechs Monaten Gefängnis . Die Verhandlung zeigte
die verheerenden Methoden des jüdischen Viehhandels , die
geradezu ein Krebsschaden für die Leistungszucht sind .

Jude Steinfeld faufte von Viehhaltern , die nicht genügend
Futter haben , überzähliges Vieh zu niedrigen Preisen auf . Im
Frühjahr tamen die Tiere auf die Weide . Sobald sie sich etwas
erholt hatten , wurden sie zu möglichst hohen Preisen wieder ver¬
fauft . Als auf den mageren Weiden des Steinfeld bei Greffen
im März des Jahres Kühe in einem erbarmungswürdigen , aus¬
gehungerten Zustande weideten , empörte sich die Bevölkerung .

Die Polizei mußte die bedauernswerten Tiere , die sich teilweise
nicht aus eigener Kraft erheben konnten , beschlagnahmen . Der
Jude hatte die Frechheit , in der Verhandlung zu behaupten , die
Tiere seien durch die Maul - und Klauenseuche nur , , etwas
heruntergekommen " . Es wurde ihm aber einwandfrei nach¬
gewiesen , daß er die Kühe fast hatte verhungern lassen .

Mordfalle eines Fürsorgezöglings
Ein entwichener Fürsorgezögling wollte sich in der Alt¬

mart auf eine unglaubliche Weise Geld verschaffen . Zwischen
Gardelegen und Leglingen spannte er ein Drahtseil über
die Straße . Er hoffte , daß dadurch Kraftfahrzeuge verun¬
glücken würden . Die Kraftfahrer wollte er dann berauben .
Als ein Motorradfahrer in die Mordfalle geriet , verunglückte
er mit seinem Mitfahrer . Die Verlegungen der beiden waren
aber nicht so schwer , daß sie sich so leicht hätten überwältigen
lassen . So erreichte der jugendliche Verbrecher sein Ziel nicht ;
es gelang , ihm auf die Spur zu kommen .

Unfälle fordern vierzehn Todesopfer

-

Das heiße Sommerwetter der letzten Tage brachte in
vielen ostpreußischen Gewässern bereits einen lebhaften Bades
betrieb , bei dem sich nach einer Meldung aus Königsberg
mehrere schwere Unfälle ereigneten . So ertranken drei junge
Leute in dem Hindenburgsee , dem See bei Biestern und dem

Schartingsee . Auf dem Frischen Haff fenterte ein mit drei Per¬
sonen besetztes Segelboot in einem plöglich aufkommenden
Sturm . Die drei Insassen ertranfen . Ein zweites Unglück , dem
drei Wehrmachtangehörige aus Braunsberg zum Opfer fielen ,
ereignete sich ebenfalls auf dem Haff . Die drei Soldaten waren
mit einem Paddelboot unterwegs und müssen ebenfalls im
Sturm ein Opfer der Wellen geworden sein . Fünf Tote for¬
derte der nach Pfingsten überaus lebhafte Verkehr in den ver =

schiedensten Teilen Ostpreußens , während sieben weitere Per¬
fonen bei Autounfällen schwer verlegt wurden . Bei Liebemühl

raste ein bisher unbekannter Kraftwagenfahrer in eine Kolonne
marschierender Landjahrmädchen . Zwei Mädchen wurden er¬
faßt und dabei schwer verletzt . Der Fahrer ergriff die Flucht ,
ohne sich irgendwie um die Verletzten zu kümmern .

Der Preis des Duce auf dem Hannoverschen Landesturnier

Auf dem diesjährigen Hannoverschen Landes =
turnier , das vom 17 . bis zum 19 . Juni stattfindet und
durch die Teilnahme der in aller Welt siegreichen und be¬
rühmten Reiter und Pferde der Kavallerieschule ein großer
Erfolg zu werden verspricht , wird in einer Vielseitigkeits =
prüfung für hannoversche Pferde zum erstenmal der Pokal
ausgetragen , den der italienische Regierungschef Benito Musso¬
lini gestiftet hat . Der Pokal selbst geht als Wanderpreis erst

nach dreimaligem Besitz desselben Pferdes in den endgültigen
Besitz des Züchters über . Der als Sieger aus dem Wett¬

bewerb hervorgehende Züchter erhält jedoch jedesmal eine
Nachbildung des Pokals , den die Stadt unter der künstlerischen
Aufsicht des Bildhauers Scheuernstuhl hat anfertigen lassen .
Außerdem hat die Stadt den Wettbewerb „ Preis des Duce "
mit einem größeren Geldbetrage ausgestattet , der neben an¬
deren Geldpreisen für Züchter und Reiter vergeben wird .

Der erste Tausender gezogen

Am Pfingstsonntagnachmittag saß ein Misburger Zement¬
arbeiter mit seiner Frau und seinen drei Kindern im Großen
Garten in Herrenhausen , als ein brauner Glücksmann
auf ihn zutrat und ihm ein Los anbot . Der Mann gab
seinem Töchterchen 50 Pfennig zum Kauf eines Arbeitsbeschaf¬
fungsloses . Als das Los einen Markgewinn brachte , bekam
auch der neunjährige Bruder einen Fünfziger , damit auch er
sein Glück versuche . Wer beschreibt die glückliche Ueber¬
raschung , als der Kleine den Losbrief öffnete und einen
Tausendmark - Gewinn herauszog . Mit strahlender Freude
machte sich die Familie auf den Weg zur Lotteriegeschäfts¬
stelle , um die unerwartete Pfingstfreude einzulösen .

Großfeuer im Ostseebad Horst

In der Nacht zum Mittwoch brach in dem alten Dorfteil des
Ostseebades Horst auf dem Gehöft des Besizers Willi Laabs
Feuer aus . Das Wohnhaus , zwei Ställe und eine Scheune
brannten ab . Die Flammen erfaßten auch das Nachbargehöft
von Erich Runge , das mit dem Wohnhaus , zwei Ställen und

einer Scheune eingeäschert wurde . Ferner wurde das Gehöft des
Besizers Bellin von den Flammen ergriffen ; hier wurden das
Wohnhaus und zwei Ställe vernichtet . Der Landwirt Laabs
hat seinen ganzen Viehbestand von elf Kühen , zwei Pferden ,
neun Schweinen und fünfzig Hühnern eingebüßt . Die Brand¬
geschädigten sind nur gering versichert . Die Brandursache steht
noch nicht fest .

Jüdischer Großschmuggel lahmgelegt
Vor einem Schöffensenat des Landgerichts in

Wien steht eine Bande jüdischer Balutenschmuggler , die
im Verlauf von wenigen Wochen riesige Beträge ins
Ausland verschleppt hat . Angeklagt sind ein spanischer
Jude , ein galizischer Balutenschleichhändler , ein tschechis
scher und ein Wiener Jude . Wegen Mißbrauchs der Amts¬

gewalt hat sich außerdem eine Postbeamtin zu verant
worten , die den Juden ihre Schiebungen dadurch ermög¬
lichte , daß sie eingeschriebene Briefe entgegen der Vor¬
schrift verschlossen übernommen hat . Das Treiben der
Bande flog dadurch auf , daß ein Brief des angeklagten
Spaniers an eine Züricher Bant aufgefangen wurde , der
fünftausend Schilling und wertvolle ausländische Aktien
enthielt . Eine Hausdurchsuchung förderte große Valutan¬
mengen zutage , ebenso wurden auch bei einem anderen
Mitglied der Bande Wertpapiere und Dollarbeträge in
großen Mengen beschlagnahmt . Die Juden , die auch für
ein jüdisches Winkelbankhaus ihre dunkle Tätigkeit aus¬

übten , arbeiteten mat einem eigenen Chiffreschlüssel und
standen untereinander in enger Fühlung . Allein vom 2 .
Januar bis 25. Februar find in 131 Briefen mit Hilfe
der Postbeamtin Riesenbeträge in die Schweiz verschoben
worden . Das Judenquartett hatte die Dreistigkeit , jedes
Verschulden in Abrede zu stellen . Einer nach dem anderen
behauptete , nicht gewußt zu haben , auf welche Art die Ba¬
luten ins Ausland gelangt seien . Die Postbeamtin , die
mit dem spanischen Juden Beziehungen unterhalten hatte ,
redete sich heraus , die Vorschriften nicht gekannt zu haben .
Alle fünf Angeklagten erhielten mehrere Monate schweren
verschärften Kerters . Bei zweien von ihnen wurde außer¬

dem die Landesverweisung ausgesprochen .

Lütticher Giftmörderin leugnet
Am zweiten Verhandlungstage des sensationellen Massen

giftmord -Prozesses in Brüssel gegen die Witwe Becker , die

bekanntlich elf Giftmorde und fünf Giftmordversuche auf dem
Gewissen hat , wurde die Vernehmung der Angeklagten fort¬
gesezt . Nach wie vor bestreitet sie ihre Schuld , obwohl ein

wandfrei nachgewiesen werden konnte , daß sie sich nach und

nach nicht weniger als 200 Gramm Digitalin , ein schweres
Herzgift , in den verschiedenen Apotheken verschafft hatte .

Frau Becker ist von vollkommener Selbstbeherrschung . In

feinem Augenblid zeigt sie Spuren der Erregung . Auch als

der Generalstaatsanwalt sie als die perverseste Frau , das ver¬
tommenste Wesen , die elendste Komödiantin bezeichnete , als

er ihre Mordverbrechen schilderte , ist nicht die geringste Be¬
wegung bei der Angeklagten , die übrigens auf ihre Kleidung
größten Wert gelegt hat , wahrzunehmen .

Bei der Vernehmung sagte die Angeklagte aus , daß sie mit
26 Jahren ihren verstorbenen Mann , Wilhelm Becker , heiratete ,

der eine Sägerei besessen und mit dem sie in glücklicher Ehe
gelebt habe . 1932 starb Becker unter verdächtigen Umständen .

Sie beerbte ihren Mann und knüpfte ein Verhältnis mit

einem gewissen Hody an , der nicht weniger als 21 Jahre
jünger war als fie .

Sämtliche als Zeugen vernommenen Bekannten der Beder
bekunden , daß ihnen niemals etwas von einer Herzkrankheit
der Angeklagten bekannt gewesen sei . Bei der Vernehmung ,

von welchen Apotheken sie in großen Mengen Digitalin bes
Bogen habe , verwickelt sich die Angeklagte in schwere Widers
sprüche , die es dem Vorsitzenden leicht machen , ihr grobe Un¬
wahrheiten nachzuweisen . Festgestellt wurde , daß die Ange¬
tlagte sich stets in Geldschwierigkeiten befand . Um ihren Ge¬

liebten Hody an sich zu fesseln , erklärte sie ihm , daß sie eine

vermögende Frau sei und später eine große Erbschaft zu ers

warten habe . Nichtsdestoweniger nahm sie die Gelegenheit
wahr , um auch von dem jungen Mann , der als Provisions =

reisender taum 500 Frant monatlich verdiente , Darlehen in

Anspruch zu nehmen.
2

Ein Eichelhäher fliegt aus der Heide nach Frankreich

Im Frühjahr 1937 wurden bei Winsen nestjunge Eichel .

häher mit den Ringen der Vogelwarte Rossitten gekennzeich¬
net . Ueber einen dieser beringten Bögel liegt nunmehr eine

Am 14 . Mai 1938 wurdeRückmeldung aus Frankreich vor .
der Ortschaft Clairvaux - les - Lacs ( Departement Jura ) ,

etwa 850 Kilometer Luftlinie in südwestlicher Richtung vom

Bergungsort entfernt , ein beringter Eichelhäher erbeutet und
der Ring der Vogelwarte eingeschickt . Ein derartiges Abs

wandern vom Brutplaz findet man bei Eichelhähern selten .

bei

Wien rüstet zur Reichstheaterwoche
Staatsoper und Burg im Brachtkleid

( R . ) Wien , 8. Juni .

Die fünstlerischen und bühnentechnischen Vorbereitungen für die glanzvollen Aufführungen , die die Reichstheaterfesttage
in Wien bringen , sind bereits seit langer Zeit im Gange . Hunderte von Händen sind dabei , in den Werkstätten der Wiener
Staatstheater die Dekorationen und Kostüme für „ Lohengrin “ und „ Zigeunerbaron " , die in gänzlich neuer Aus¬
stattung herauskommen werden , herzustellen .

Die Ausstattung der Johann -Strauß -Operette wird nach
Entwürfen des bekannten Wiener Professors Kautsky ange =
fertigt , während die Wiener Werkstätten und Ateliers die
neuen Dekorationen für den Lohengrin " nach einem Berliner
Entwurf anfertigen . Das Berliner Staatstheater bringt für
den „ Hamlet " eigene Deforationen mit , die bereits in vier
großen Transportwagen in der Donaustadt angelangt sind .

Die bühnentechnischen Proben haben unter Leitung von
Berliner Bühnenmeistern begonnen , damit sich das Wiener
Bühnenpersonal auf die neue Ausstattung einarbeiten kann ,
bei der zahlreiche Bühnenbeleuchtungsgeräte verwendet were
den , wie sie in Wien bisher noch nicht bekannt sind . Die Aus¬
stattung von Shakespeares „ Sturm " , den das deutsche Theater
in Wien spielt , ist bereits unterwegs . Auch äußerlich werden
die Wiener Staatsbühnenhäuser ein festliches Kleid tragen .
Sie werden im reichen Blumenschmuck prangen , den die staat¬

lichen Gärten liefern . Alle Festräume der Burg und der Oper

werden während der Reichstheaterfestwoche geöffnet und
strahlend beleuchtet sein . Die Staatsoper , die wie das Burg¬
theater reich mit Flaggen geschmückt wird , soll außerdem an
den Abenden in den Kranz der angestrahlten Prachtgebäude
Wiens einbezogen werden . An den Kandelabern der Borders
Seite des Operngebäudes wurden große Scheinwerfer angebracht ,
ebenso in den Anlagen zur Rechten und zur Linken des Hauses .
Die prachtvolle Loggia wird überdies von innen erleuchtet , "lo
daß das riesige Gebäude einem Märchenpalast gleichen wird .

Uebrigens sind bereits heute die Staatstheater für die

Reichstheaterfestwochen fast ausverkauft . Der überwiegende
Teil der Kartenbestellungen ging aus dem Altreich ein , ein

Zeichen für das überaus starke Interesse , das in allen Gauen
des Deutschen Reiches dem festlichen Kulturereignis in der
Theaterstadt Wien entgegengebracht wird .

Vorbildliches Haus für Studentinnen
In Berlin neu eingerichtet / Erholungsstätte der dungakademikerinnen

( R . ) Berlin , 9. Juni .
1400 Studentinnen arbeiten an den Hoch - und Fach¬

schulen der Reichshauptstadt . Ihr Studiengang sieht heute vor ,
daß sie drei Semester lang in der Kameradschaftserziehung
stehen . Drei Nachmittage der Woche sind dem Sport gewid =
met , an einem Tage wird die politische Erziehung gepflegt ,
einmal in der Woche freffen sie sich zu Theater , Konzert oder
Film . Nach den drei Semestern arbeiten sie in Fachgruppen
wissenschaftlich . Aus diesen Fachgruppen sind die Arbeits¬
gemeinschaften zum Reichsberufswettkampf hervorgegangen ,
und schon zweimal konnten die Frauen der Berliner Hochschule
als Siegerinnen hervorgehen . Für die politische Erziehung
dieser Frauen stehen achtzig Kameradinnen zur Verfügung .
Zwanzig von ihnen treffen wir in dem neuen Berliner Stu¬
dentinnenheim , das in diesen Tagen feierlich eröffnet wird .

Im Schloß und in der Großen Hamburger Straße war bis¬
her das Studentinnen - Tagesheim - und Wohnheim unter¬
gebracht . Diese beiden Einrichtungen haben sich als notwendig
erwiesen , jedoch waren die Räume unzulänglich . Es ist in
erster Linie dem Reichsstudentenwert zu verdanken , daß die
organisatorische Zusammenfassung in der Oranienburger Straße
neben dem schon seit Jahren bestehenden Studentenhaus er¬
möglicht wurde . Hier ist nun ein Heim für die Studentinnen
erstanden , das in seiner räumlichen Ausgestaltung vorbildlich
ist . Je zwei wohnen in den im dritten und vierten Stod ge¬
legenen behaglichen Zimmern . Bettsofas geben die Möglichkeit ,
daß tagsüber der Raum wohnlich und gemütlich aussieht . Aus
reichende Bade - und Duschgelegenheit ensind in jedem Stock¬

Schutt und Steine als , , Waffen für Shina "
Sehr dunkle Geschäfte einer englischen Firma

( R . ) London , 9. Juni .

In einer großangelegten Betrug , der jetzt in Marseille
entdeckt wurde , ist auf rätselhafte Weise ein Engländer
und eine englische Firma verwickelt . 500 große Kisten ,
die 50 Antitank - Gewehre und 500 000 Patronen enthielten ,
sollten von diesem Engländer im Auftrag eines Franzosen
nach China geschickt werden , und zwar auf dem Wege Mar¬
Jeille - Hongkong .

In Marseille wurden die Zollbehörden darauf aufmerksam ,
daß die Kisten nichts als Steine und Schutt ent¬
hielten . Es folgte eine bisher ergebnislose Untersuchung
durch die französische und englische Polizei . Der Engländer
behauptete , nicht zu wissen , wie dieser Inhalt in die Kisten
gekommen sei . Er wurde längere Zeit in Marseille festge =
halten und ist jetzt nach London zurückgekehrt , wo er versuchen
will , die Angelegenheit zu klären .

Inzwischen hat sich eine englische Firma gemeldet , die die
aleichen . Risten wie die für den Betrug verwendeten für das

Kriegsministerium herzustellen pflegt . Diese Firma erklärte ,
sie habe vor einiger Zeit von sehr merkwürdigen Kunden den

Auftrag zur Lieferung einer Anzahl Kisten für Munitions
transporte erhalten , die sie innerhalb von 48 Stunden liefern

sollte . Zunächst wurde die Lieferung an eine Anschrift in Ost¬
London bestellt , dann an die Anschrift einer Möbelfirma um¬

bestellt und schließlich noch einmal in eine alte Garage beor =
dert . Dort faßte der Fahrer der Firma bei der zweiten
Lieferung Verdacht , als er sah , daß die bereits gelieferten
Kisten mit Steinen und Schutt und alten Motorteilen gefüllt
wurden , die von Lastwagen herangeschafft wurden . Die

Firma teilte diesen Verdacht der Polizei mit , der die Kisten¬
abnehmer auf Befragen mitteilten , es handle sich um die Be¬
standteile eines Hauses , das nach Amerika verschickt würde , und
dort wieder aufgebaut werden sollte . Der Betrug kam dadurch
ans Tageslicht , daß eine der Kisten beim Verladen aufplatte
und ihren Inhalt an Schutt und Schmuz auf den Ladeplag

ergok

werf vorgesehen . Ein großer Ruheraum bietet den Stu

dentihnen , die über Mittag nicht nach Hause gehen können ,
die Möglichkeit zum Ausruhen . In den Nebenräumen sind

Wasch - und Badegelegenheiten , Plätt - und Wascheinrichtungen
vorgesehen , so daß sich die Mädel . in ihrer Mittagszeit ihre
Sachen in Ordnung halten können . Gemeinschaftsräume , ein

Musik und Besprechungszimmer vervollständigen dieses Haus .
Hier finden die Zusammenkünfte der Arbeitsgemeinschaft na
tionalsozialistischer Studentinnen statt . In der Küche fann sich
jede Studentin ihre Nebenmahlzeiten herrichten , die Haupt

mahlzeiten sind im Studentenhaus einzunehmen .
Durch dieses Heim , in dem jederzeit Gäste gern gesehen wer

den , wird ein enger Zusammenhalt zwischen den Hausbewoh
nern gepflegt . Hier werden die Erfahrungen über den Fabrik
dienst und den Landdienst der Studentenschaft ausgetauscht , der

sich auch an der Berliner Hochschule besonders gut bewährt hat .

Darüber hinaus bieten die Abende , an denen Frauen aus

allen Arbeitsgebieten gemeinsam mit den jungen Akademike¬
rinnen zusammen sind , eine Gewähr , daß keine weltfremde Ge

neration junger Frauen an unseren Hochschulen heranwächst ,
sondern daß die junge Studentin früh vertraut gemacht wird
mit ihrer vornehmsten und wichtigsten Aufgabe : Dem Dienst
am deutschen Volk !
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gung : Menso Folkerts : für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil insbesondere Sport : Friz Brochoff .
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Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Bur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Na
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien unb
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Mat 1988

25 810
36 085
35 269
14 055
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Mulous
Frnizlötzu!

Auch der Fußgänger ist strafbar
Reichsgerichtsurteile zu allgemeinen Verkehrsfragen

Die Sicherheit des Straßenverkehrs gebietet , daß auch
ber Fußgänger sich streng an die Verkehrsvorschriften hält . Er
hat vor allem beim Ueberschreiten des Fahrdamms
darauf zu achten , daß durch ihn teine anderen Verkehrsteilneh =
mer gefährdet , geschädigt , behindert oder belästigt werden .
Dabei muß er mit der Möglichkeit rechnen , daß sich hinter den
Fahrzeugen , die er sieht , noch andere befinden . Besondere Auf¬
merksamkeit ist bei dem Verlassen einer Schuginsel geboten . In
einem solchen Falle hat das Kammergericht einen Fußgänger
wegen Uebertretung der Verkehrsvorschriften zu einer beträcht¬
lichen Geldstrafe verurteilt , weil er eine Schuhinsel verlassen
hatte , ohne sich voher zuverlässig zu überzeugen , daß sich von
links tein Fahrzeug näherte . Daß der angeklagte Fußgänger
von einem herannahenden Kraftwagen erfaßt und verlegt
worden ist , schließt seine Strafbarkeit nicht aus . Schon in der
Tatsache , daß es zu dem Unfall kam und der Kraftfahrer zum
Halten nach dem Unfall gezwungen wurde , liegt eine strafbare
Behinderung und Belästigung eines anderen Verkehrsteilneh¬
mers . Daß weder eine Schädigung des Kraftfahrers noch eine
Beschädigung des Kraftwagens eingetreten ist , spielt feine
Rolle .

Hunde und andere Tiere gehören nicht auf die
Fahrbahn , da sie nur zu leicht einen Unfall verursachen
fönnen . Es braucht auch durchaus nicht immer der Fall zu sein ,
daß lediglich der Hund angefahren wird und sich nun dessen
Befizer und der Kraftfahrzeughalter über den mehr oder minder
hohen „ Liebhaberwert " des Tieres streiten . Vielmehr fann es
auch einmal ganz anders kommen , wie folgender Fall beweist .
Gin landwirtschaftlicher Arbeiter hatte den Hund des Bauern ,
bei dem er bedienstet war , zum Viehtreiben mitgenommen .
Nachdem er das Vieh auf die Weide getrieben hatte , arbeitete
er auf einem Ader an der Reichsstraße Berlin - Hamburg . Der
Hund lief auf dem Acker frei umher , geriet auf die Straße und
sprang dort einen Kraftwagen an. Der Kraftfahrer verlor
daduch die Herrschaft über das Fahrzeug und fuhr gegen einen
Baum . Ein Insasse wurde dabei getötet . Das Reichsgericht hat
hen angeklagten Landarbeiter mit Recht wegen fahrlässiger
Tötung verurteilt , weil er den Hund , dessen Unarten er tannte ,
nicht von der Straße zurückgehalten und nicht angebunden
hatte .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Gemeinde Hatshausen

Sämtliche Wege
in der Gemarkung Hatshausen sind bis zum 20 . Juni 1938 in
schaufreien Zustand zu bringen .

Dies gilt auch für Ausmärker .

Satshausen , den 8. Juni 1938 .

Weener

Der Bürgermeister .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche
von Weener Band 24 Blatt 500 eingetragenen Grundstücke :
Wohnhaus Süderstraße Haus Nr . 2 nebst Garten und zwei
Wegen zur Gesamtgröße von 3 Ar 89 qm

am 20 . Juni 1938 , 10 Uhr ,
an der Gerichtsstelle , Adolf - Hitler -Straße Nr . 4 , Zimmer Nr . 1 ,
versteigert werden . Als Eigentümer ist der Viehhändler Adolf
Israels in Weener eingetragen .

Amtsgericht Weener , 14. 4. 1938 .

Zu verkaufen Stellen-Angebote

Gelegentlich der Versteigerung Für einen in hiesig . Gegend
für Frl . Aline Meyer in Neue - wohnenden 35 I . alten Witwer
fehn am

Tengelmoon
Gebäck 125 g 30 Pfennig

Spritzgebäck
. .

Köchin

Holsteiner
Milchgebäck

. . . . 125 g 24 Pfennig

Herrenkringel
Zuckerbrezel
und noch viele andere Sorten ,

125 g

125 g

30 Pfennig
20 Pfennig

Emden , Neutorstr . 26 - Rut 3005
Leer , Hindenburgstraße 51

gesucht für warme und falte
Küche .
Antritt sofort .

Hotel Reichshof ,
Norden .

Fernruf 2761 .

Suche auf sof . od . 15. Juni ein

junges Mädchen
für meinen Haushalt .
Frau Dodo Risius ,
Nordseebad Norderney ,
Friedrichstraße 20 .

Matrojen
und befahrene

Schiffsjungen
für die Kanalschiffahrt ges
sucht .

49Midgard " , Emden ,
Handelshof ,

Stagerrafstraße 1 .

Suche zum 15 . Juni einen
tüchtigen , sauberen

Suche zum 1. Juli für meinen Hotel -HausdienerHaushalt eine ordentliche ,
nicht zu junge

suche ich f. deſſen landw. Betrieb, nusachilfin
Montag , dem 13. Juni auf möglichst bald eine affurate

nachmittags 2 Uhr
gelangen noch

3 junge beste Arbeitspferde,
eine hochtragende Kub
und ein gutes Fernglas

zum Verkauf .

Hesel . Bernhard Luiking ,
Breußischer Auktionator .

Eine hiesige

Fuchsitute
zu verkaufen .
M. Tiemens , Uttum .

Beste 4jährige eingetragene

Stute
wieder belegt , zu verkaufen ,
evtl . mit ca . 4 Monate altem
Stutfüllen .

Herm . Wehuis , Loga ,
Elfriedenhof . Fernr . Leer 2478

Verkaufe ein gutes älteres

Arbeitspferd
3 . Mentjes , Reitham .

Personenwag . Anhänger
sehr gut erhalten, preiswert
zu verkaufen . C. Garbe ,
Georgsheil , Fernruf 38 .

Zu verkaufen :

3 Muldenkipper
60 lfd . m Feldbahngleis

Weiche , fabrikneu
Sandgrube Barkel ,

1

Post Großostiem über Jever .

3 fast neue

Wenn jemand bei einem Kraftfahrzeugunfall verlegt wird ,
lo ist ihm bekanntlich Ersaz der Kosten der Seilung
( also Arzts , Krankenhaus - und sonstiger mit der Wiederherstel¬
lung der Gesundheit zusammenhängender Kosten ) , sowie des
Bermögensnachteiles zu leisten , den er dadurch erleidet , daß er
infolge der Verlegung zeitweise oder dauernd seine Erwerbs
fähigkeit einbüßt . Nicht ganz so einheitlich war jedoch die
Rechtsprechung zu der Frage , ob der Schadenersaz auch alle die
Nachteile umfaßt , die einem Verkehrsverlegten dadurch entstehen ,
daß er infolge des Unfalls seine Stellung verloren hat oder Rapsschlitten
feinen Geschäftsbetrieb aufgeben mußte . Nunmehr hat das
Reichsgericht auch insoweit Klarheit geschaffen und aus :
gesprochen , daß einem Angestellten , der infolge seiner auf einen
Berkehrsunfall zurückzuführenden gesundheitlichen Behinderung
feine Stellung verliert , in vollem Umfang Ersay in Höhe seines
julegt verdienten Gehaltes zu leisten hat .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 65 vom 8. Juni 1938
Berkehr zum Rhein . Undine auf der Fahrt Duisburg -Friedrichs

Fegen . Muttersegen löscht / ladet 8. 6. in Duisburg . Ambulant ladet /beladen
in Bremen . Reinhard heute von Herbrum nach Duisburg . Hedwig 8. 6.
auf der Fahrt Leer -Duisburg . Verkehr vom Rhein . Netty ladet 8. 6.
am Rhein . Fenna auf der Fahrt Duisburg -Leer . Hoffnung 8. 6. in Leer
som Rhein erwartet . Vertehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal - Stationen . Eben -Ezer 8. 6. auf der
Fahrt nach Bremen -Leer . Frieda löscht 8. 6. in Dortmund . Anna auf der
Fahrt Leer -Rheine . Bruno löscht 10. 5. in Hamm . Lina ladet 8. 6. in Bre¬
men . Gerda ladet /beladen in Bremen für Münster . Gertrud ladet in Bremen
für Dortmund . Gesine ladet 8. 6. in Bremen . Verkehr von Mün =
ter und den übrigen Dortmund Ems - Kanal - Stationen .
Rehrwieder 1 lab . 8. 6. in Münst . Herbert lad . 8. 6. in Schermbec . Konkurrent
lab . in Münst . Stintje löscht in Leer , w . n . Bremen . Johanne 8. 6. in Leer , w . n .
Bremen , Käthe 8. 6. in Leer erwartet . Günther ladet 8. 6. in Lathen . Ger¬
hard 8. 6. in Leer erwartet . Annemarie ladet 8. 6. in Oldenburg . Mar¬
garethe löscht /ladet in Leer . Grete ladet in Münster . Verkehr nach den
Emsstationen . Sturmvogel auf der Fahrt Bremen -Aurich . Hermann
Tabet 8. 6. in Bremen . Marie ladet in Bremen . Maria löscht in Emden .
Diverse andere Schiffe . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremer
haven . Annemarie 27. 5. von Meppen nach Pilsum . Anna -Gesine ladet in
Leer . Malte liegt in Oldersum . Karl -Heinz , Heimat , Kehrwieder 2, 3wei Ge¬
brüder , Immanuel und Emanuel fahren Steine . Orion , Wega , Jupiter , Möve ,
Epica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Sirius und Vorwärts fahren
Busch.

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer am 8. Juni

A. Großviehmartt : Zucht - und Nuzvieh -Antrieb : 130 Stüd . Aus¬
wärtige Käufer wenig vertreten . Tendenz : Hochtragende und frischmelke Kühe
1. Sorte mittel , 2. mittel , 3. langsam ; hoch- und niedertragende Rinder 2. S.
langsam ; Kälber bis 6 Wochen alt langsam . Gesamttendenz : langsames Ge¬
Schäft, ausgesuchte Tiere über Notiz ! Preise : Hochtragende und frischmelke
Kühe 1. Sorte 500 - 560 , 2. 400 - 500 , 3. 325 - 400 ; hoch- und niedertragende
Rinder 2. Sorte 300 - 375 ; Kälber bis 6 Wochen alt 15 - 30 . B. Klein =
Diehmartt : Antrieb 66 Stüd . Handel langsam . Feriel bis 6 Wochen
19 - 21 , Ferfel non 6 - 8 Wochen 21 - 24 , Läufer 32 - 55 . C. Pferdemartt :
Antrieb 10 Pferde . Keine Notierung .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebenes Rindnieh ist gegen Maul - und
Rauenseuche schuggeimpft und durch einen Seuchenfonds versichert .

zu verkaufen . R . Janßen ,
Zimmermeister , Rysum .

Stellen -Gesuche

der z . größt . Teil verpachtet ist ,

Haushälterin
im Alter v . etwa 28 - 35 3. , die

gleichz. den beiden Schulpfl. Jun¬
gen liebevolle Erzieherin sein
soll . Drei Kühe sind zu melfen .
Ang . m . Gehaltsanspr . erbet . an
D. Janssen , vereid . ' Versteigerer ,

Apen i . O.

Gesucht für sofort oder 15 .
Juni ein

Hausmädchen
Frau Kanngießer ,

Nordseebad Norderney ,
Restaurant Ostende .

Gesucht n . Bad Zwischenahn
1 Mädchen

1

für den Haushalt bei Gehalt
und Familienanschluß und

Mädchen
für Haushalt u . Landw . bei
guter Behandlung , Familien¬
anschluß u . gutem Gehalt .
Angebote erbeten an

Landw . Johann Hinrichs , Ohr¬
D.

bei hohem Gehalt .

Frau A. Schnittger ,
Oldenburg i . O. ,
Langestraße 70 .

Fire

Sausgehilfin

für Bahn , Weckdienst und
Heizung .

Hotel Reichshof ,
Norden .
Fernruf 2761 .

Bewerbungen

au fofort, evtl. 1. Juft, ge-feine Originale
sucht .

Frau Böke , Leer ,
Rathausstraße 9 .

Suche für Ende Juni ein
fleißiges , sauberes

Hausmädchen
geg . guten Lohn . Freie Reise .
Pension F . Thun , Nordsee¬
bad Borkum , Süderstraße 37 .

Haustochter
zum 15 . Juni oder später ges
sucht für kleinen Haushalt .
Angebote unter W 74 an die
OTZ . Weener .

Suche auf sofort einen

wege bei Bad Zwischenahn i. V Malergehilfen
Diedr . Nabermann , Spohle

Suche zum 15 . Juni eine im über Varel .
Kochen u . Haushalt erfahrene

Sausgehilfin
wegen Heitat der fegigen
Nur solche mit guten Empfeh
lungen wollen sich melden bei

Frau Hans Schulte , Emden ,
Philosophenweg 29 .
Vorzustellen von 18 - 21 Uhr .

Gesucht zum 1. Juli

Fräulein
für Gastwirtschaft , Laden¬
geschäft und Haushalt , wenn
irgend möglich , Kochkenntnisse
erwünscht . Hausgehilfin und
Arbeitsfrau vorhanden .

Folters Gaststätten , Hartum
bei Aurich .

Wir suchen für unser Ge
mischtwaren - Geschäft z . 1. Juli
eine gewandte u . freundliche

Suche Stellung Verkäuferin
in gut bürgerlichem Haushalt .

Schriftl . Angebote u . 2934
an die OT3 . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Gut erhalt . Motorrad
( 200 ccm , neuerer Typ ) an
zukaufen gesucht . Schriftliche
Angebote mit Preis unter
E2927 an die OTZ . , Emden .

unter 25 J . Kost u . Logis
fann evtl . im Hause gewährt
werden . Gebr . Brinkmann ,
Nordhorn , Grafsch . Bentheim .

Suche baldmögl . eine nette

erfahrene Stüke

Anzukaufen gesucht mehrere

für landw . Haushalt . Fam . ¬
Anschluß und gutes Gehalt .
Frau Hinr . E . Groeneveld ,
Landschaftspolder ,
Fernruf Dizumer - Verlaat 14 .

ljährige staatlich geförte Bullen
Eilangebote an Garrelt de Freese , Warsingsfehn ,
Kreis Leer , Fernruf 42 Neermoor .

Berfonenkraftwagen
gebraucht , aber gut erhalten , steuerfrei , gegen Kasse
zu kaufen gesucht .

Angebote mit näheren Beschreibungen und Preis
unter 2928 an die OT3 . Emden .

1 Kraftfahrz . Mechaniker
und 1 Schlosser

gesucht . Jat . Warfsmann ,
Kraftfahrzeuge , Emden ,

Herrengarten 2. Fernr . 2760 .

Ardie

beifügen !

Motorräder
Folgende Typen sofort von

meinem Lager lieferbar :

Ardie RBU . ,
350 ccm

Ardie Feuerreiter ,
200 ccm

Ardie RZ . ,
200 ccm

RM 870,00 .

RM 795,00 .

RM 550,00 .
Weitere Modelle kurzfristig
lieferbar .

Tornax Motorräder
sofort ab Lager lieferbar :

Type K. 20 RM 695,00 .
Type K. 12 RM 458,00 .

Sämtliche Maschinen sind
mit kompl . Ausrüstung .

Vertreter und Kundendienst .

Bulldogführer Fat . Warfsmann , Emdenmit Führerschein , Klasse II , zu
sofort gesucht .
H. de Bries , Loppersum .

Herrengarten 2 .

Fernruf 2760 .

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 14 . Juni 1938

großer Kram-, Plerde-, Rindvich-,
Schweine - und Schalmarkt

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichen Dank .

Leer .

Familie W . Radtke

1,10 Trinkt
BLAU

125, JokaROT

Original -Paket
netfo½ kg 125g

TEE



DAS / SCHÖNE DEUTSCHLAND
REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

Besser reisen mehr erleben !
Streifzug durch die Stätten deutschen Fleißes / Reiseandenten im Berliner Haus des Handwerks

Im Haus des Deutschen Handwerks in Berlin wurde
eine Ausstellung unter dem Motto „ Besser reisen mehr er =
leben " eröffnet . Gerade das Handwerk ist in erster Linie dazu
berufen , auch vorbildliche Reiseandenken zu schaffen .

Die Ostmart am vielseitigsten

Die Schau zeigt zunächst die Reise ausrüstung einer
Familie , die vom Handwerker nach praktischen und modischen
Gesichtspunkten eingekleidet wird . Alle Gegenstände für Jagd
und Sport sind vertreten . Behaglich ausgestattete handwerk¬
liche Gegenstände machen das Picknick im Walde zu einem an =

genehmen Erlebnis , Hängematten , handgewebte Decken , höl¬

zernes Geschirr , tragbare bequeme Korbsize gehören ebenso zu
einer idyllischen Rast wie Proviant und ein Reiseradioapparat .

Die Aufstellung umfaßt in ihrer Gliederung alle deutschen
Gaue . Bayern mit seinen buntbemalten Häusern , Holz¬
schnigereien , Geigenbauern , Stimachern , Kunstschmieden und

Zinngießern macht dabei den Anfang . Am vielseitigsten ist die
deutsche Ost mark vertreten . Sie stellt sich mit einer bunten
Fülle von zierlichen Arbeiten des Wiener Stils und der

originellen Volkskunst der Alpenländer vor . Der Stephans¬
dom , die Schönbrunner Gitter sind ebenso vertreten wie die
beliebten Wäschermadel und Wiener Brezelbäder . Die Glas¬
bläser sind ebensowenig vergessen , wie das Straßenbauhand¬
werk , das die neuen Autobahnen in Angriff nimmt .

Alle Gaue stellen aus

Württemberg ist durch eine besonders reiche Auswahl
von eigenartigen Gebäcksorten bekannt . Seine vorbildlichen
Tischlerwerkstätten und seine Arbeitsstätten für Werkzeuge lie =
fern gleich seinen bekannten Zinnschmieden besonders geschmack =
volle und vornehme Reiseandenken . Die badische Volkskunst
entsteht in den Böttchereien , Trachtenschneidereien und Holz¬
schnitzereien . In der Pfalz ist vorwiegend die Töpferei behei¬
matet , die Erzeugnisse von sehr ausgeprägter Eigenart hervor =
bringt . Der Reiter von Kurpfalz und das Weintor sind charat¬
teristische Merkmale dieser Gegend . Im Rheinland werden die

meisten Brezeln gebacken . Mayen in der Eifel ist die Stadt des
Schieferdeckerhandwerks . Westfalen bringt seine Keramiken ,
Holzschuhe und Blaudrucke zur Schau .

-Nezze , Teppiche und Bernsteinschmuck !

Besonders reich an handwerklichen Merkwürdigkeiten ist Nie =
dersachsen . Bremen verfügt über eine alteingesessene Hand¬
werkszunft , von denen besonders die Böttcher , Töpfer und Dach¬
decker zu nennen sind . Das berühmteste Hildesheimer Gebäude
ist das Knochenhaueramtshaus , das alte Gildehaus der Fleischer .
Die Rattenfängerstadt Hameln , die berühmte Künstlerkolonie

Kleine Reifenotizen
Der Marbacher Schillerverein hat das , , Dichtermüttergrab "

auf dem kleinen Friedhof zu Cleversulzbach wieder herrichten
lassen . Die Einfassung wurde erweitert , die Steine gereinigt
und die Grabinschriften erneuert . In dem Grab ruhen Schillers
Mutter und die Mutter Eduard Mörikes .

*

Der Luftkurort Usseln im Waldeckischen Upland ( Kurhessen )
erbaut ein neues Schwimmbad etwa drei Kilometer unterhalb
der Diemelquelle , die es mit ihrem Wasser speist .

*

Ueber die Schwarzwaldbahn Offenburg - Triberg - Konstanz
verkehren in diesem Sommer acht schnelle Zugpaare : in der
Nordsüdrichtung fünf Schnell , zwei Eilzüge und ein beschleu =
nigter Personenzug , in der Gegenrichtung vier Schnell - . drei
Eilzüge und ein beschleunigter Personenzug .

*

Der „ Gläserne Zug " der Deutschen Reichsbahn wird in
diesem Sommer vom 28. Mai bis 2. Juni , 26. Juli - 2 . August ,
22 . - 27 . September und am 22. /23 . Oktober Ausflugsfahrten von
Koblenz aus unternehmen . Die Fahrten führen in die Eifel ,
den Westerwald und Taunus , an Rhein , Lahn , Mosel und Ahr .

*

Der Dampferverkehr Stettin - Rügen wird vom 8 .- 17 . Juni
und vom 29 . August bis 2. September dreimal wöchentlich , vom
18 . Juni bis 27 . August täglich durchgeführt . Vom 12 . Juni bis

28. August findet daneben noch eine Sonntagsfahrt ab Stettin
statt .

Kinderland

NORDSEEBADBORKUM

Das Dornröschen

der Nordsee

Familienbad Jnfel

Baltrum
Manige pcje Weg : EndenO
Nordovich Prospekt durch
Kurverwaltung u . Reisebüros

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . lieben . Aufenth . u. wirkl
Erhol . i. Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg .Freibad . Dir . a. Walbe . D. Haus
d. wiederk . Gäste . Fließ . k. u .w . Waff . Eig .
Landwich . u. Bäckerei . Erstk ) veichl. Berpfl .
# 3. 60. Bauspr . u . ReferenzenEmber

Die DT3 "

Dein ständiger

Reisebegleiter !

Worpswede und andere Städte besigen viele hochstehende , hand¬
werkliche Betriebe . Auch in der Nordmark lebt eine boden¬
ständige Handwerkskultur . Die Neulandhalle im Adolf -Hitler¬
Koog ist ein besonderer Zeuge hierfür . In Pommern wird
hauptsächlich gewebt und gestrickt . Die Teppichknüpfer und
Korbflechter sind in dieser Gegend zu Hause . Alte Handwerks¬
fultur ist mit der Stadt Danzig verbunden . Die Gracht der
Nethersteller ist nur ein Beispiel der vielseitigen Handwerks¬
zweige . In Ostpreußen herrscht die Herstellung des Bernstein¬
schmucks neben dem Schiffbau vor .

Der größte Stiefel der Welt
Eine der fleißigsten Gegenden Deutschlands ist die Mark .

Hier sind vorwiegend die Optiker , Gerber , Müller und Boots =
bauer an der Arbeit . Schlesien ist stolz auf seine Glasschleifer ,
Töpfer und Lebkuchenbäcker , und die schlesischen Schuhmacher
halten mit Eifer die Erinnerung an Jakob Böhme wach . Auch
in Sachsen blüht die Zunft der Schuhmacher , in dem Städtchen
Döbeln steht der größte Stiefel der Welt . Das sächsische Hand¬
werk hat auch viele Webereierzeugnisse ausgestellt , und die Mu¬
sikinstrumente und Spielwaren sind ebenfalls in den sächsischen
Gebirgen beheimatet . Die mitteldeutsche Ebene ließ gerade in
Sachsen -Anhalt das Segelflugzeugmacherhandwerk erstehen .
Thüringen ist das Land der Heimatindustrie . Hier sind die
Kunstschmiede neben den Büchsenmachern zu Hause und pflegen
altes überliefertes Brauchtum . Die Reihe über die heimat¬
gebundenen Handwerksbetriebe findet in Hessen ihren Abschluß .
Hier liegt Frankfurt , die Stadt des deutschen Handwerks . Die
ausgestellten Hessenkörbe und Hessentöpfe zeugen von dem großen
Geschmack , mit dem hier gearbeitet wird . Offenbach ist der
Sitz der Lederwarenindustrie und in Worms und Oppenheim
sind die Küfer zu Hause , die alljährlich in althergebrachter Weise
ihre Weinfeste feiern .

Guter Rat für Wanderer

Es gibt wenig Freuden , die einen so reinen Genuß bereiten ,
wie eine richtige Fußwanderung . Die Jugend kostet diese Freude
heute aus : Scharen von Jungen und Mädeln durchziehen das
Land , und wohin diese lustigen Wandersleute kommen , sieht man
fröhliche Gesichter . Wenn sie im Wandern geübte Führer haben ,
entgeht ihnen so leicht nichts von den vielen Schönheiten , die
unterwegs ihrer warten . Herrlich ist das Wandern . Es ist zu
erwarten , daß diese im Wandern geübte und zum Wandern er¬
zogene Jugend auch in ihren späteren Lebensjahren diesen
Sport nicht abtun wird , sondern ihn beibehält , weil er so etwas
wie ein Jungbrunnen ist , aus dem man wirklich Erneuerung
schöpfen kann . Die heute älteren Jahrgänge sind meist zu be =
quem , um noch den Wanderstab zu ergreifen , aber wenn sie
gesund und kräftig sind , sollten sie doch einmal einen Versuch
machen . Man ist von einer so herrlichen Bewegungsfreiheit ,
wenn man sich auf seine eigenen Füße verläßt . Man ist auf
feinen Fahrplan angewiesen , man braucht keinen Unterstellplat
für sein Auto , man kann die stillsten und darum auch schönsten
Wege aufsuchen , unbelästigt von Staub und Lärm der Straßen .
Ja , wenn das nicht verlockend ist !

Außerdem soll man bedenken , wie gesund das Gehen , ein ver¬
nünftiges und richtiges Gehen , für den ganzen Körper ist !
Wer auf viele andere Arten mühevoll versucht hat , etliche über¬
flüssige Kilo loszuwerden , wird merken , daß er bei einer Fuß¬
wanderung sein lästiges Fett sehr schnell verliert .

Um die rechte Freude an einer Wanderung zu haben , müssen
aber die Füße sehr gut in Ordnung sein . Außerdem kann man
nicht mir nichts , dir nichts , eine Wanderung unternehmen ,
wenn man für gewöhnlich eine sigende Lebensweise hat und das
Laufen überhaupt nicht gewohnt ist . Nein , es heißt sich gründ¬
lich vorbereiten . Sonst kann man darauf gefaßt sein , daß man
schon nach dem ersten Tage schlapp macht und seinen Einfall
verwünscht . Deshalb muß man lange vor der Reisezeit in jeder
freien Stunde gehen , gehen . So lange , bis einem das Gehen
gar keine Anstrengung mehr bedeutet .

An jedem Abend muß man außerdem seine Füße richtig und
zweckmäßig pflegen . Wie ein Kraftfahrer sein Fahrzeug , so muß
der Wanderer seine Füße vor einer Tour richtig „überholen " !
Sie werden mit warmem Seifenwasser gewaschen und gebürstet ,
vor allem aber müssen alle Hautverhärtungen entfernt werden ,
was mit Bimsstein geschieht . Hilft das nicht , so soll man von
einem Fachmann die Füße in Ordnung bringen lassen . Es lohnt
sich ! Es wirkt auf den ganzen Organismus günstig ein , wenn
man leicht und mühelos gehen kann .
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Waldluft
und Sole ,
zwei anerkannte Heil¬
faktoren , bietet Ihnen

BAD ESSEN
BEZIRK OSNABRÜCK

Pauschal - und Vergünstigungskuren .
Volle Pension von 3,50 Rm . bis 5 - Rm .

Prospekte durch die Kurverwaltung

Erholung und Freude zugleich
im herrlichen Inselreichl

Juist istdasNordseebadfürSie
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Prospekt u . Auskunft durch die Kurverwaltung

Bad

Pyrmont
HERZ BLUT FRAUEN RHEUMA

Altes Tor in Kassel
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Heinrich Kelp ( Deike M )

Wenn man in das Waschwasser ein Fußsalz tut , hat das
eine sehr angenehme Wirkung . Nachdem man dann den Fuß
gut abgetrocknet hat , reibt man ihn mit etwas Kölnischem Wasser
ein und massiert ihn danach mit einer guten Creme . Schließlich
pudert man den Fuß ein und geht zu Bett . Wiederholt man
dieses Verfahren bis zur Reise jeden Abend , so wird man lei
stungsfähige Füße haben . Das beste ist natürlich , diese sorgfäl
tige Fußpflege nach der Reise fortzusetzen . Wenn die Knaben
und Mädchen daran gewöhnt werden , sorgfältige Fußpflege zu
treiben , so würden sie bestimmt in höherem Alter nicht so schlecht
zu Fuß sein , wie es viele Leute sind , die dadurch von mancher
Freude ausgeschlossen werden . Bei den Wanderungen soll man
Wollstrümpfe und geeignete Wanderschuhe anziehen . E. H.

Deutsche Mode reist ins Bad

Die Reichsmodezentrale für das Damenschneiderhandwerk in
Frankfurt am Main hat aus den Meisterschöpfungen der be
deutendsten Werkstätten im ganzen Reich die besten und
schönsten ausgesucht und zu einer Bäder -Schau zusammengestellt .
Dabei wurden nur deutsche Stoffe verwandt . Die Mode -Reise
führt nach Warnemünde , Travemünde , Bansin , Westerland -Sylt ,
Bad Mergentheim , Wiesbaden , Bad Nauheim , Baden - Baden ,
Reichenhall . Außerdem wird die Reichsmodezentrale im engs
lischen Klub in Hamburg , Aachen , Meiningen , Leipzig , Han
nover und Oldenburg Vorführungen veranstalten .

40 Jahre Nerotal in Wiesbaden

Wo der Schwarzbach aus dem Rabengrund in freies Wiesen¬
gelände tritt , liegen die Wiesbadener Nerotal -Anlagen . Sie
entstanden in der Zeit von 1896 bis 1898 . Hier findet man ,
um nur einige der botanischen Sehenswürdigkeiten zu nennen ,
Zedern , nordamerikanische Weißfichten , blaue Stechfichten , den
Mammutbaum und die Omorikafichte , den eigenartigen Ges
weihbaum , die Dotterweide und der Perückenstrauch . Das Nero¬

tal ist eine gärtnerische Kostbarkeit im schönen Wiesbaden .

Autostraße zur größten Burgruine Deutschlands

Durch eine Autostraße wird jetzt die größte Burgruine
Deutschlands , die Burg Lichtenberg bei Kassel in der Saars
pfalz , dem Autoverkehr erschlossen . Mit dem Bau der Straße
wurde bereits begonnen . Sie soll in diesem Sommer noch
fertiggestellt sein . Sie führt in mäßiger Steigung von Thal
lichtenberg aus bis unmittelbar an die gewaltigen Reste der
Burg .

Seit Jahrhunderfen . . .
flieffenis Bad

Baden am
Süd - Taunus
mehr als 20
Heilquelles
and strömen
leidende Men¬
schen zu dem
altbewährten
Heilbad für :

Katarrhe , Asthma and Herzleiden . .
(Berühmt sind die Sodener -Mineral-Pastillen.)
Der Heilung Ihres Leidens dienen: 1. Die
Trinkkur (verschiedenartige milde, lauwarme
Quellen von stark schleimlösenderWirkung). .
2. Die Badekar (Solbäder und natürliche
kohlensaure Sprudelbäder ). - 3. Die Inhala
tionskur im Inhalatorium mit pneumatischen
Kammern. 4. Stimm- und Atempflegekürse. .
5. Das gleichmäßigemilde Klima. . 6. Die Er.
fahrungen der Arzte. Ganzjährige Kerzeit.
Prospekte durch die Bade- und Korverwaltung:

.
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Bad Tom & am Taunus 35

Bad Soden a . Ts. Hotel Adler
utbürgerl . Haus. Neuzeitl, eingerichtet

Pens . 5 - 6 RM. Tel . 263

Bad Soden a Ts., Europäischer Hof
das führende Haus. Modernst . eingerichtet

BAD

Oeynhausen
PREUSSISCHE STAATSBAD

HERZ

NERVEN

RHEUMA

GELENKE

GANZJAHRIGE
KURZEIT

Beziehen Sie sich bei Ihren An¬

fragen immer auf die „ OT3 " .

Bad Teutobg .
Wald -Linne

Salzuflen
Herz -Rheuma

Nerven
Katarrhe d. Luftwege
Frauen - Erkrankungen
Pauschalkuren ab RM207¬Eigener Park. Pens. 6- 8 RM. Tel. 419 Vergünstig. Kuren b.Einkammensnachweis

PAUSCHALKUREN Berücksichtigen Sie unsere Inserenten !



Der Mann auf dem Seil

35 )

Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

„ Ich weiß , es ist keine einfache Sache , und besonders nicht
für eine junge Dame , sich vollkommen schutzlos in die Höhle
eines so gefährlichen Löwen zu begeben , noch dazu zu einer so
späten Stunde . Du kannst dich aber darauf verlassen , Rose ,
daß ich ein folches Wagnis nur dann gestatten und die Verant¬
wortung dafür deinem Manne gegenüber übernehmen würde ,
wenn ich selbst die volle Gewißheit habe , daß dir nichts ge¬
schehen kann . "

, ,Daß weiß ich , Pfeifer . Ich habe Vertrauen zu dir . Und
wenn du es für richtig hältst , tue ich es , obwohl ich ehrlich
zugeben muß , daß es mir nicht leicht fallen wird . "

, ,Nun , wir wollen uns die Sache noch überlegen . Ich werde
erst einmal zwei Girls aus dem Hausballett zu einem Spazier
gang mit anschließendem Kaffeehausbesuch einladen , und dabei
werde ich als harmloser Spaziergänger mir mal das Haus ,
in dem man dich erwartet , und die nähere Umgebung des
Schauplages etwas ansehen . Jedenfalls muß etwas geschehen ."

Damit mußte sich Rose vorerst zufriedengeben , denn Pfeifer
mußte erst mit Elmar gesprochen haben , bevor er etwas sagen
fonnte .

* *

Rose lag wieder am Strand , aber sie war voller Unrahe ,
denn sie wartete auf Pfeifer .

Bis jetzt hatte die Sache gut geklappt . Willy hatte ihr be =
reits mitgeteilt , daß heute abend im Hotel Atlantique ein gro
Ber Ball stattfand , wo sie nach dem Auftreten ebenfalls noch
mit einigen Kollegen hingehen wollten .

Sie war natürlich darauf zunächst begeistert eingegangen ,
um , wenn es notwendig war , im letzten Augenblick noch ab¬
sagen zu können . Hätte sie das aber jetzt schon getan , würde
vielleicht auch Willy wieder absagen , und das durfte auf keinen
Fall geschehen .

Endlich erschien Pfeifer .
Er erfundigte sich zunächst nach Willy . Der lag jedoch et¬

was abseits in einem Liegestuhl und schlief , während Hans
vor einigen Dugend Kindern eine kleine Extravorstellung mit
Spielbällen , Reifen , Sandeimern , Schaufeln und ähnlichen
Dingen gab , die immer wieder einen lebhaften Beifall aus¬
löſte .

Rose erhob sich und schlug Pfeifer vor , ein paar Schritte
am Strand entlangzugehen . Das sei wohl besser , für den Fall ,
daß Willy plöglich aufwachte .

So gingen sie denn hart am Wasser , da , wo die Wellen
thre Schaumkronen absetzen und der Fuß nicht so tief in den
Sand versinkt , den Strand entlang .

Also , Rose , ich habe mir die Sache gründlich überlegt und
mir schon einen Plan zurechtgelegt . Du mußt aber heute abend
unbedingt den Mann aufsuchen .

Obwohl Rose schon darauf gefaßt gewesen war , zuckte ste
jetzt doch leicht zusammen und spürte auch , wie ihr Herz gleich
schneller zu schlagen begann . Dennoch bemühte sie sich, auch
Pfeifer gegenüber vollkommen beherrscht zu erscheinen .

" Und warum hältst du das für unbedingt erforderlich ? "
Weil wir zunächst einmal wissen müssen , was er eigentlich

wina
, , Gut , dann werde ich heute abend zu ihm gehen . "

Das ist sehr verständig von dir , und ich sehe auch darin
an sich absolut fein gefahrvolles Unternehmen . Kraschin faun
gar fein Interesse daran haben , dich zu gefährden , einmal ,
weil er nur durch dich sein Ziel erreichen kann , und dann , weil
er eben glaubt , daß du nichts gegen ihn unternehmen wirst ,
was du ja auch im Grunde genommen nicht willst , da du be =
fürchtest , es tönnten Dinge an die Deffentlichkeit kommen , die
beinen Mann treffen würden . Er wird dich also , vielleicht
unter allen möglichen Drohungen und Warnungen , aber troß¬
dem unbeschadet wieder gehen lassen . Und das ist ja schließlich
die Hauptsache . Wenn wir erst wissen , was der Mann beab =
sichtigt , werden wir weitere Entschlüsse treffen . Du mußt natürlich versuchen, soviel als möglich aus ihm herauszubringen,damit wir restlos klar sehen ."

Rose blickte starr vor sich hin . Der Wind , der vom Meer
herüberwehte , strich ihr leicht durchs Haar und zerrte an den
weiten , weichen Falten ihres Kleides .

Hast du dir das Haus angesehen ? " fragte sie nach einer
Weile . Pfeifer nickte .

„ Ja , es ist eine kleine Villa , etwas abseits am Ende der
großen Strandpromenade gelegen . Ich habe durch einen Drite
fen in Erfahrung gebracht, daß das Haus lange leergestandenhat , aber in diesen Tagen für einige Wochen vermietet wurde .
Kraschin hat also die Billa eigens nur für seine geheimen Kon¬
ferenzen gemietet . Und offenbar handelt es sich nicht nur um
eine einmalige Unterredung mit dir , denn dann hätte er sich
nicht diese Umstände gemacht . "

Nach diesen Erklärungen sah auch Rose in ihrem Vorhabeneine weniger große Gefahr und war nunmehr fest entschlossen ,so zu handeln , wie Pfeifer ihr geraten .
Wenn sie allerdings geahnt hätte , daß der Mann , denn sie

nun auch tot glaubte, hinter Pfeifer, stand und sie gewissermaßen eingeseht hatte , um Kraschin in die Grube stürzen zu
lassen , die er sich selbst gegraben , dann würde sie wohl nicht
so ruhig und entschlossen gewesen sein , wie sie es jetzt war .

Elmar fam es aber nur darauf an , mit größter Bestimmt¬
heit zu wissen , wann und wo man Kraschin einmal treffenfonnte .

*
*

Dunkel und noch mit schwarzen Wolken verhangen wölbte
fich der gewaltige Himmelsdom über Land und Meer . Nur
hier und da , wie Blinklichter , blizten vereinzelte Sterne auf .
Wie gespensterhafte Reiter in endlosen Kolonnen jagten die
schaumgetrönten Wogen über die weite , dunkle Wasserwüste .

Mit klopfendem Herzen stand Rose , in einen leichten Man¬
tel gehüllt , vor dem eisernen Gartentor einer fleinen Villa ,deren Fenster zu ihrer größten Ueberraschung fast alle hell er¬
leuchtet waren .

Wenn auch ihr Herz wie wahnsinnig klopfte und sie sich von
einem gewissen Angstgefühl nicht frei machen konnte , so übten
die hell erleuchteten Fenster doch einen beruhigenden Einfluß
auf sie aus .

„ Der rote Faden "
ein neuer spannender Kriminalroman

von Axel Rudolph

beginnt in den nächsten Sagen in der „ 938 . "
06

Don Ludnoívy Often

Scheu sah sie sich noch einmal nach allen Seiten um und
drückte dann die Türklinke nieder .

Die Tür war unverschlossen . Eine Hand nun doch unwill¬
türlich auf das Herz gepreßt , schritt sie , sich immer wieder nach
allen Seiten ängstlich umsehend , über den Kiesweg .

Leider waren die Vorhänge vor den Fenstern alle sorgfäl
tig geschlossen , so daß man nicht in das Innere der Räume
hineinsehen konnte .

Auch die Haustür war unverschlossen , und Rose trat in eine
hellerleuchtete Halle . Sie schloß die Tür wieder hinter sich
und stand eine Weile , von Gefühlen erfüllt , die sich nicht mit
Worten beschreiben lassen , in der Mitte des Raumes und war¬
tete darauf , daß etwas geschehen würde .

Es war ein Augenblick , den Rose in ihrem ganzen Leben
nicht wieder vergessen würde .

Lautlose Stille umgab sie .
Von der Halle aus führten zwei Türen , die jedoch ge =

schlossen waren , nach irgendwelchen Zimmern . Ein dritter
Durchgang in einen angrenzenden Raum war nur durch einen
Vorhang geschlossen, der jedoch Rose verriet , daß das Zimmer
dahinter erleuchtet war .

Plöglich wurden dumpfe Schritte , die über Teppiche lamen ,
hörbar , und dann teilte sich der Vorhang .

Rose zuckte erschrocken zusammen , als der „, Mann aus Wien "
vor ihr stand .

Er verbeugte sich mit einem undefinierbaren Lächeln und
mies mit einer einladenden Handbewegung in das angren
zende Zimmer .

„ Guten Abend , gnädige Frau . Ich bin erfreut , daß Sie
meinem Rufe gefolgt sind . Auf diese Weise werden wir schnell
zu einer Vereinbarung fommen . Darf ich Sie bitten , näher
zu treten . Sie haben nicht das Geringste zu befürchten , und
ich verspreche Ihnen nochmals , Ihre Zeit nicht allzulange in
Anspruch zu nehmen ."

mit nivea in Luft und Sonne !
Dann bleibt 3hre Haut weich und ge¬
schmeidig , sie wird auch rascher braun .
Woher die Wirkung ? Bom Euzerit , das
Nivea tief in die Haut eindringen läßt .

NIVEA
CREME

libea
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Rose trat zögernd in das Zimmer und nahm in einem Sessel
Plaz . Kraschin setzte sich ihr gegenüber .

„ Ich würde Ihnen gern eine Erfrischung oder eine Ziga¬
rette anbieten , aber ich möchte es lieber unterlassen , da Sie
es ja wohl doch aus Gründen der Vorsicht ablehnen würden .
Also tommen wir darum gleich zur Sache . Ich möchte Ihnen
zunächst noch einmal den Ihnen bereits bekannten Tatbestand
furz schildern ."

Kraschin machte eine kurze Pause , räusperte sich und fuhr
dann fort :

,,Wie Ihnen ja bekannt ist , war die erste Frau Ihres
Gatten seinerzeit das Opfer eines furchtbaren Verkehrsunglüds
geworden . Die Dinge hatten sich damals wie folgt zugetragen :
Im Brennpunkt des Neuyorker Straßenverkehrs war ein Auto =
bus mit einem Benzin - Tankwagen zusammengestoßen , wodurch
eine furchtbare Explosions - und Brandkatastrophe entstand . Es
hatte dbei Tote und Verwundete gegeben . ( Forts . folgt . )

Bücherschau
Die Kunst im Dritten Reich . Folge 1 bis 4. Zentralverlag der
NSDAP ., Franz Eher , Nachf ., München .

Nachdem , , Die Kunst im Dritten Reich " vom Beauftragten des Führers
für die gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP ., Reichss
leiter Rosenberg , herausgegeben wird , hat sie jene geistig erweiterte Haltung
erfahren , die in eindeutiger Willensrichtung nicht nur auf dem Gebiete der
bildenden Kunst allein stehen bleibt . Auch das neue Gesicht der Technik ist
einbezogen . Und man muß gestehen : welch ein Gesicht ! Welche Schönheit
und letzte Zwedmäßigkeit , ja - welch notwendiger Ausdruck im Bau des
Flugzeugs , im Viadukt , in der Brücke und schließlich im Brüdengeländer ! Der
Rhythmus der zahllosen Stahlstäbe ist nicht minder , ,Ausdruds " - Kunst als
die prächtige Reihe der Bildnis -Köpfe aus der Schar der Getreuen des
Führers . Künstler -Namen wie Walter Wolff , Joachim Pagels , Richard Miller ,
Friz Klimsch , Kurt Schmidt -Ehmen und Bernhard Bleeker seien genannt ,
Künstler von verschiedenstem Naturell und Können , die in schöner Werffreude
und gleichem Kulturwillen nebeneinander schaffen . Das Heft 1 dieses Jahre
gangs steht ferner insbesondere im Zeichen der Sudetendeutschen Kunstaus¬
stellung in Berlin . Heroische Themen werden gestaltet ; eine gesunde ur¬
sprüngliche Frische atmet aus den Landschaften , starter artgemäßer Ausdruc
und seelischer Adel spricht aus den olastischen Arbeiten . Ausgezeichnete turze
Würdigungen zeigen die Haltung der gesunden Kunstwerke auf . Naturs
gemäß widmet sich das Februarheft der großen Architekturausstellung in
München , die in dieser Zeitung umfassend bereits gewürdigt wurde . Ferner
sehen wir richtungweisende Beispiele neuer gesunder Malerei , die den deutschen
Bauern und seine Welt als Thema eindringlich behandelt .

Die besondere Bildgabe dieses Seftes ist eine staunenswerte ganzseitige
Wiedergabe von Albrecht Altdorfers ,Susanne im Bade " mit einer kurzen
Würdigung von Hans Wühr . In der Ausgestaltung und in den Kunstdrucken
ist unsere Zeitschrift immer wieder unerreicht und einzig . Angewandte
Kunst , Möbelentwürfe , Töpferet , Metall -Arbeiten zum Schluß ein Aufsatz
von Werner Rittich über den Maler Friedrich Stahl mit mehreren Kunst¬
drucken schließen dieses Heft ab .

-

In der dritten Folge schreibt Rudolf Rogler über die Ordensburg Sonts
hofen . Die ausgezeichneten Lichtbilder vermitteln den starken Eindrud dieser
Burg , die Hermann Giesler erbaute , als organische Architektur in der Land¬
schaft , während sich Teile aus dem Gesamtbau in besonders glücklich gewählten
Ausschnitten erschließen . Ueber ,Das deutsche Antlitz in der Kunst . Hans
Baldung : Pfalzgraf Philipp " handelt wieder Hans Wühr . Ein Ausschnitt in
Originalgröße aus dem Wert , das in der Alten Pinakothek in München hängt ,
zeigt erneut die Leistungsfähigkeit im Kunstdruckverfahren . Uli Klimsch
schreibt einen liebevoll erläuternden Aufsatz über Frizz Klimschs Plastiken , die
in einer Kollektiv -Ausstellung der Hauptstelle Bildende Kunst im Amt Rosen¬
berg in Berlin zu sehen waren . Wilhelm Westeder berichtet feinfühlig über
,,Romantische Strömungen in der gegenwärtigen deutschen Landschafts¬
malerei " .

Das Aprilheft wird eröffnet mit Zeichnungen von Richard Müller aus der
Geburtsstadt des Führers . Im übrigen ist die Zeitschrift der deutschen Plastik¬
ausstellung in Warschau gewidmet , wo das gegenwärtige deutsche Schaffen
trog der verschiedensten Temperamente aber doch eine geschlossene Willenss
richtung zeigt , die man heute unverkennbar als deutsch " überall im Ausland
ansprechen wird , mag es sich um die oft bis zum Brutalen gehende Monumens
talität Josef Thorats handeln oder um die fast zierlichen Arbeiten von Fri
Klimsch , die genialen Bildnistöpfe Georg Kolbes oder um die stark stilisierten
Tierplastiken Wilhelm Kriegers . Hans Wühr schreibt über die ,,sterbende "
Maria von Veit Stoß aus dem Krakauer Altar einen feinempfundenen Auf¬
saz . In farbigen Wiedergaben werden uns eine Anzahl vom Führer ge
stifteter Ehrenpreise gezeigt , die , aus der Hand von deutschen Künstlern
stammend , auch hier eine neue Kunstgesinnung fundtun . Zwei Gegenwärtige ,
Werner Peiner , der eigenartige Landschaftsmaler , der unmittelbar neu
und verjüngt , ohne Wissen um alle Ismen aus Pieter Brueghels Schule zu
stammen scheint , und ferner die Bildnismalerin Parastewe Berestina ,
eine russische Emigrantin , werden von Robert Scholz gewürdigt und in ihrer
offiziell dem Kunstwillen des neuen Staates nahestehenden Leistung heraus¬
gestellt .

-

-

Frig Spannagel , Unsere Wohnmöbel . 128 Seiten . Verlag Otto
Maier , Ravensburg .

Prof . Friz , Spannagel , Architekt , Direktor der Tischlerschule Berlin
i. R. , gibt hier eine reich bebilderte Schrift heraus , die offensichtlich aus tiefster
Verantwortung verfaßt wurde . Der Tiefstand auf dem Gebiete der Wohn¬
fultur , der im vergangenen Jahrhundert begann und heute noch feineswegs
zum Abschluß gekommen ist , wird rücksichtslos dargelegt . Darüber hinaus
wird dem Laien wie dem Fachmann an Hand zahlreicher , höchst wertvoller
Entwürfe gezeigt , wie man mit wenigen Mitteln die ganze Berlogenheit und
den erborgten Prunt mit all den einzelnen Hausgreueln aus unseren Woh¬
nungen bannen tann . Der Leser wird inapp in die Bedingungen einer guten
Tischler -Arbeit eingeführt , mit den verschiedenen einheimischen und ausläns
dischen Holzarten , ihrer besonderen Eignung und Wirkung vertraut gemachtund ist so in der Lage , seine Möbel -Wünsche neu zu formulieren und den
Reiz der verschiedenen Hölzer in ihrer Besonderheit und natürlichen Schöns
heit zu erleben . Dabei ist der Verfasser durchaus fein einseitiger Verfechter
weniger Grundsätze , sondern ein feinfühliger Künstler , der vor allen Dingen
auch von den Gemütswerten zu reden versteht , die uns ein guter alter Tisch
oder ein Stuhl aus fann . DasGroßvaters Zeit vermitteln Buch
Spannagels ist vorzüglich geeignet , um den gesamten Wohn -Materialismus
mit einem Schlage zu überwinden . Es schult im Sehen und Unterscheiden
des Guten vom Schlechten . Damit erfüllt es eine äußerst wertvolle Aufgabe .

Dr. Emil Krigler .

Wann starb die Jungfrau von Orleans ?
Frankreichs Nationalheldin wird gefeiert

Auch in diesem Jahre ist wieder einmal die Debatte

gestorben ist. Als der historische Todestag gilt der 30.
aufgetaucht , wann die Jungfrau von Orleans eigentlich

Mai 1431. An diesem Tage fand vormittags um zehn Uhr
die Verbrennung der Freiheitsheldin statt , die als Kegerin
und Here zum Tode verurteilt worden war . Die zeit
genössische Geschichtsschreibung meldet , daß bei dieser Ver¬
brennung das Herz der Jungfrau unversehrt blieb . Man
warf es auf Geheiß des Stadtrates von Rouen mit den

Herz machte auf einen englischen Offizier solchen Eindruck ,
anderen Ueberresten in die Seine , und das schwimmende

daß er sich in den Fluß warf und den Tod suchte .
Das ist das historische Ende der Jeanne d ' Arc . Und

dennoch soll die Jungfrau fünf Jahre nach ihrem Tode
geheiratet haben ! Es eristiert ein zweifellos echtes

Dokument , aus dem hervorgeht , daß Johanna im Jahre
1436 mit einem Messire Robert des Harmoises die Ehe
einging ; es beginnt mit den Worten : " , ,Wir , Robert des

Mädchen von Frankreich, meine Frau . . ." . Die Vermähl¬
Harmoises , Herr von Tichemont , und Jehanne de Lys , das

ten nahmen Wohnung in Mez in einem schönen Hause ,
an dessen prachtvoll geschnitten Türen noch bis 1792 das
Wappen der Jungfrau von Orleans zu sehen war . Dann
fiel das Schloß dem französischen Revolutionspöbel zum
Opfer .

EsWie sind diese Widersprüche zu verstehen ?
gibt in Frankreich auch heute noch die gegensätzlichsten
Anschauungen über das Lebensschicksal der Jeanne d ' Arc .
Ein Teil der Geschichtsforscher hält daran fest , daß Jo¬
hanna 1431 in Rouen den Verbrennungstod starb . Ein
anderer vertritt den Standpunkt , daß Jeanne , die sich

Flucht entging und man statt ihrer eine Puppe auf dem
übrigens „ Jehanne " schrieb , ihrer Hinrichtung durch die

Scheiterhaufen von Rauen verbrannte . Diese letztere An¬
sicht ist vermutlich auf das Auftauchen verschiedener fal¬
scher Jeanne d' Arcs zurückzuführen , die nach der Hin¬
richtung der Jungfrau von sich reden machten . Zu ihnen
gehört wohl auch die ,, dame des Harmoises " , die oben er¬
wähnte Ehefrau des Robert des Harmoises , von der heute
noch viele Historiker glauben , daß sie die wiedererstandene
Jungfrau von Orleans gewesen ist . Die Anhänger dieser
Theorie nennen diese Wiedererstandene la pucelle " ,
, ,das Mädchen " - diesen Namen führte die echte Jeanne
d' Arc im Volksmund die Gegner bezeichnen die dame
des Harmoises als „ la donzelle " - ein altertümlicher
Ausdruck für Dirne .

Man wird es wohl kaum mehr jemals mit Sicherheit
feststellen können , wo hier die geschichtliche Wahrheit liegt .
Tatsache ist , daß es niemand sehen konnte , ob es wirklich

die Jeanne d ' Arc war , die in Rouen verbrannt wurde .
Denn man hatte das Gesicht der Delinquentin auf dem
Scheiterhaufen verhüllt . Daß man seinerzeit fest an die
Wiederauferstehung des Heldenmädchens glaubte , geht
aus der historischen Ueberlieferung hervor , daß man die
dame des Harmoises am 23. Juli 1439 , also acht Jahre
nach ihrem Tode , feierlich in Orleans als Jeanne d ' Arc
empfing . Unter dem unbeschreiblichen Jubel der Bevölke
rung hielt sie , begleitet von fünfhundert prächtig gerüste
ten Reitern , ihren Einzug und nahm an den Festban
fetten teil , ohne daß jemand an ihrer Echtheit zweifelte .
Sogar die beiden Brüder der wirklichen Jeanne d ' Arc ,
Pierre und Jean de Lys , sollen sie nach kurzem Ueber¬
legen als ihre Schwester erkannt haben , und auch die zu
dieser Zeit noch lebende Mutter Johannas , die 65jährige

Harmoises keinerlei Einspruch .

Isabelle Romee erhob gegen das Auftreten der dame des

ihrem Manne übrigens zwei Kinder gebar , plötzlich ver¬
Im Jahre 1443 ist die wiedererstandene Johanna , die

schwunden . Niemand hört mehr etwas von ihr , niemand
weiß , welches Schicksal sie hatte . War sie nur eine Aben¬
teurerin und Hochstaplerin , die sich den Wunderglauben
der Menschen zunuze machte ? Die Mehrzahl der heutigen
Historiker neigt zu dieser Annahme , doch konnte das
Rätsel um die dame des Harmoises nie geklärt werden .
Alle anderen Jeanne d ' Arcs , die im Laufe der Zeit cuf¬
tauchten , wurden jedoch bereits nach kurzer Zeit als
Schwindlerinnen entlarvt . Eine solche Pucelle " irat im
Jahre 1454 in Erscheinung , die man sogar dem Herzog
René I . von Lothringen als die wiedererstandene Jung¬
frau vorstellte . Aber man konnte diese von geschäfts¬
tüchtigen Höflingen veranstaltete Komödie bald durch¬
schauen und die Verantwortlichen bestrafen .

Kurze Zeit später wird eine falsche Jeanne d ' Arc in
Paris an den Pranger gestellt und eine Woche lang vom
Volfe wegen ihres mißglückten Betruges verhöhnt . Eine
weitere Pucelle " , die 1473 , also zu einer Zeit , da die
echte Jeanne d ' Arc bereits 61 Jahre alt gewesen wäre ,
durch das Land zieht und sich als die Jungfrau ausgibt ,
büßt ihren Schwindel mit dem Leben . Sie erleidet , in die
Arme der Inquisition geraten , denselben Tod , der der
historischen Johanna zuteil wurde : man verbrennt sie
auf dem Scheiterhaufen . Zu dieser Zeit hat bereits der
Revisionsprozeß stattgefunden , in dem die hingerichtete
Jeanne d ' Arc von dem einst gegen sie erhobenen Vorwurf
der Kezzerei und Zauberei freigesprochen wurde . Seit
ihrer 1920 erfolgten Heiligsprechung ist sie die gefeiertste
Nationalheldin Frankreichs .



Die deutsche Frau
N. S. FRAUENSCH

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenfchaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Leber 400 Mütterberatungsstellen in Weser -Ems
Die NSV . hilft der werdenden Mutter Haushaltshilfen für die Zeit der Entbindung

Silfsstelle Mutter und Kind " das weiße
Schild mit der schwarzen Aufschrift und der NSV . -Rune in

den Ortsgruppenbereichen auf dem Lande ebenso wie in der
Stadt ist es in unserem gesamten Gaubereich zu finden und
weist allen denen den Weg , die Hilfe und Rat notwendig
haben . Wieviel Zuversicht ist von den Sprechstunden dieser
Hilfsstellen ausgegangen , wieviel Freude konnte den Be¬
treuten dadurch vermittelt werden , daß Anträge genehmigt
wurden , die der gesundheitlichen Wiederherstellung dienten
und der wirtschaftlichen Not steuerten . Besonders der erb¬
gesunden , werdenden Mutter widmen die Hilfsstellen ihre
Fürsorge .

Grundsätzlich wird die gesundheitliche Betreuung der wer¬
denden Mutter durch die Beratungsstellen der staatlichen Ge =
sundheitsämter durchgeführt ; in den Fällen aber , wo die amt¬
lichen Stellen fehlen , sind die Mütterberatungsstellen der NSB .
aufgebaut , die in enger Zusammenarbeit mit dem Amt für
Volksgesundheit ihren Dienst tun . Auch in diesem Falle
schließt die NS . - Volkswohlfahrt mit ihren Einrichtungen
die Lücke .

Erziehung der werdenden Mutter

Ihre Betreuungsarbeit ist auf der breitesten Grundlage
aufgebaut , um einen weitgehenden Erfolg zu erzielen , der in
der Sicherung des Gesundheitszustandes der Mutter wie des
tommenden Lebens gipfelt . Nur umfassende Maßnahmen ,
die alle Versäumnisse und Schäden vor der Geburt des
Kindes aus dem Weg räumen , helfen dazu , die Sterblichkeits¬
ziffer ebenso wie die gesundheitliche Schädigung des Säug¬

ngs auf ein Mindestmaß herabzudrücken . Und wie oft die
erzieherische Betreuung notwendig ist , das beweist ein Aus¬
schnitt aus dem Bericht einer Hilfsstelle „, Mutter und Kind " :

99° • • eine Mutter muß beschwichtigt werden in der über¬
großen Besorgnis um das fommende Leben , eine andere da =
gegen bedarf der Mahnung zur Vorsicht und Schonung , und
eine dritte muß einsehen lernen , daß man nicht immer ohne
ärztliche Beanspruchung auskommen tann und daß ein Ver¬
säumnis oft böse Folgen für Mutter und Kind zeitigt . . ."

Ergänzung der öffentlichen Fürsorge

Nicht alle Frauen sind in der Lage , die Kosten für eine
ärztliche Untersuchung und Beratung zu tragen , sofern sie
nicht einer Krankenkasse angehören , die die Kosten über¬
nimmt . Hier schaltet sich die NSV . in Zusammenarbeit mit
dem Amt für Volksgesundheit ein . Neben der Ueberwachung
der Gesundheitsführung werden von der Hilfsstelle „ Mutter

und Kind " aus Maßnahmen eingeleitet , die die Sicherung
der Familie bedeuten . Sie berät die Ratsuchenden über die
wirtschaftlichen Hilfsmöglichkeiten , die von der öffentlichen
Wohlfahrt und der Wochenfürsorge gegeben werden . Sie
unterrichtet über gesetzliche Versicherungsansprüche , wie sie die
Wochenhilfe und Familienwochenhilfe vorsehen . Gleichzeitig
macht sie die Frauen auf die Schuhvorschriften aufmerksam .
Ebenso schaltet sich die Hilfsstelle ein , wenn durch die Zahlung
des Wochengeldes , das vor der Entbindung dreiviertel und
nach der Geburt die Hälfte des Grundlohnes ausmacht ,
Härten entstehen . Alleinstehende Mütter werden durch ihre
Vermittlung während der gesetzlichen Schuhfrist in Seimen
untergebracht . Alsdann stehen Bettwäsche , Wäschestoff für
die Säuglingsausstattung , die die Mutter in der NSV . -Näh¬
stube unter Anleitung selbst schaffen kann , leihweise auch
Säuglingsförbchen zur Verfügung . Es wird Stillgeld gewährt ,
wenn die öffentliche Fürsorge nicht mehr zahlt oder auch dazu
nicht mehr verpflichtet ist . Zur Kräftigung der werdenden
Mutter und Wöchnerin werden Lebensmittelgutscheine aus¬
gegeben .

Familie und Haushalt werden betreut
Alle diese Möglichkeiten erschöpfen aber noch nicht die Be¬

reitschaftsstellung der NSV . , denn alle diese Maßnahmen be =
treffen mehr oder weniger die Mutter oder den Säugling selbst .

Doch auch die Familie und der Haushalt , die wohl am
stärksten die Mutter in der Zeit der Entbindung vermissen ,
müssen betreut werden . Hier hilft die NSV .

Falls keine Hilfskräfte aus der Nähe zur Verfügung
stehen , wird eine Haushaltshilfe gestellt , die die häuslichen
Arbeiten verrichtet und die Betreuung der Kinder über¬
nimmt . Wenn es nötig ist , können die Kinder aber auch in
Kindertagesstätten oder Heimen untergebracht werden , während
die Mutter zu Hause oder in der Entbindungsanstalt ihrem
Kind das Leben schenkt . Gleichzeitig ist natürlich auch die
Heimverschickung oder das Ausspannen in der örtlichen Er¬
holungsfürsorge für werdende Mütter gegeben , ebenso wie die

Geburt .Heimunterbringung nach der Selbstverständlich
fommen diese Hilfsmaßnahmen auch der ledigen Mutter zu¬
gute .

So hilft das Amt für Volkswohlfahrt des Gaues Weser¬
Ems mit seinen mehr als 400 Beratungsstellen des Hilfs =
wertes , ,Mutter und Kind " und seinen großzügigen finanziellen
Unterstützungen wiederum am bevölkerungspolitischen Aufbau
mit und setzt sich mit allen Kräften für eine erbgesunde
Nachkommenschaft ein .

Früchteverwertung im Haushalt
Oberstes Gebot : Sauberkeit !

In wenigen Wochen beginnen unsere Gärten mit der Liefe
rung von Obst an den Haushalt , das für die Vorratswirtschaft
irgendwie zu verwerten ist . Es liegt nicht nur im Interesse des
Gartenbefizers, vie Gartenernte jo zu verarbeiten, ne
Vorräte umkommen , sondern es ist für unsere gesamte Er¬
nährung von Wichtigkeit , daß die in den ungezählten Gärten
gewonnenen kleinen Mengen von Obst der Ernährung erhalten
bleiben .

Es

Oberster Grundsatz bei der Verarbeitung irgendwelcher Obst¬
forten ist das Gebot peinlicher Sauberteit . Nicht nur
die Früchte , sondern auch die Arbeitsgeräte und Vorrats =
behälter müssen peinlich sauber gehalten werden , um Schimmel¬
pilzen und Bakterien jeden Nährboden zu entziehen .
empfiehlt sich, Gläser und Gefäße 24 Stunden lang mit Wasser
gefüllt stehen zu lassen , um die irgendwo vorhandenen Bakterien
auf diese Weise zunächst lebensfähig zu machen . Bei der nach¬
folgenden Sterilisierung , die bei Temperaturen von 70 bis
80 Grad erfolgt , gehen die entwickelten Reime mit Sicherheit
zu Grunde . Einmachegläser und ihre Deckel werden vor der
Reinigung am Rande mit dem Finger auf irgendwelche Be¬
schädigungen , Risse oder Erhöhungen geprüft . Ebenso ist es
zweckmäßig , die zwischen Deckel und Glas liegenden Gummi¬
ringe durch leichtes Ziehen auf ihre Festigkeit zu prüfen . Sind
die Ringe hart und porös , werden sich dabei sofort schadhafte
Stellen zeigen , die eine Verwendung der Gummiringe aus¬
schließen . Gläser , Deckel und Gummiringe , soll man nicht ab¬
trocknen , schon deshalb nicht , weil kleine Stoffteilchen der
Trockentücher irgendwo hängen bleiben können und die Sicher¬
heit des Verschlusses in Frage stellen . Beim Einfüllen von
Kochgut achte man darauf , daß die Gläser nur bis zwei Zenti¬
meter unter den Rand gefüllt werden . Werden Blechdosen
zum Einkochen benutzt , so darf für Obst nur die immer gold¬
ladierte ( vernierte ) Dose Verwendung finden . Die innen
weißen , verzinnten Dosen eignen sich nur für Gemüse . Werden
die Blechdosen mit einer Bördelmaschine geschlossen , so können
fie so weit wie möglich gefüllt werden , da infolge des dichten

Gummiringe prüfen

Verschlusses fein Kochgut austreten kann . Werden dagegen
Blechdosen mit aufgelegtem Blechdeckel und dazwischenliegendem
Gummiring verwendet , so sind diese wie Gläser zu behandeln .

Wird Obst saft auf Flaschen gefüllt , so müssen etwa
fünf Zentimeter unter dem Flaschenrand freibleiben , damit
für den . Korken genügend Play vorhanden ist . Die verkortten
Flaschen tauche man mit dem Kopf in Lack , um einen völlig
luftdichten Abschluß zu erhalten . An Stelle des Lackes können
auch folienartige Schrumpfkapseln verwendet werden , die sich
beim Trockenwerden völlig dicht um den Flaschenhals legen .
Werden die Flaschen mit Gummikappen verschlossen , ist das
Einschlagen von Korken nicht erforderlich , da die Gummikappen
luftdicht am Flaschenrand anliegen . Gefüllte Flaschen lege
man , so lange der Saft noch warm ist , um , damit die im
Korfen eventuell noch vorhandenen Batterien durch den heißen
Saft abgetötet werden . Wer ganz sicher gehen will , mache
Korken und Gummikappen unmittelbar vor der Benutzung
durch Einlegen in Weingeist teimfrei .

Auch bei der Auswahl der Früchte muß einige Sorgfalt
beobachtet werden , weil überreifes oder angestoßenes Obst troz
sorgfältiger Sterilisierung in Gärung übergehen kann . Allzu¬
weiche Früchte schließe man von der Verarbeitung aus und

lasse sie zur Bereitung von Marmelade zurück . Bei der Her¬
stellung von Gelee ist die Verwendung nicht voll ausgereifter
Früchte besonders wichtig , weil sonst eine feste Gelierung nicht
erfolgen kann . Für die Aufbewahrung ohne Sterilisierung
eignen sich nur unreife Stachelbeeren und Rhabarber . Alle
anderen Obstsorten müssen auf irgendeinem Wege steril gemacht
werden , sei es durch Einkochen in Gläsern und Dosen oder durch
Erhizung des zwischen der oberen Fruchtschicht und der Unter¬
seite des Deckels befindlichen Luftraums . Diese Luftverdünnung
kann durch Einleitung von Dampf oder durch Abbrennen von
Alkohol erfolgen . In den meisten Fällen ist dieses Verfahren
für Obstsorten zuverlässig , dagegen für die Aufbewahrung von
Gemüse nicht zu empfehlen . B. D.

Kleine Fastentur schadet nichts Es ist selbstverständlich, daß man auch nicht raucht. Statt¬
Es kann im Leben lange Zeiten geben , in denen man über¬

haupt nicht in den Spiegel sieht , weil man mit ganz andern
Dingen beschäftigt ist . Aber wenn man dann eines Tages
wieder ein gesteigertes Interesse an sich selber nimmt , kommt
es nicht selten vor , daß man geradezu erschrickt . Denn der
Körper rächt sich , wenn man sich nicht um ihn kümmert .

Vor allem die schlanke Linie , auf die man doch im Grunde
so viel Wert legt , erscheint start gefährdet . Und doch wissen
wir genau , daß es nicht nur viel besser aussieht , wenn man
schlant ist , sondern daß es auch für die Gesundheit günstiger
ist , fein überflüssiges Fett mit herumzuschleppen . Weil man
heute zu dieser Ueberzeugung gekommen ist , machen viele Leute
jedes Jahr kostspielige Kuren , bei denen sie durch Massage ,
Brunnentrinken , Bäder , Laufen und strenge Diät ihr Körper¬
gewicht zu vermindern suchen , was auch meist von einigem Er¬
folg begleitet ist . Wer sich aber eine solche Kur nicht leisten
tann , braucht deshalb nicht die Hoffnung aufzugeben ; besitzt
er nur genügend Selbstbeherrschung und Willenskraft , so tann
er auch in seinen eigenen vier Wänden ziemlich dasselbe er¬
reichen . Es kommt schließlich nur auf einen Versuch an . Man

muß sich allerdings vornehmen , die Kur auch wirklich streng
durchzuführen , was um so leichter gehen wird , als sie ja nicht
lange dauert . Drei Tage genügen .

Man beginnt sie am besten an einem Sonntag , weil man
dann im Bett liegen bleiben kann , was am ersten Kurtage
richtig ist . Man ist am Samstag noch das , worauf man Lust
hat , und fängt am Sonntag mit der Fasttur an . Drei Tage
lang , also Sonntag , Montag und Dienstag nimmt man fein
getochtes Essen zu sich, teinerlei Gewürze und keinerlei Gifte .

dessen ist man drei Tage lang täglich zehn Apfelsinen und
trinkt 1 Liter Buttermilch .

Ehe man sich am Samstag vor Kurbeginn schlafen legt ,
stellt man sein genaues Gewicht fest , um hinterher zu wissen ,
wieviel die Gewichtsverringerung beträgt . Außerdem soll man
ein Abführmittel nehmen , da sich , wenn man bei gefülltem
Magen fastet , leicht Uebelkeit einstellt .

Am Sonntagmorgen verzehrt man im Bett zwei große
Apfelsinen und schläft dann weiter . Um 11 Uhr nimmt man
wieder zwei Apfelsinen zu sich und trinkt ein Glas Buttermilch .
Um 2 Uhr , und 5 und 8 gibt es die gleiche Mahlzeit . Schon
in der Nacht zum Montag wird man merken , daß der Schlaf
ruhig und sanft ist , da der Magen ja keine Arbeit zu leisten
hat . Man erwacht am Montagmorgen wunderbar ausgeruht
und geht an seine Arbeit , ausgerüstet mit einer Flasche Butter¬
milch und einigen Apfelsinen . Und so geschieht es auch am
Dienstag . Erst am Mittwochmorgen seht die gewohnte Ernäh¬
rung wieder ein . Ehe man aber etwas zu sich nimmt , muß man
sich wiegen , um das Gewicht festzustellen . Wenn man dann
sieht , daß man dank diesen drei Fasttagen erheblich abgenommen
hat , so wird man in Zukunft gewiß gern zum Frühstück eine
Semmel weniger essen als man zu essen gewohnt ist . Denn
zu vieles Essen ist schließlich nur eine Angewohnheit .

Man wird auch feststellen , daß nicht nur das Gewicht durch
die dreitägige Fastkur vermindert wurde , sondern daß auch
die Haut sich wesentlich verschönt hat . Sie ist flarer und reiner
als sie vorher war . Diese Kur ist so leicht durchzuführen und
so ungefährlich , daß man sie gewiß gern wiederholt , sobald
man durch unvorsichtiges Schlemmen wieder einmal mehr zu =

genommen hat , als man zuzunehmen wünscht . K . T .

-

Zeichnung Schats¬
Helga Marold

im Ufa -Film , , Dreiklang "

Die , ,Mode der Welt " in Berlin

Elegante Künste auf der Internationalen Handwerksschau

Damenmoden stellen sich vor

Im Rahmen der Internationalen Handwerksschau in
Berlin startete die große Modenschau , an der sämtliche modes
führende Nationen der Welt beteiligt sind . Die beifalls =

freudigen Besucher traten einen Gang durch die eleganten
Hauptstädte Europas und Asiens an . Zum erstenmal über¬
haupt in der Geschichte der Mode konnten auf dieser Schau

die verschiedensten Formen und Schöpfungen , modische

Meisterwerke aus aller Welt , nebeneinander vorgeführt werden .

Man geht natürlich mit hochgespannten Erwartungen und
viel Neugier zur Internationalen Modenschau . Denn jede

Frau interessiert doch die Frage , was trägt man in der

weiten Welt . Die Sorgen auf diesem Gebiet sind auch bei
allen Frauen der Welt die gleichen , und sicherlich hat die kleine
Japanerin , die schöne dunkle Griechin und die elegante Dame
aus Paris den gleichen Wunsch , den auch wir haben : mögs
lichst nett und hübsch auszusehen .

-

Man freut sich , wenn man nun im Rahmen eines freund¬

lichen Spiels ein paar Kostproben aus den Kleiderschränken
von Frauen anderer Nationen zu sehen bekommt . Wien ,
das im Rahmen der deutschen Modeschöpfung von jeher eine
besondere Stellung einnahm , eröffnet den Reigen , klassisch
einfache Jacenkleider , mit vier Knöpfen geschlossen , zeigen ,
daß die Schneider ihr Handwerk verstehen . Und gleich darauf
schwebt Ungarn vorüber , duftig und blumig , mit großen
Hüten und weiten schweren Röcken so geht man also zum
Fünfuhr - Tee in Budapest gekleidet .

Ein blauer , fast anliegender Mantel , rote Applikationen

und schön geschwungene Linien , dazu ein blaues Hütchen
das ist die elegante Jugoslawin . Und über die Hauptstraße
von Prag bummeln zwei Damen , rank und schlank . Einfach ,

beinahe hochgeschlossen mit ganz wenig Knopfverzierung ist
das Seidenkleidchen , das diagonal verarbeitet ist . Ein ziers
lich schmaler Ledergürtel sigt in der Taillenhöhe . Ein graues
Jackenkleid , das nur eine Handbreit des nicht allzulangen
Röckchens sehen läßt , bekommt Beifall . Griechenland mit

viel Grazie wird ein weißes Cape - Kleidchen getragen , das so
einfach ist und doch viel Charme und Schick aufweist .

Alt -Bulgarien modern

-

Reich an Stickereien , mit vielen Falten verziert sind die
Nationaltrachten der Frauen aus Bulgarien . Jedoch keine
Sorge , sie müssen nicht immer in Nationaltracht umhers
stolzieren . Sieh an , Frau Mode hat die zierlichen Muster
und Stickereien auf moderne Klaider übernommen . Kleine
feingestickte Motive auf einem Sommerkleidchen , das einen

Einhalbhohen Halsfragen aufweist , nehmen sich gut aus .
Jäckchen mit Stickerei gibt dem Anzug eine reizvolle Note .
Ein Prachtstück ist ein weißer . Sommermantel , dessen Aermel

rot gestickt sind . Viel Fleiß und geschickte Finger gehören
dazu , die Muster sind beste Volkskunst . Und warum sollen
die Frauen diese schönen alten Dinge nicht in ein neues Modes
bild einbeziehen . Alles ist schon einmal dagewesen !

-

Japan europäisch

Japan in europäischen Kleidern . Die Kostüme sind von
dezenten Farben , knapp und anliegend gearbeitet , die
Blüschen im Farbton gut abgestimmt . Dann ein Seidens
fleidchen mit vier Schleifchen geziert und ein Vierspiz auf
dem dunklen Köpfchen aber zur Nachahmung ist Vorsicht
am Play , denn eines schickt sich eben nicht für alle .

-Das ist Paris nur zwei Kleider wurden serviert . Ein
fnappes blaues Röckchen , dazu ein Cape in blau und rot mit

weißem Grund , getragen mit Eleganz und so recht zum Vors
mittagsbummel auf den breiten Straßen geeignet . Und nachs
mittags ein dunkelblaues schlichtes Tüllkleidchen auf
dunklem Unterkleid , mit weißen Garnituren , der Rock leicht
ausschwingend , das Ganze von einem weißen Hut gekrönt , das
mußte gefallen !

Nun tommt Berlin eine Reihe von Kleidern und
Kostümen weht vorbei . Erstaunt sieht man , daß ein zarter
Tüllschleier zu einem blauroten Kleid wieder ums Gesicht
gebunden wird , es scheint so , als wollte man die modische
Linie von 1914 wenigstens was die Hutmode betrifft ,
wieder zeigen .

-

-Im ganzen gesehen furze , sehr verschieden geschnittene
Röcke , tühne Behauptungen " , vielfach betonte weibliche
Linienführung geben ein harmonisches Bild und für jede Frau
eine Menge guter Anregungen .

Auf alle Kunst und jeden Beruf bereitet der Mensch sich

vor , nur auf den schwersten Beruf nicht , auf die Ehe



Nordsee -HJ . gelobt Pflichterfüllung und Treue
Feierliche Abschlußkundgebung des 3. Nordsee -Führerlagers auf dem Bookholzberg

Nachdem die Teilnehmer des 3. Nordsee - Führerlagers der
HI . am Mittwochmorgen Bremen verlassen hatten , wurden am
Vormittag in der Niederdeutschen Gedenkstätte „ Stedings¬
ehre " auf dem Bookholzberg eine Reihe bedeutender Reden
gehalten , die der Führerschaft Einblick gaben in die Heim¬
gestaltungsprobleme und in die Lenkung der Jugend überhaupt .
Gleichzeitig wurden die Wettkampfteilnehmerinnen der ein =
zelnen Untergaue geehrt . Am Nachmittag bildete eine feier =
liche Kundgebung , auf der neben dem Obergebietsführer
Lühr Hogrefe und Dr . von Leers Gauleiter Cari
Röver zur Jugend des Gebietes Nordsee der HI . in ein¬
drucksvollen Worten sprach , den Abschluß des diesjährigen
Führerlagers .

Mit einem großen Singen auf dem Bookholzberg begann
der letzte Tag des 3. Nordsee - Führerlagers , an das sich eine
schlichte Feierstunde unter dem Geleitwort „ Stedingen lebt "
anschloß .

Zunächst sprach Oberbannführer Frerichs als Gebietsbeauf¬
tragter für Heimbau über den HI . - Heimbau im Gebiet Nordsee .

Der Redner ging auch auf das Jugendgelände um die Heime
herum ein , das eine würdige Ausgestaltung erhalten müsse .
Zur körperlichen Ertüchtigung diene ein Sportplay und ein
Schießstand . Neben den Antreteplatz gehöre aber vor allen
Dingen nach den Forderungen des Reichsjugendführers ein
Heimgarten , der gewissermaßen die Visitenkarte des Heimes sei
und von der Jugend selbst angelegt werden müsse . Die Heime
als solche könnten als nationalsozialistische Erziehungsstätten
angesehen werden und ständen im Mittelpunkt des kulturellen
und politischen Lebens der Dorfgemeinde . Die Gebietsführung
werde in nächster Zeit eine Architektenschulung durchführen , um
die Baumeister noch mehr als bisher mit den baulichen For¬
derungen der Bewegung vertraut zu machen .

Die Finanzierung , so sagte der Redner , solle in erster Linie
aus den Mitteln der Gemeinde und nur in dringenden Not¬
fällen mit einem Zuschuß der Reichsjugendführung erfolgen .

Ehrung der Siegerinnen im Sportwettkampf
Im Anschluß an die Ausführungen des Oberbannführers gab

Obergauführerin Hilde Wenzel die Ergebnisse der Sport¬
wettkämpfe bekannt , an denen sich Mädel und Jungmädelfüh =
rerinnen beteiligten . Erster Sieger wurde der Untergau
Leer mit 2 138 Punkten . Als besondere Anerkennung erhielt
der Untergau Leer von der Obergauführerin zwei Schleuder¬
bälle . Als weitere Sieger folgten der Untergau Bremen mit
1976 Punkten , der Untergau Oldenburg mit 1945 Punkten , der
Untergau Lüneburg mit 1903 Punkten und der Untergau Os
nabrück mit 1661 Punkten .

Obergebietsführer Lühr Hogrefe behandelte in einer
längeren Rede grundsähliche Fragen der HI . - Arbeit . Die ein¬
zige Organisation der deutschen Jugend , so erklärte er , steht
unter dem Grundsak freiwilliger Zugehörigkeit , der sich aus¬
drückt in dem Prinzip : „ Ich will !" Aus dieser Anschauung
heraus ergibt sich die Werbung der HI . um den einzelnen . Die
Zugehörigkeit zur Hitler - Jugend bedingt , daß jeder einzelne an
sich selbst arbeitet .

Führerauslese und Ausrichtung
Besondere Bedeutung muß der Führerauslese und der

Führerausrichtung sowie der Fortentwicklung des gesamten
Führerkorps , das den Nachwuchs der Bewegung und der an¬
geschlossenen Verbände zu stellen hat , gewidmet werden .

Gerade durch den fortwährenden uneigennützigen Einsatz der
ehrenamtlichen Führer wachsen die Persönlichkeitswerte . Sie
bilden das Rückgrat der gesamten Führerschaft der HI . , und die
Stimme der HI - Führerschaft ist die Stimme des Führers an
die Herzen der Jugend .

Im Zusammenhang mit der Auslese des Führerkorps wünschte
der Obergebietsführer vor allem die Förderung von
Führern der Landeinheiten , die gerade in bezug auf
die besondere landwirtschaftliche Struktur des Gebietes Nordsee
von großer Bedeutung ist .

Lockerung der Mitgliedersperre

Zum Schluß seiner Rede verkündete der Obergebietsführer
dann , daß in der Zeit von Oktober bis Dezember dieses Jahres
eine Lockerung der Mitgliedssperre der HI . eintreten wird , um
den 14 und 16 -jährigen die Aufnahme in HI . und BDM . zu
ermöglichen .

An diese richtungweisenden Reden des Vormittags schloß sich
eine Mittagspause an , in der die gesamte Führerschaft aus
Gulaschkanonen verpflegt wurde .

Dann sammelte sich die Jugend auf dem großen Zuschauer¬
raum der Niederdeutschen Gedenkstätte zur feierlichen Abschluß¬
fundgebung des 3. Nordseeführerlagers auf dem Bookholzberg ,
an der auch unser Gauleiter Carl Röver teilnahm und
in richtungweisenden Worten zur HI . - Führerschaft sprach . Die
Gedenkstätte bot ein festliches Bild . An allen hohen Fahnen¬
masten wehten die Symbole der Bewegung und auf dem Mittel¬
turm waren Fahnenpyramiden aufgestellt . Ueber die vordere
Breitwand herab hingen zahllose Wimpel .

Mit einem gellen Ruf der Nordseefanfare begann die Kund¬
gebung . Chor , Orchester und Sprecher gestalteten den einleiten¬
den Teil .

Als erster Redner behandelte zunächst Dr . von Leers die
Freiheitskämpfe deutscher Bauern .

Obergebietsführer Lühr Hogrefe begrüßte darauf Gau¬
leiter Carl Röver , der auch in diesem Jahr wieder als Gast im
Führerlager der Nordsee - H3 . weilte .

Der Gauleiter spricht zur Jugend
Von stürmischem Beifall begrüßt , nahm Gauleiter Carl

Röver das Wort , um zur Führerschaft der Hitler - Jugend zu
sprechen . Er führte unter anderem aus : „ Dr . von Leers hat
uns eben ein Bild eines Geschichtsabschnittes , nämlich unserer
eigenen Heimatgeschichte entworfen . Wenn wir die deutsche
Geschichte von Anfang an verfolgen , so müssen wir leider fest¬
stellen , daß es bis 1932 in mehr oder weniger großen Abständen
ein fortwährendes Auf und Nieder im Leben des Volkes gab .

Das Größte vielleicht , was wir nun in der Zeit Adolf Hit¬
lers erleben dürfen , ist die absolute Einheit des Dentens für
ein gemeinsames Ziel ist die schicksalverbundene Gemein¬
schaft unseres Volkes . Und daraus ergibt sich eine unerbitt¬
liche Konsequenz , die wir zu ziehen haben heute , in Jahrzehn
ten , Jahrhunderten und Jahrtausenden : es gilt , diese schicksal =
hafte Verbundenheit nicht nur zu erkennen , sondern auch dau¬
ernd zu erhalten !

Wir haben vielleicht alle noch nicht den richtigen Abstand
zur Zeit . Gewiß , fünf Jahre nationalsozialistischer Regierung
sind nicht viel , obgleich wir feststellen müssen , daß unter der
Führung Adolf Hitlers mehr geleistet wurde , als in manchen
Jahrhunderten vorher . Aber wir müssen das Wesen der natio¬
nalsozialistischen Idee so tief hineintragen in das breite Volk ,
daß das Dritte Reich für immer Bestand hat .

Die Phasen des Auf und Nieder in der deutschen Geschichte
haben uns gelehrt , welchen großen Gefahren das deutsche Volk
ausgesetzt ist und wir wissen darum , das Entscheidende liegt
nicht in der reinen Arbeit der Faust , sondern es liegt vielmehr
in der fortlaufenden Arbeit am deutschen Menschen selbst .

Wehe der deutschen Jugend , die die Zeit nicht
nuzt , um sich selbst zu formen , daß aus ihr ein =
mal stahlharte Männer und kernige deutsche
Frauen und Mütter werden !

Gewiß , die Bewegung ist heute so schlagkräftig , daß sie
Taugenichtsen und Volksverrätern entgegentritt , ohne daß
darum im Leben des Volkes irgendetwas sich ändert . Aber
wir Nationalsozialisten haben die Aufgabe , uns immer und
immer wieder mit der Idee Adolf Hitlers auseinanderzusetzen ,
damit wir nie müde werden und nie nachlassen im Kampf . Ich
weiß , daß das vor allem auch für die Jugend , wenn sie veral¬
teten Anschauungen im eigenen Hause gegenüber steht , nicht
ganz einfach ist .

Wir jedoch benötigen eine Jugend , die kompromißlos _ am
Glauben des Führers festhält und weder Klassen - noch Kon¬
sessionsunterschiede als trennende Momente tennt .
Gehorsam und Disziplin : Unterpfand unserer Kameradschaft

Einen vollständigen Umbruch hat Adolf Hitler eingeleitet .
Die Bewegung des Führers wird noch viele Jahrzehnte zu ar =
beiten haben , um den Gleichklang zu erkämpfen , den das heu¬
tige Deutschland braucht , damit die Fahnenschäfte von den
kommenden Generationen noch fester gehalten werden .

Gehorsam und Disziplin bilden das Unterpfand
unserer gemeinsamen Kameradschaft . Das ist auch der Sinn
des Appells , den ich an das diesjährige Nordseeführerlager
richte. Wir wollen geloben, nicht zu ruhen und nicht zu rasten.
Wir kennen fein Müdesein . Wir sind vom Schicksal auserkoren ,
unser Leben auszufüllen mit Kampf .

So wollen wir auch im kommenden Kampsjahr zunächst
einmal an uns selbst arbeiten . Wir wollen uns fragen , ob
unser Mut noch der alte ist , und ob wir noch die gleichen ge =
blieben sind , die wir einst waren , als wir schlicht und einfach
die Fahne der Bewegung in die Hand nahmen .

Wenn wir uns so prüfen und stets an uns selbst als Natio =
nalsozialisten arbeiten , dann erhalten wir uns das Köstlichste ,
was es für uns gibt auf dieser Welt : das Vertrauen der 75
Millionen , das Vertrauen eines Volkes , das einig ist in der
Stärke seines Kampfeswillens und seines Glaubensmutes . Unser
ist die Zeit , der Kampf und der Glaube an den Führer . Ihn
grüßen wir in dieser Stunde !"

Ein dreifaches Sieg -Heil auf Adolf Hitler , das Deutschland¬
und das Horst -Wessel -Lied folgten . Nachdem dann Obergebiets =
führer Lühr Hogrefe dem Gauleiter Treue und Pflichterfüllung
der Hitler - Jugend auch im nächsten Kampfabschnitt gelobt
hatte , senkten sich unter dem Kommando „ Hol nieder Flagge ! "
und dem Gesang des HJ . - Liedes die Fahnen feierlich an allen
Masten , den Abschluß des diesjährigen Nordsee - Führerlagers
der HI . verkündend . Kd .
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1574 : Grundsteinlegung zum Emder Rathaus .
1190 : Kaiser Friedrich I. von Hohenstaufen , „Barbarossa " ,

ertrinkt im Kalykadnos ( Salep -Gökus ) in Kleinasien .
1807 : Napoleon I. wird von Russen und Preußen bei Heilsberg

geschlagen . .

1914 : Gründung der Universität Frankfurt a . M.
1930 : Der Kirchenhistoriker und protestantische Theologe Adolf

v . Harnack in Heidelberg gestorben ( geb. 1851 ) .

Metterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Das über Mitteleuropa liegende Hochdruckgebiet hat sich
unter unwesentlicher Abschwächung etwas nach Osten verlagert .
In ganz Deutschland dauert der sommerliche Witterungscharaf
ter noch an . Infolge der ungehinderten Einstrahlung stiegen
die Temperaturen auf 28 bis 30 Grad . Aus Südwestdeutsch¬
land werden die Höchstwerte der Temperatur gemeldet , wo
verbreitet 31 Grad überschritten wurden . Die Gebiete tiefen
Druckes zwischen Island und Großbritannien füllen sich langs
sam auf , die Ausläufer streifen das Küstengebiet und verurs
sachen stellenweise leichte Gewitter . Zunächst ist noch mit Fort
dauer des freundlichen und warmen Sommerwetters zu
rechnen .

Aussichten für den 10. Juni : Mäßige südwestliche Winde ,
heiter und warm , Neigung zu Störungen gewittriger Art .

Aussichten für den 11 . Juni : Fortdauer des freundlichen ,
warmen Sommerwetters .

Neue Einzelheiten über das Volksauto
Städte müssen „ volkswagenfähig " werden / Auch Export vorgesehen

Konstruktionsbüro Dr . F. Porsche , Stuttgart , so heißt-
in nüchternen Worten die Stätte , wo der Volkswagen seine
Geburt erlebte , bis er schließlich den ersten „ Schritt " auf die
Straße wagen durfte und jetzt unter dem Namen „ KdF . -Wagen "
in Fallersleben erstmals der großen Oeffentlichkeit vorgestellt
wurde . Unser Mitarbeiter hat das Konstruktionsbüro auf¬
gesucht und Baron Veyder - Malberg , der dort an füh¬
render Stelle tätig ist , einige Fragen über die Erprobung
und weitere Entwicklung des Volkswagens vorgelegt .

Die ersten Wagen baute Mercedes -Benz
, ,Sind die 30 Volkswagen , die teils mehr als 100 000 Rilo¬

meter zurücklegten , alle in Stuttgart gebaut worden und wird
auch die weitere Vorserie in Stuttgart gebaut ? "

, ,Die bis heute gebauten Wagen wurden nach Porsche -Ent¬
würfen bei Mercedes -Benz maschinell bearbeitet und dann von
Mercedes - und Porsche -Leuten auch montiert . Die kommenden
Borserien werden schon in dem großen Neubau des Konstruk¬
tionsbüro in Zuffenhausen bei Stuttgart hergestellt , was na =
türlich nicht ausschließt , daß einzelne Teile vorläufig weiterhin
bei Mercedes - Benz fabriziert werden ."

Wo wurden die Wagen erprobt ?

„ Zunächst nur im engeren Schwabenland ! Zur Er¬
probung im Stadtverkehr war natürlich Stuttgart mit
seiner bergigen Lage denkbar geeignet , eine zweite Gruppe fuhr
täglich die größten Steigungen des Schwarzwaldes und die
dritte Gruppe hatte ihre Tätigkeit hauptsächlich auf die Auto¬
bahnstrecke Bruchsal Frankfurt und später auch
auf die Strecke bis Bad Nauheim verlegt . Außerdem haben
wir uns öfters auf die Suche begeben , bis wir in der Nähe
von Rottenburg eine ausgesprochene Schlaglochstrecke entdeckten ,
auf der wir die Wagen rücksichtslos ausfuhren , ohne daß sie da =
bei besonders notgelitten hätten " .

Sieger im privaten „ Rennen "

Mancher unserer heutigen Serienwagen macht über 100
Kilometer , ohne aber im Durchschnitt mehr als 70 - 80 Kilo¬
meter zu erreichen . Stimmt es , daß der KdF . - Wagen tatsäch =
lich 100 Stundenkilometer auf der Autobahn erzielt ? "

„ Jawohl , unser Wagen macht wenn die Steigungen nicht
zu groß werden , auf der Autobahn 100 Stundenkilometer .
Wir haben sogar die Feststellung gemacht , daß verschiedene
unserer ausgesuchtesten Fahrer auf einen höheren Durchschnitt
gekommen sind , aber dies ist ja gar nicht nötig . Ein Ver¬
gleich des KdF . - Wagens mit einem augenblicklich auf dem
Martt befindlichen deutschen Fahrzeug ist nicht möglich , aber
in Geschwindigkeit , Anzugsvermögen und Bergsteigefähigkeit
fann er mit vielen Wagen der Mittelklasse konkurrieren und
hat dies besonders hinsichtlich der Schnelligkeit bei ver =
schiedenen privaten „ Rennen " auf der Autobahn auch unter
Beweis gestellt . "

-

Reparatur zu Bauschaljäzen

-

, ,Wie stellt man sich die Lebensdauer des Volkswagens vor
und wie soll die Reparaturfrage gelöst werden ? Der KdF . =
Wagen ist doch bereits über die Kinderkrankheiten hinaus , wird
er trotzdem auf Grund der gemachten Erfahrungen laufend
weiterentwickelt werden ? "

, ,Nach 60 000 - 70 000 Kilometer haben wir am ganzen
Wagen eine derart geringe Abnüßung festgestellt , daß man ihm
mindestens die Lebensdauer jedes heute laufenden Serien¬
wagens voraussagen kann . Zweck der langen Vorbereitungs¬
arbeit war , bei Beginn der Produktion von Riesenserien be¬
reits die Kinderkrankheiten überwunden au haben . Auch in

der Reparaturenfrage werden wir ganz neue Wege gehen !
Sämtliche Reparaturen werden von im Werk geschulten Mons
teuren in autorisierten Werkstätten , die im ganzen Reich ers
stehen sollen , zu Pauschalsägen gmacht werden . Eine gewisse
Verdienstquote für den Monteur muß natürlich herausspringen ,
aber Preis wie Qualität der Reparatur wird genau über¬
wacht . Dann werden wir auch dahin kommen , daß ein Motor ,
der eine Generalüberholung nötig hat , binnen fürzester Zeit
ausgebaut und dafür ein Ersagmotor eingebaut wird . Motor ,
Differenzial und Getriebe werden dann in der Fabrik überholt
und für weitere Austauschzwecke bereitgestellt .

Selbstverständlich wird der Volkswagen auch weiterentwickelt
werden ! Ein technisches Produkt darf nicht verkalken , und
deshalb sind wir glücklich , daß auch Dr . Len mit uns der Ans
sicht ist , daß dieses Fahrzeug lebendig erhalten werden muß ."

, ,Wann beginnt der Bau der Wagen in Fallersleben ?"

" Eine Fabrik ist schnell gebaut und die Arbeitskräfte können
auch mobilisiert werden . Schwieriger ist schon die Frage , wo
man den einzelnen Arbeitr nach Feierabend unterbringen soll .
Der KdF . -Wagen wird schon gebaut werden , wenn ein Teil der
Gesamtwerte fertig ist ; da die Stadt , die bei dem Werk neu
erstehen wird , aber eine Mustersiedlung werden soll mit einem
würdigen , städtebaulichen Gesicht , wird es nicht allzuschnell
gehen . Zudem kann man sich wohl vorstellen , daß noch einige
Zeit verstreichen wird , bis auch nur eine Etappe des Baues
der Riesenfabrik erreicht ist . Wer also glaubt , der Wagen sei
schon in einigen Wochen oder Monaten auf dem Markt , der
wird sich täuschen . "

Abgabe zum Selbstkostenpreis

Im Ausland ist vielfach behauptet worden , der Bau des
Volkswagens sei ein Zuschußbetrieb , der sich bei solchen Preisen
nie rentieren könne ."

„ Unser KdF . -Wagen wird ungefähr zu Selbstkostenpreisen
abgegeben werden . Er finanziert sich selbst , bringt keine Vers
dienste , braucht aber auch keine Zuschüsse . Was einen späteren
Export anbelangt , ist noch nichts entschieden , aber fest steht , daß
auch an Export des Volkswagens gedacht ist ."

Der Lack absolut wetterfest

Wie denkt man sich die Garagenfrage und wie soll der
Stadtverkehr gelöst werden , wenn zu den Hauptverkehrszeiten
Tausende von Arbeitern und Angestellten mit ihren KdF . ¬
Wagen unterwegs sein werden ? "

Weil wir wissen , daß sich viele kommende KdF . -Wagens
Besizer keine Garage leisten können , haben wir einen Lad auss
gewählt , der absolut wetterfest gegen Regen wie Sonne
ist . Weniger schwierig erscheint uns die Frage , wie die Wagen
bei Nacht untergebracht werden , als vielmehr das Problem ,
wie so verschachtelte und eng gebaute Städte bei Tag mit der
Unzahl der Fahrzeuge fertig werden wollen . Es wird gut sein ,
wenn sich die Stadtoberhäupter rechtzeitig vorsehen und ihre
Städte , ,volkswagenfähig " machen , indem sie wie heute schon
Berlin , München und Stuttgart für entsprechende Durchgangss
straßen und Abstellplätze zum Parken bei Tag sorgen ."

-

Glauben Sie , daß wir in Deutschland amerikanische Ver¬
hältnisse erleben werden , was die Motorisierung anbelangt ?"

Hoffentlich " - meint Baron Malberg - , ,Eben weil der
Kd .- Wagen zu einem Preis erhältlich sein wird , den bald
jeder erschwingen kann , ist durchaus damit zu rechnen , daß wir
in der Motorisierung amerikanische Verhältnisse bekommen , und
zwar wird sich diese deutsche Motorisierung auch auf das flache
Land erstrecken " .
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Lane Stadt und Land
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Gestern und heute
otz . Dat geiht sien Leben neit good " sagten gestern die

Wetterkundigen , als wir uns über die sommerliche Wärme
freuten und sie haben Recht behalten . Am Spätnachmittag
zogen sich graue und schwefelgelbe Wolfen zusammen und
dann gab es ein Gewitter , das zu Donner und Blizbe¬
gleitung uns einen gehörigen Regenguß bescherte , der die
Nacht über in einen Dauerregen ausartete . Gottlob hat das
Gewitter nicht allzu starke Abkühlung nach sich gezogen . Es
regnet und es ist warm dabei . Früchtbar Weer " sagt der
Landmann schmunzelt und er weiß warum .

Solange gestern die Sonne schien , herrschte in unserer
Badeanstalt wahrer Hochbetrieb . Die Schul¬

jugend nutzte weidlich den letzten Ferientag aus und tum¬
melte sich im Wasser und wer irgend Zeit hatte , stieg mit den
Jungen und Mädeln zusammen auch rasch einmal in die
Fluten , um sich zu erfrischen . Für die Eismänner " gab es
wieder einmal Hochkonjunktur sie konnten sich über Man¬
gel an Umsatz wohl gestern wirklich nicht beklagen .

'

-

Guten Umsatz hatte hier auch schon der 2 osverkäufer ,

ber in seinem bekannten braunen Gewand uns täglich auf der
Straße begegnet . Von großen Gewinnen hat man hier noch
nichts gehört , doch , , se sünd noch derin " sagt man und wer
wagt , kann noch gewinnen . Das beweist uns folgende Nach¬
richt aus Hannover . Am Pfingstsonntagnachmittag saß ein
Misburger Rementarbeiter mit seiner Frau und seinen drei
Kindern im Großen Garten in Herrenhausen , als ein brauner
Glücksmann auf ihn zutrat und ihn ein Los anbot . Der

Mann gab seinem Töchterchen 50 Pfennig zum Kauf eines
Arbeitsbeschaffungsloses . Als das Los einen Marktgewinn
brachte , befam auch der neunjährige Bruder einen Fünfziger ,
damit auch er sein Glück versuche . Wer beschreibt die glückliche
Ueberraschung , als der Kleine den Losbrief öffnete und einen

Tausendmark - Gewinn herauszog . Wer so vom Glück begün¬
stigt wird , kann wohl lachen und zufrieden sein .

Weniger zufrieden waren die Volfsgenossen , die an den

Festtagen bei warmem Wetter hinaus pilgerten nach Leer¬
ort , dem beliebten Ziel so vieler Spaziergänger . Es ist
erfreulich , daß dort die Wege ausgestaltet werden , um die
Fußgänger vor den Gefahren des Autoverkehrs zu bewahren

leider aber sind im Zuge dieser Arbeiten die Ruhe¬
bänke entfernt worden ( ebenfalls auf der Deichkappe
Deichstraße Leerort ) . Die Spaziergänger fonnten sich nicht
auf den Bänken ausruhen und mußten (was nicht gut für ein
neues Pingsterpacie sein soll ) mit einem Sißplatz im Grase
vorlieb nehmen . So geiht dat neit wieder , de Banken
moeten der wer her !"

"

Mit dem heutigen Tage haben die Pfingstferien ihr
Ende gefunden . Unsere Schullinder haben eine Woche
bei schönster Witterung in ungebundener Freiheit begehen
fönnen . Kaum einen Monat der Arbeit haben sie noch vor

sich , dann sind die Großen Ferien bereits wieder herangekom¬
men ; inzwischen hofft unsere Jugend aber noch auf schöne
sommerliche Tage , damit sie higefrei bekommt .

Die Klempnermeister des Kreises Leer tagien
obz . In der Waage " fand gestern nachmittag die Jahres¬

hauptversammlung der Klempnerinnung des Kreises Leer
statt , zu der aus Stadt und Land die Meister des Klempner¬
handverks hier zusammen gekommen waren .

Streishandwerksmeister Fletemeyer eröffnete die Ver¬

sammlung und sprach zunächst dem bisherigen Inrungseber¬
meister Douer - Weener den Dank der Berufsfame¬

raden für dim Dienste des Handwerks und der Allgemein |
het gele stuce Arbeit neben seiner beruflichen Tätigkeit 13.
Donker hat sein verantwortungsvolles Amt niedergelegt , da
er überstet ist . Als sein Nachfolger wurde Klempnermeister
van Geurs - Leer eingesetzt , der im Anschluß an die Ver¬
abschiedung Donkers vom Kreishandwerksmeister in sein Amt
eingeführt wride .

Geschäftsführer de Witt von der Kreishandwerkerichaft
legte den Meistern dann die Jahresrechnung und den Haus¬
haltsplan für das begonnene Geschäftsjahr vor . Nachdem er
einige notwendige Erläuterungen zu beiden Vorlagen gegeben
hatte , wurden sie von der Versammlung genehmigt . Damit
war der rein geschäftliche Teil der Tagesordnung erledigt .
Obermeister van Geuns erstattete dann in einem interessan¬

ten Vortrag Bericht über den Obermeistertag in Bremen und
schilderte seine Eindrücke auf der großen Ausstellung in der
Hansestadt unseres Gaues . Im weiteren Verlauf seiner Aus¬
führungen ging er auf die Notwendigkeit der Verwendung
der vorzüglich bewährten Austauschstoffe ein . Ge¬
rade der Klempnermeister hat bei seiner Arbeit noch mit
manchen Vorurteilen zu kämpfen , die sich gegen die neuen
Werkstoffe richten . Es ist seine Aufgabe , die Kundschaft dayon
zu überzeugen , daß es nicht nur notwendig , sondern in vic -
len Fällen sogar besser ist , die neuen Werkstoffe ein¬
zubauen . Klempnermeister Saul -Leer regte an , die Gewerbe¬
förderungsstelle in Oldenburg zu veranlassen , zur nächsten
Junungsversammlung in Leer eine Ausstellung von Aus
tauschstoffen zu veranstalten und den Handwerksmeistern An¬
regungen über die Verarbeitung dieser Stoffe zu vermitteln .

Für einen seit längerer Zeit erkrankten Berufsfameraden
wurde durch eine Sammlung ein namhafter Betrag bereit¬
gestellt , der ihm durch einen Nachbar überreicht werden wird .

otz . Fußballspiel Deutschland Schweiz wich übertragen .
Alle Fußballfreunde dürfte die Nachricht interessieren , daß
das heute abend stattfindende Wiederholungsspiel (Pariser
Weltmeisterschaften ) in der Zeit von 19 - 19 . 45 Uhr über¬
tragen wird .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Orpheus -Chöre Leer fingen in Barel
Wagnerabend unserer Sänger und Sängerinnen

otz . Die Orpheus - Chöre Leer find vom Kulturring
der Stadt Varel und von der NS - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " aufgefordert worden , gemein¬
sam mit dem Staatsorchester Oldenburg in Varel einen
Wagner -Abend zu gestalten . Zur Leitung dieses als Festkon¬
zert angekündigten Abends wurde Kapellmeister Hans Hof¬
mann , der ja auch hier die Orpheus - Chöre leitet , auser¬

sehen . Namhafte Solisten haben ihre Mitwirkung zu der ge¬
planten Veranstaltung zugesagt .

Die Einladung nach Varel ist sehr ehrenvoll für unsere
Orpheus - Sänger und Sängerinnen , zumal in Varel und in
der dortigen Umgegend mehrere sehr leistungsfähige , gut be¬
setzte Chöre bestehen . Das Aufgabengebiet des Orpheus er¬
fährt auf diese Art eine Erweiterung , die wohl darauf zurück¬
zuführen ist , daß man im Oldenburgischen weiß , daß man in
Leer bestrebt ist , eine hohe Musikkultur zu pflegen .

Im Rahmen der Vorbereitungen für die nächste große
Folge der Kulturdarbietungen in Leer bereitet der Or¬
pheus übrigens , wie bei dieser Gelegenheit gleich mitgeteilt
werden kann , drei Abende vor . Einstudiert werden , Die
Jahreszeiten " von Haydn , ferner ausgewählte Volkslieder
für einen zeitgebundenen Abend im Rahmen der Gau -Kul¬
burwoche und das Festoratorium von Händel .

Die ersten Logger sind heute ausgefahren
otz . Später als in anderen Jahren wurden dieses Mal die

Logger feetlar gemacht . Das hat , wie schon berichtet wurde ,
seine besonderen Gründe in einer neuen Ordnung . Heute
morgen sind die ersten Logger ausgelaufen . Den ganzen
Tag über herrschte gestern im Fischereihafen Hochbetrieb ; die
legten Vorbereitungen wurden an Bord getroffen .

In diesen Tagen werden nun die Schiffe , die in drei wei¬
teren Serien den Hafen verlassen werden , seeflar gemacht .
Die Mannschaften sind bereits eingetroffen und gestern gab
es am Tor der Fischerei den üblichen Kleinhandelsbetrieb in
den mancherlei fleinen Ausrüstungsstücken , die ein Seemann
auf langer Fahrt draußen benötigt .

NGKOV .-Kameradschafts -Abend

Fünf Jahre Kameradschaft Leer .

otz . Die Kameradschaft Leer der NSKOV . hielt am Diens¬
tag bei Kamerad Harms im Bahnhofshotel einen letzten

Monatsappell vor den großen Sommerferien ab .

Kameradschaftsführer de Vries gab u . a . bekannt , daß
im Juli ein Scnntagsausflug mit Familienangehö¬
rigen in Autobussen nach dem Vareler Urwald unternommen
werden soll ; allen Mitgliedern wird zur Ermittlung der Teil¬
nehmerzahl noch ein Fragebogen zugestellt werden . Der Ka¬
meradschaftsführer gedachte dann noch in einer kurzen An¬
sprache der vor fünf Jahren erfolgten Gründung der Kame¬
radschaft Leer der NSNOV ., die durch den Zusammenschluß
eller Kriegsopferverbände zustande kam . Seit dieser Zeit
marschieren im Dritten Reich , aeeinigt durch die Tatkraft des
Reichskriegsopferführers , SA - Obergruppenführer Oberlind¬
ober , alle friegsbeschädigten Frontsoldaten und Hinterbliebe¬
nen unserer gefallenen Kameraden in einem einzigen großen ,
der . NSDAV . angeschlossenen Verbande , in der NSKOV . ,
einer schöneren Zukunft entgegen .

BdM . Untergau Leer an der Spize
In der Bremer Zeitung " . unserer Schavesterzeitung im

Gauverlag Weser - Ems , lesen wir in dem Berricht über die

Wbschlußkundgebung des 3. Nordseelagers der HJ . u . a . fol¬
gendes : Obergauführerin Hilde Wenzel gab die Sieger des
sportlichen Wettkampfes bekannt . Bei jedesmal stürmischem

Jubel der siegenden Untergaue verlündete die Obergaufüh¬
rerin 1. Untergau Leer mit 2198 Punkten , 2 .
Untergau Bremen mit 1976 Punkten , 3. Untengau Olden¬
burg mit 1945 Punkten . 4. Untergau Lüneburg mit 1903
Punkten , 5. Untergau Osnabrüd mit 1661 Punkten . Als

Siegerpreis erhielt der Untergau Leer , der seinen Punktvor¬
sprung im wesentlichen drei sportlich besonders tüchtigen
Schwestern verdankt , zwei Schleuderbälle . Wir freuen uns ,

daß es gerade unseren Mädeln gelungen ist , an erster Stelle
zu stehen .

Berechnung des Arbeitsverdienstes für die Juvaliden¬

Versicherung .

In der Invalidenversicherung galt nach den bisherigen

Bestimmungen für unständig Beschäftigte als wöchentlicher
Arbeitsverdienst das Vierfache des Ortslohnes . Diese Berech =
nung entspricht heute nicht mehr den tatsächlichen Verhält¬

nissen . Es gibt eine Reihe von Gruppen anständig Beschäf¬
tigter , deren Lohn das Doppelte des vierfachen Ortslohnes
wesentlich übersteigt . Infolgedessen sind diese Gruppen in der
Invalidenversicherung erheblich unterversichert .
Um diesem Mißstande im Interesse der unständig Beschäftig¬
ten abzuhelfen , hat der Reichsarbeitsminister nunmehr be¬

stimmt , daß für einzelne Gruppen unständig Beschäftigter das
Reichsversicherungsamt die Säße des Ortslohnes durch Zu¬
schläge erhöhen kann .

otz . Die Adolf - Hitlerstraße vorübergehend Baftinẞe !
Die Adolf - Hitlerstraße muß vorübergehend zu einer Einbahn¬

straße gemacht werden , da die Bauarbeiten eine Benutzung
der gesamten Fahrbahnfläche nicht gestatten . Die Straße
darf in der Richtung von der Hindenburgstraße zur Bremer
straße befahren werden . Wer aus der Richtung Loga kom¬
mend in die Stadt Fahren will , wird durch die Wilhelm¬
straße , Bergmannstraße umgeleitet .

Deutsches

Jahrgang 1938

Turn and Sportfest¬

1938 in Breslau
24 - 31 Juli 1938

Breslau ruft zum Großdeutschen Turnfeft .

Mit diesem künstlerich ausgeführten Plakat wirbt die Stadt

Breslau für das vom 24 . bis 31 . Juli 1938 dort stattfindende

Deutsche Turnfest . (Atlantik , Zander -Multipler -K . )

otz . Die NSG , Kraft durch Freude " teilt mit : Am Somm
tag , dem 12. Juni , findet nach eine Fahrt nach Helgo
I and statt . Karten sind bei der Kreisdienststelle Leer der
NSG Kraft durch Freude " zu haben zum Preise von 6 . ¬
Reichsmark . Für die UF 29 nach dem Sauerland
vom 16. bis 23 . Juni sind noch Karten zu haben . Anmeldun
gen werden noch bis zum 11 . 6. entgegengenommen . Der
Fahrpreis für die UF 26 na ch Allgäu - Immenstadt
bom 16 . 6 . bis 1. 7. muß leider auf RM . 65 . - erhöht werden .
- Gesperrt sind folgende Fahrten : Uz 25 nach dem
Harz vom 13 . 6. bis 26 . 6. und UF 35 nach dem Harz dom :
27 . 6 . bis 9 . Juli .

-

otz . Groß -Oldendorf . Der Roggen steht in Blüte .
Eine Wolfe von Blütenstaub konnte man in diesen Tagen
über den Roggenfeldern dahinziehen sehen . Das Wetter war
der Blüte besonders günstig . Zwischen Blüte und Reife wird
eine Zeitspanne von ungefähr 6 - 7 Wochen gerechnet .
Immer wieder muß man beobachtet , daß aus den Kornfel¬
dern die Kornblumen , namentlich von Kindern . gepflückt
werden . Beim Pflücken von Kornblumen wird leider man¬
cher Schaden angerichtet .

rieotz . Holtland . Ehrung einer 80jährigen
germutter . Am Dienstag , dem 7. Juni , feierte das Mits
glied der NSNOV . , Kameradschaft Hesel , Witwe Johanna

Tamminga , geb. Jürgena , in förperlicher und geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag . Frau Tammtinga wurden von
vielen Seiten Ehrungen zuteil . Viele Dorfbewohner hatten
es sich nicht nehmen lassen , der einsamen Alten an ihrem

Ehrentage zu gedenken . In den Abendstunden erfreute sie die
Jugend durch einige Linder . Eine Abordnung der NSNOV .,
Kameradschaft Hesel , sprach der Kriegermutter , die im Welt¬
friege den einzigsten Sohn verlor , zu ihrem Ehrentag herz¬
liche Glückwünsche aus und überreichte ihr ein Geschenk . Vom

Reichstriegsopferführer traf ein Glückwunschreiben ein .

otz . Loga . Von der Imferei . Das warme Wetter und
die strahlende Sonne der letzten Tage haben im Bienenstand
neues Leben geweckt . Von früh morgens bis spät abends
Summt es in den Ständen . Ein frischer Honigduft strömt aus
den Stöcken . Die Natur hat in diesem Frühjahr den fleißigen
Sammlerinnen besonders reich aufgetischt . Die Obstbäume

hatten in diesem Jahre im Durchschnitt einen reichen Blüten¬
ansat . Der Hammrich gleicht einem Blütenmeer . Sobald die

Heide blüht , werden die Stände nach den moorigen Lände

reien gebracht . Doch werden der fortschreitenden Kultivierung
zufolge in einigen Jahren die jetzt noch vorhandenen Heide

flächen wohl ganz verschwunden sein .

otz . Neermoor . Landkauf . Der Landwirt Jan Ley

kaufte von den Geschwistern Goemann ein reichlich 6 ha
großes Stück Meedland im Reitkamp belegen . Die Ueber¬
nahme erfolgt im Oftober 1938 .

otz . Nordgeorgsfehn . Ein arger Verlust . Einem hie¬
sigen Einwohner gingen dieser Tage seine beiden Milchschafe
plötzlich ein . Da es sich um die einzigen Tiere des Mannes
handelt und Schafe jezt gerade recht hoch im Preise stehen ,
ist der Verlust doppelt schmerzlich .

字

otz . Nemels . Das Programm zum Schüßenfest
ist jetzt überall durch Aushang schon bekannt gemacht worden .
Es ist nach altem Brauch zusammengestellt worden , so daß
die alten Schüßen und die langjährigen Gäste schon faſt
wissen , wie das Fest durchgeführt wird . Immerhin ist es in
teressant zu erfahren , daß die Flieger aus Fever ihr Musik¬
forps hierher entsenden und daß in keiner Hinsicht an der
Ausgestaltung des Festes gespart worden ist . Am Sonnabend ,
dem 18. Juni , bringt die übliche Vorfeier den Auftakt . Nach
dem Ausmarsch der Schützen folgt auf der Schüßenwiese der
Rapfenstreich und nach der Kommers im Festzelt . Der
Sonntag und der Montag sind die beiden Hauptfesttage , die
nicht mir die gesamte Dorfeinwohnerschaft , sondern die Bes
völferung gang Uplengens hier zusammenkommen lassen . G
ist dieses Mal das 387 . Schützenfest Uplengens und was die
Väter und Vorväter erfreute , bereitet auch uns Freude und
unseren Kindern , die dereinst das altübernommene Fest
weiter feiern können .



etz . Oldersum . Filmaven d . Die Gaufilmstelle bringt
heute am Donnerstag , dem 9. d . M. , bei Jacobs die Operette

Leichte Kavallerie " .

otz . Selverde Neubau eines Plaßgebäudes . Der
Bauer Gerd Büntier von hier läßt sich ein neues Plazz¬
gebäude errichten . Die Bauarbeiten sind bereits soweit vorge¬
schritten , daß das Scheunenhaus vor einigen Tagen gerichtet
werden konnte . Das alte Plaßgebäude ist schon zum Teil ab =
gebrochen .

otz . Warsingssehn . Goldene Hochzeit im Dorf .
Morgen , am 10. Juni , fann wieder einmal ein Ehepaar in
unserm Dorf das Jubelfest der goldenen Hochzeit begehen . Der
Kolonist Johann Heinrich Nordbroek und Frau Jda Kei¬
ners , geb. Büscher , schlossen vor einem halben Jahuhundert
den Bund fürs Leben . Die Beiden haben stets in unserer Ge¬
meinde gewohnt , wo Nordbroek eine Landstelle besitzt , die er
gemeinsam mit seiner Frau fleißig bearbeitete . Vier Kinder ,
eine Tochter und drei Söhne , entsprossen der Che . Während
Frau Nordbroek seit längerer Zeit unter Altersbeschwerden
leidet , ist der greife Vater Nordbroek noch sehr rüstig und ge =
fund . Den beiden Alten , die in der ganzen Gemeinde als
Strebsame biedere Leute geschätzt werden , ist noch ein langer
Sorgenfreier Lebensabend zu wünschen , denn sie haben allezeit
hart gearbeitet . Viele werden ihrer morgen an ihrem Ehren¬
tage gedenken .

Westrhauderfehn und Umgebung
Aus dem Fehntier Tagebuch

otz.Das gestrige Gewitter brachte den seit langem sehnlichst
erwarteten Regen . Die bisherigen leichten Niederschläge hat¬
ten nicht genügt , um dem Boden die nötige Feuchtigkeit zu
geben . Jezt liegen die Wiesen naßglänzend da . Das auf deir
Weiden grasende Vich frißt begierig das frisch -feuchte Grün .
Auch das nötige Trin wasser in den Gräben ist vorerst wieder
einmal in ausreichender Menge vorhanden und es ist somitallerlei Uebelständen abgeholfen .

Auf den Aeckern stehen die jungen Frühjahrsfaaten regen¬
naß da und ein von freudigem Wachstum zeugendes frisches
fattes Grün überzieht die weiten Felder . Für die kürzlich

gesetzten Kohlpflanzen , die dem Verdorren schon fastpreisgegeben waren, tam der erquidende Regen nog recht¬
-zeitig . In der Natur ist alles mit neuem Leben erfüllt es

hat , wie man wohl jagt , „ Gras und Enteneier " geregnet
und mit Zufriedenheit schaut der Landmann wieder hoff¬
mungsvoll in die Zukunft .

Mit Riesenschritten geht es jetzt dem Wochenende schon wie¬
ber entgegen . Dieses Mal erleben wir am Sonnabend und
Sonntag hier die Soldatentage , von denen man schon
feit langem erwartungsvoll spricht . Viele Gäste der Partei ,
ber Wehrmacht und des Staates haben ihr Erscheinen inzwi¬
fchen zugesagt . Die ehemaligen Soldaten der hiesigen Kame¬
radschaft haben noch einmal einen Appell abgehalten , um die
Jegten Vorbereitungen zu treffen . Jezt ist alles zum Emp¬
fang der Gäste bereit ; für gute Aufnahme der hunderte , die
fich angemeldet haben , ist gesorgt . Jeßt muß nur noch eine
bewährte Kraft am Wetterschalter postiert werden , damit die
im Freien stattfindenden Veranstaltungen nicht verregnen .

Soldatentag der Kriegerfameradschaft
otz . Ein Appell der Kriegerfameradschaft am Dienstag¬

abend bei Plümer - Ecke befaßte sich zum letzten Male mit den

An Leda und Jümme
Wanderung durch schöne Flußlandschaft

otz . Schmal und unscheinbar vor allem zur Ebbezeit
- fließt die Jümme weit oben im Land durch die grünen
Meeden dahin , Westwärts , in fortgesetzt auf einander fol¬
genden Windungen und Krümmungen geht ihr Laut , is
mer durch flaches Land . So ist die Jümme ein typischer
Fluß unserer Heimat . Es gibt ja Leute , die sie ge¬
ringschäzig als Bach bezeichnen wollen ; das sind jene , die
fie vielleicht nur einmal im Hochsommer , zur trockensten Zeit
gesehen haben , niemals aber dann , wenn sie das Hochwasser
zum reißenden Strom machte . Und noch ein Umstand gibt
ihr eine besondere Bedeutung . Die fleine Jünme hat Ebbe
and Flut , wie aus dem ersten Saß dieser fleinen Wonder¬
betrachtung schon zu entnehmen ist ; sie ist ein regeis
rechter Gezeitenfluß , wie die großen Ströme , die
unsere gewaltigen Seeschiffe tragen . Lange wird sie es wohl
nicht mehr sein , denn die Menschen haben im Kampf gegen
das Wasser einen großen Plan ausgearbeitet , den sie das
Leda Jümmeprojekt nennen und der dazu dienen
folll , die beiden Flüsse , die unserer Landschaft im Kreis Leer
ein besonderes Gepräge geben , ein Joch aufzulegen , sie zu
zwingen , den Menschen gefügig zu sein . Geduldig haben
Jümme und Leba zwar seit undentlichen Zeiten , so lange
Menschen an ihren Ufern wohnen , und das ist lange , sehr
lange her , das war schon in Urzeiten , wie manche Alter¬
tumefunde rechts und links ihrer Üfer , bei Bonnhausen und
Bachemoor , beweisen , die Schiffe der Menschen und mit ihnen
allerlei Lasten getragen . Sie dienten so durch die Jahrhun
derte , durch die Zeiten den Menschen , doch sie haben ihnen
auch schon häufig , vor allem zur Winterszeit , arg zu schaffen
gemacht und das läßt sich der Mensch auf die Dauer eben
nicht gefallen . Daher das Leda - Jünneprojeft ,, das dent Waf¬
fer seinen Raumt , seinen Bereich , zuweist und den Menschen
ihren Raum sichern wird . Wer um diese Dinge weiß , hat er¬
fannt , daß die Jümme , an deren User wir jetzt auf grünem
Deich dahinwandern , durchaus fein so harmloses Bächlein ist ,
das man gering achten dürfte .

Jezt , zur Jahreszeit , da die Sonne regiert , fließt die
Jümme wirklich durch grünes Land . Man muß das
besonders sagen und hervorheben , denn im Winter und in den
ersten Wochen des Frühjahrs sind ihre fer aus den Wasser¬
meiten rechts und links eben oft nur an den Deichrändern zu
erlennen , weil da rings das Land durch Ueberschwemmungen
in Seen verwandelt ist . Jezt , zur Ebbezeit , fließt schmal der
Fluß zwischen den grünen Dämmen und grau schaut am
Detchfuß der Schlick hervor . Bei einer Reihe hoher Bäume
führt eine Brücke in der Nähe des alten Ortes Stidhau
sen über den Fluß . Wir überschreiten die Brücke nicht , son¬
bern bleiben am linken Ufer und wandern weiter den Deich
entlang . Borbe geht es an einsamen Gehöften , die hart am

Aus einer Dorfchronik

Wie ein Neermoorer Schmied 1812 die Franzosen nasführte
otz . Wie aus der Chronik eines Gemeindemitgliedes über

die Gemeinde Neermoor hervorgeht , ging die schwere Fran¬
zosenzeit von 1806 - 1812 an unserer Gemeinde nicht spur¬
los vorüber . Neermoor mußte im Jahre 1812 junge Män
ner stellen , die unter Napoleon ausgehoben wurden , und den
Kriegszug nach Rußland mitzumachen hatten . Einer der Aus¬
gehobenen - Hinrich Schmidt , eine Schmiedegeselle ,
hatte sich der Gestellungspflicht zu fügen . Wohl zu seinem
Glüd wurde er im ersten Gefecht mit den Russen gefangen
genommen . Als die Russen zurückgetrieben wurden und auf
die Gefangenen nicht acht gaben , entfloh er und versteckte sich.
Später trieb der Hunger ihn aus dem Versteck heraus und er
merkte nun , daß weder von den Russen , noch von den Fran¬
zosen etwas zu sehen war . Lettere waren weiter vorgedrun¬
gen . Er kehrte in das nächstehende Haus ein und bat um
Effen . Das wurde ihm reichlich geschenkt und nun wurde er
durch eine Frau gefragt , mit der er sich auf Deutsch verstän¬
digen fonnte , was er für ein Handwert erlernt hätte . Als sie
hörte , daß er Schmied sei , vermittelte sie für ihn eine Stelle
bei einem russischen Schiniedemeister , wo er während des
Krieges verblieb .

Als die Franzosen nach ihrer Niederlage im inneren Ruß¬
land wieder zurückfluteten und die Luft rein war , befiel un¬
ieren braven Ostfriesen das Heinmveh . Er machte sich auf den
Weg und traf bis zur deutschen Grenze unterwegs mehrere

schlupf gefunden hatten . Zusammen strebten sie der Heimat
Kameraden , die beim Marsch in Rußland anderweitig Unter¬

zu . Nach Erreichung der Grenze meldeten sie sich bei der er¬
jten besten Militärbehörde und baten um Pässe nach der Hei¬
mat . Ihnen wurde aber erflärt , daß dies nicht möglich se : .
Sie seien als Soldaten Napoleons II . pflichtbar gemacht , seient

verpflichtet , als gute Preußen eingefleidet und einem Trup
jegt wohl zwar von dieser Pflicht entbunden , aber nunmehr

penteil zugewiesen zu werden . Jetzt gelte es , den verhaßten
Franzosen aus deutschen Landen zu vertreiben .

Schmidt ist dieser Verpflichtung nachgekommen - er macht
die Befreiungsfriege mit , u . a . tämpfte er in der Schlacht
bei Waterloo und wurde im Jahre 1817 aus dem Heeresdienst
in Stöln entlassen .

Der Urenkel des Freiheitskämpfers ist in der Lage , die
Entlassungspapiere , die wie ein Heiligtum aufbewahrt wer
den , vorzulegen .
Nach der Entlassung im Jahre 1817 nahm Schmidt dans
sein Handwerk in Neermoor wieder auf und es hat seit
dieser Zeit in der Familie nicht an Söhnen gefehlt , die dad
Geschäft wieder fortsetzen und in Betrieb halten konnten .

Die Familie Dirt Alberts Buse hat in der Zeit vor
1806 - 1813 schwer leiden müssen . Zwei Söhne , die das m
litärpflichtige Alter hatten , wurden ausgehoben , den Zug
nach Rußland mitzumachen . Sie waren gute Preußen und
die Franzosen waren ihnen verhaßt . Anstatt der Gestellung
order zu folgen , flohen sie in die damals hinter Neecmoor
liegenden Moore . Zur Vergeltung für die Flucht der Söhne
wurden die Eltern von den Franzosen drangsaliert und arm
gemacht . Bei Nachtzeiten wurde u . a . das Haus durchsucht
und nachgeforscht , ob die Söhne vielleicht nachts wieder im
elterlichen Haus einlehrten .

In dieser schweren Zeit waren die verheirateten jungen
Männer von der Dienstpflicht befreit und es wurden daher
in dieser Zeit oft auf schnelle Art und Weise Ehen geschlossen .
Nach der Ueberlieferung besucht eines Abends er bereits aus
gehobener Mann ein Mädchen und fragt es , ob es seine Frau
werden wolle . Tas Mädchen erwidert , die Frage könne sie
nicht gleich beantworten und bat sich einige Tage Bedenizeit
aus Der junge Mann sagte zu dem Mädchen : Siehst du die
Wolfen , die den Mond bededen , was es dann auch bejahte .
Wenn dieselben verzogen sind , verlange ich eine zusagende

bereit gefunden , ihn zu heiraten . Einige Tage später wurde

oder verneinende Antwort . Das Mädchen hat sich dann auch

die Ehe geschlossen und der junge Mann wurde von dem
Zuge nach Rußland befreit .

abschließenden Vorbereitungen des am Sonnabend und Sonn¬which satt innen großen Soldatentages anläglichdes Vorberhau' es beginnen; die Baumaterialtenjund größtenteilstag hier stattfindenden
60jährigen Bestehens unserer Kriegerkameradschaft . Der
Kreisführer fonnte u . a . berichten , daß der Landesgebietsjüh¬
rer , Exzellenz Fritsch , mit zwei Mitgliedern seines Stabes
zum Soldatentag nach Westrhauderfehn tommen wird . Auch
Kreisleiter Schumann hat sein Kommen zugesagt . Die
Marine Leer wird durch ihren Kommandeur , Korvettenlap : -
än Dehio , sowie eine Abordnung von einem Offizier und

30 Mann vertreten sein . Bisher liegen Anmeldungen über
Teilnahme von über 1000 Kyffhäuserkameraden vor , außer¬
dem werden die benachbarten Ortsgruppen der Partei d
das Arbeitsdienstlager Klostermoor an dem großen Festzuge
teilnehmen .

Hingewiesen sei auch noch ganz besonders auf das Theater¬
stück „ Familienanfluß " von Karl Bunje , das am Sonntag¬
nachmittag von der Niederdeutschen Bühne in Norden aus¬
geführt wird . Die Musik wird ausgeführt von der 6. M. A . .
Emden unter Leitung von Obermusiffeldwebel Knoblich .

otz . Ostrhauderfehn . Hier wurde schon das erste dies¬
jährige Heu in die Scheune gebracht . Der Zimmer¬

User zwischen der schmalen Straße am Deich und den grünen
Mecden liegen . Es ist eine vergessene , nur in der Heuernie¬
zeit stark beanspruchte Straße , die hier neben der Jümme
durch das Land führt . In das alte Pflaster haben die Wagen¬
räder tiefe Spuren geferbt und Gras wächst üppig an vielen
Stellen zwischen den Steinen . Als Verbindungsweg zu den
beiden abgelegenen Dörfern Neuburg und Amdor :
mag die Straße genügen . Es gibt eben Gegenden , in denen
es sich nicht lohnt , Autostraßen anzulegen und die dennoch
auf irgendeine Art die Verbindung mit der Umwelt aufrecht
erhalten nuüffen. In dieser Hinsicht wäre es zu wünschen , daß
die wenigen Kilometer Sandkasten , die noch an einer
Durchgangsstraße vor Stickhausen fehlen , einmal besteini

würden . Uns fümmern vorläufig die Rillen und Löcher im
Pflaster nicht , wir wandern auf weichem grünem Teppich da¬
hin und haben einen weiten Blick über das Land .

Es gibt im „ eintönigen " Flachland so viel zu sehen , wenn
man nur die Augen zur rechten Zeit überall hat . Da sieht
man einen Fischreiher regungslos stehen und auf Beute lau¬
ern , da kann man in der Nähe des unter hohen Bäumen lie¬
genden Hofes am Ufer die muntere Entenschar beobachten , die
hier ein freies Jagdrevier in der Nähe des Stalles hat , Be¬
dächtig watschelt die schnatternde Schar hinter dem Erpel her
die Deichberme hinab und dann ist Stapellauf und gleich da¬
rauj Geschwaderererzieren. Nach furzem Weg sieht man dann
jogar an einer Flußbiegung eine Schar fröhlicher
Kinder und junger Mädchen sich im Wasser
tummeln . Es ist warm , sehr war sogar - es riecht förm =
lich nach Gerritter ( und es gab am Abend dann auch noch
eins ) so daß man selbst gern ein kühles Bad nehmen
möchte . Doch dann würde man das Idyll vielleicht nur sören ,
wenn man als Fremder jetzt auch ins Wasser steigen würde
das geht nicht . Also weiter gewandert und nur einmal hin¬
über gewinkt . Badet nur , ihr Dorstinder , lernt schwim
men ! Jetzt geht ihr noch hinaus , irgendwo an den Fink
(seid froh , daß er in der Nähe eures Dorses vorüber ließt ) ,
aber einmal wird die Zeit kommen , da gibt es für euch eine
Badeanstalt ( eben weil der Fluß so nahe ist ) ; ihr badet alle
unter Aussicht Schwimmfundiger und eure Eltern brauchen
feine Sorge mehr zu haben , daß etwas passieren könnte . Un¬
sere Zeit wird gut machen , was Jahrhunderte versäumten -
auch für euch . Fast sollte man meinen , es täie fæum nötig , euch
eine besondere Freude mit einer Badeanstalt au bereiten , to
laut und fröhlich jubelt thr im freien Wasser ; doch besser ist
besser . Menschenleben sind uns tostbar , viel zu kostbar , als
daß wir sie leichtsinnig aufs Spiel jegen dürften .

Angesichts des tühlen Flußwassers ist es doppelt mühsam ,
in der Hize weiter zu wandern , doch ,,wozu ist die Straße
da , zum Marschieren . . . " hat uns ja erst fürzlich im Film
der Lumpaci Bagabundus vorgefungen also weiter mar¬
schiert ; eine Deichkappe ist ja schließlich auch eine Straße .
(Bum Wandern sogar eine bessere als schlechtes Pflaster !)

Und dann find wir am Dreistrom bei Wiltshan¬
sen angelangt , wo die Jümme sich mit der Leda

bereits am Play . In einer der kommenden Wochen will
auch der Kassenverwalter unserer Gemeinde , Friedrich Vo 3 -
berger , den Bau seines Wohngebäudes beginnen , so daß
die Häuserreihe on der Landstraße um einen schmucken Bau
vermehrt wird .

otz . Langholt . Aus der Imkerei . Der Händler Jo
hann knipper von hier erhielt schon in diesem Jahre den
vierten Bienenschwarm .

Unter dem

Ortsgruppe Dißumer -Berlaat .

Shoheitsadler

Crtsgruppenversammlung Sonnabend , 19 % Uhr . Erscheinen Pflicht .

SI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga , Schar 6.
Die Schar tritt heute um 20 Uhr auf dem Schulhof in Loga aum

Dienst an .

vereinigt . Von links her pudert gerade geräuschvoll ein
Motorschiff heran , hasbig mit dem Strom dahin eilend , dasnoch ein anderes Schiff im Schlepp hat und stromauf feuchturit dumpfen bump - bump - bump " ein anderes Schiff .Tief liegt es im Wasser ; es hat , möchte man sagen , nur eineHandbreit Freibord , denn es trägt Mauersteine , stumme Zeu¬gen des Aufbauwillens der Menschen . So eine Steinfracht istschwer sehr schwer und der Fluß hat es nicht leicht mit den
breitbugigen Schiffen , die ihn befahren . Da hat es der
Fährmann besser , der den Strom für sich arbeiten läßt .
Geschickt nußt er die Kraft des dahinfließenden Wassers aus

in den Flachlandflüssen mitunter ist , um mühelos die
man muß sich übrigens wundern , wie stark der Strom

jchywere Fährpünte , mit der er gerade einen Wagen übersetzt ,
von einem User zum andern am Drahtseil entlang zu beför¬dern . Schwerer ist es , mit dem fleinen Boot einzelne Fähr¬
gäste von Ufer zu User zu bringen . Da muß tüchtig gepull :
und auch auf den Strom dabei geachtet werden .

Die Fähren sind in Ostfriesland mit den Jahren weniger
geworden , überhaupt an der Leda . Eine fleine Fähre , nur
für Personenverkehr , gibt es da noch bei Amdorf ( viellei . ht
auch noch anderswo ) . Durch einen schmalen Deichdurchstich
führt eine Treppe zum Wasser hinab , wo in einem winzigen

geht es zum anderen Deich hinüber , wo wieder eine Treppe
" Hafen " ein Ruderboot bereit liegt . Schräg über den Fluß

deichaufwärts ins Land führt . Die Wiltshausener Fähre wird
noch lange , lange fahren , denn am Dreistrom wird wohl so
leicht teine Brücke gebaut werden .

Links biegt die Leda , die nun ja die Jümme in sich aufge¬
nommen hat , ab , an Loga und Leer vorbeifließend , auf
Leerortzu , wo sie in die Ems mündet . Ueber ihre Fluten

sie ist auf ihrer legten Strecke ein beachtlich breiter Fluß
geworden hinweg spannt sich in finem Bogen die
Brücke , die das Oberledingerland näher an die Kreisstadt
Leer heranrüdt .

-

Wir wandern weiter auf dem Deich entlang . Rechts vor
uns steht dunkelgrün der Logabirumer Wald , eine
prachtvolle Kulisse hinter dem grünen Land , in dem unge¬
zählte Schwarzbunte grasen . Auch hier baden im Tief hin¬
term Deich wieder viele Kinder . Sie sind schon sonnenge¬
bräunt und sehen gesund aus . Der lezte Pfingferientag wird
noch einmal tüchtig ausgenußt heute geht die Schule
wieder an .

-

Rechts ab vom Flußufer fort folgen wir jetzt der Straße ,
die auf das grüne Dorf Loga zu führt und dann , ja
dann sind wir plößlich aus der Stille der grünen Meeden
wieder zurückgekehrt in Betrieb und Verkehr . Wir wandern
neben der fahrzeugbelebten Verkehrsstraße Leer - Aurich der
Stadt Leer zu , der einzigen Stadt Ostfrieslands , in deren
Nähe man drei Flüsse aussuchen kann die Ems , als
großen Strom , als bekannte Schiffahrtsstraße vom fernen
Binnenland aur Nordseeküste und die Leda mit der
gümme . $ . 5 .

-



Club dem Reiderland

otz . Bunde . Reise eines Luftballons . Ein hie¬
figer Einwohner , der Gärtner Harm Fokken , ließ am
Pfingstmarkt einen kleinen Luftballon mit einer angehängten
Karte fliegen . Die Karte enthielt die Bitte an den Finder ,

sie zurückzuschicken . Bei dem herrschenden SW -Wind flog der
Ballon in nordöstlicher Richtung davon . Gestern tam nun
die Karte zurüc ; sie war in Wusterheide , Kreis Wesermünde ,
um 7 Uhr früh gefunden worden . Der Ballon hatte also die
ansehnliche Entfernung von 100 fm zurückgelegt .

otz . Bunde Kehraus auf dem Pfingstmarkt .
Nun ist alles wieder vorbei ! Gestern morgen waren die
Marftbezieher überall am Abrüsten , und nur große Haufen
von Papier und Pappschachteln blieben als „ Andenken " zw

rück. Am 2. Tage des Pfingstmarktes herrschte wieder sonni¬
ges Wefter . Wenn der Besuch auch nicht an den des ersten
Tages heranreichte , so war doch noch allerhand los " . Noch
einmal jhwirrten die Melodien von dem blonden Matrosen ,
von der schönen Nachbarin , von dem Herz , das ein Bienen
haus war , vom Schwalbennest , von Hummel Hummel und

anderen durcheinander . Meyers Karussell fuhr zu ermäßig¬
n Preisen und hatte gut zu tun . Die Jugend weiß , daß man

Am legten Tage doppelt so viel Fahrten für das Geld machen
fann und hebt sich einige Groschen auf . In früheren Jahren
feierte man nur einen Tag Pfingstmarkt , aber schon seit Jah¬
ren hat es sich eingebürgert , noch eine Nachfeier " anzuhän¬
gen . Der Ursprung liegt in einem völlig verregneten Pfingst
montag , für den dann der Dienstag als Ausgleich eingelegt
wurde , und dabei ist es dann geblieben .

otz . Urlaubsende für unsere Desterreicher . Mit dem heutigen
Tage geht der schöne Sommerurlaub unserer Hitlermänner aus der
Steiermark zu Ende . Am Freitag treten sie wieder die Heimreise
an . Leider , sagen sie alle , und das zu Recht , denn sie erlebten in
Papenburg einen wirklichen Sommerurlaub , bei dem alle mitein¬
ander wetteiferten , ihnen recht viel Gutes und Schönes zu bieten .
Sie scheiden mit dankbarem Herzen und werden von den im Ems¬
land empfangenen Eindrücken noch lange zehren . Wie wir hören ,
wird schon in aller Kürze ein neuer Marschblock aus Desterreich
hier eintreffen , dessen Mitglieder für das Emsland allerdings wohl
nicht wieder in unserer Stadt , sondern im Kreise vielleicht in

Aschendorf Unterkunft und Verpflegung finden werden .-

otz . Rhede . Hafenarbeit . Reger Betrieb herrscht jetzt

wieder im Hafen an der Alten Ems . Täglich erfolgt der Um¬
schlag der Steinladungen für den Neurheder Straßenbau .
Die hier befindliche Krananlage bedeutet eine wertvolle und

grundlegende Erleichterung und Beschleunigungder Arbeiten.
otz . Rhede . Fischerei . Ueber einen sehr schlechten Aal¬

zug berichten die hiesigen Fischer und Anpächter der Rheder
Gewässer . Nur selten gelingt es , im Gegensatz zu früheren
Jahren , einen einigermaßen guten Fang zu machen . Die Ur¬
sachen sucht man allgemein in der Verstopfung und Vernich¬
tung der Abflüsse zu den Flußteilen Spiet , Beel uam . durch
den neuen Deichbau . Die hier gelegenen und in vergange¬
nen Jahren recht ergiebigen Fangstellen sind durchweg ver¬

schwunden .

otz . Sögel . Wisentgehörn gefunden . Beim Torf¬
stechen fand der Bauer Stevens aus Spahn das Gehörn eines Wi¬
fents . Der Fund wird in Hannover präpariert und dann der Ge¬
weih - und Gehörnsammlung des Hümmlinger Heimatmuseums hin¬
zugefügt werden .

otz. Bunde. Freistellen für Ferienkinder. Die Rundblick über OffrieslandEinwohnerschaft der Ortsgruppe hat in diesem Jahre wie¬
der 25 Freistellen zur Verfügung gestellt und so thre
Hilfsbereitschaft zur Aufnahme von Kindern aus anderen
Gauen abermals unter Beweis gestellt .

otz . Bunde . Fahrt des Turnvereins . Der Turne
verein Bunde will am 19. Juni eine Fahrt mit dem Auto¬
bus nach Wilhelmshaven unternehmen . Unterwegs werden
die Anlagen der Kraftwerke Wiesmoor besichtigt , auch wird

dem Neuenburger Urwald ein Besuch abgestattet werden . An
der Fahrt können auch , soweit noch Pläße frei sind , Nichtmit
glie er teilnehmen .

Papenburg und Umgebung .
otz . Gewitter . Gestern abend ging über unsere Stadt wieder ein

Gewitter nieder , das nach der drückenden Hige eine willkommene

Abkühlung brachte . Das Gewitter war von starken Wind - und

Regenböen begleitet , hat aber , soweit bisher befannt , nennenswer¬

ten Schaden nicht angerichtet .

otz . Von der Straße . Vor dem Rathaus fuhren gestern abend

zwei Radfahrer und ein Kleinmotorrad recht hart zusammen . Alle

brei Fahrer follerten über die Straße und mußten mit mehr oder

minder beschädigten Fahrzeugen heimkehren . Eine Anzahl Schan¬

Iuftiger forgte dafür , daß die Geschädigten für den Spott nicht selbst
zu forgen hatten .

otz . Amtswaltertagung . Die Deutsche Arbeitsfront ,

Drtswaltung Papenburg 2 , hält am kommenden Freitagabend in

der Wirtschaft Albers eine Amtswaltertagung ab . Jm Vorder¬

grund der Besprechungen wird der Kreistag stehen , der hier be =

fanntlich am 18. und 19. d . Mts , abgehalten wird .

otz . Hohes Alter . 80 Jahre alt wird am tommenden Sonntag
der Bauer Herm . Koop , wohrhaft am Aschendorferweg .

otz . Angelsport . Schr eifrig wird hier gegenwärtig dem Angel¬
sport gehuldigt . Wohin man auch kommt , überall sieht man ganze

Scharen Kinder und vielfach auch Erwachsene diesen Sport betrei
ben , mit dem eine qute Erholung verbunden ist . Da der Fang nicht

gerade sehr lohnend ist und meistens fleinere Tiere das Opfer der

Angel werden , wirkt sich der Sport für den Fischbestand unserer

Kanäle oft nachteilig ans .

einrich Herlyn

Wunderliches Afrika
otz . Nicht immer sind es Reiseerlebnisse und aufregende Jagd¬

abenteuer , die Afrika uns erleben läßt . Gottlob muß man jagen ,

ist von uns Deutschen wenigstens - in Afrika stets mehr gear¬

beitet , denn geabenteuert worden . Immerhin kann man in fer¬

nen Erdteil früher , als es noch keine Riesenflugzeuge gab und

man mit einem kleinen Frachter von Hafen zu Hafen von Hamburg
To allerleinach Swakopmund schipperte , lag Afrika noch ferner

erleben . Dann und wann habe ich ja auch schon Alltägliches und

Wunderliches aus dem Lande Südwest hier berichtet , von weißen

Menschen , Frauen und Männern , sonnengebräunten Mädeln und

noch brauner gesengten Lansbuben von Kulturpionieren und

Buschtramps , von Soldaten und Strandvagabunden nicht zu =

legt auch von den Eingeborenen , dem schwarzen und braunen Bolk .

Jetzt wird in Bremen im Rahmen der großen Schau wieder ein¬

mal auf die großen deutschen Leistungen hingewiesen In an

spricht von Afrika . Spricht man aber von den Kolonien ,

so darf man auch das wunderliche Afrika nicht vergessen ; es wäre

gewissermaßen pietätlos , die vielen kleinen Dinge um die Menschen
in Afrika herum zu vergessen , denn sie geben dem harten Leben

nun cinmal , schaut man sie nur durch die richtige Brille ,

nämlich die des Humors , an , die romantische Note .

*

Bom afrikanischen Getiere

-

will ich heute einmal erzählen . Das könnte ein Buch ffx sich geben .

Was an Getier draußen in Busch und Dorn , in Sand und Gefels

meinen Weg treuzte , war noch wirkliches Wild , das nie Gatter und

Heger gekannt hat . Die Fülle des Geschauten und Erlebten kommt

mir so recht zum Bewußtsein , wenn ich sehe , wie hier in der alten

Heimat der waidgerechte Jäger mit großem Auswand an Mühe

und Kosten sein zu zählendes kostbares Wild hütet und schüßt . Bom

behenden Springbock , von schreckhaften kleinen Berggazellen , von

den majestätisch -freien Antilopen der weiten Savanne , deren

Häupter reckenhaftes Gewaffen tragen , von wegelagerndem Raub¬

wild , von aasfressenden Schmaroßern und kriechendem eklem Ge¬
mürm gibt es viel zu berichten .

Doch nicht vom adligen Getier der freien Wildbahn sei hier be¬

richtet , das taten vor mir schon viele Berufene und leider auch Un¬

berufene , sondern ich will erzählen von den Tieren , die immer ver¬
geffen werden ,

von den Tieren des afrikanischen Alltags .

Des braven Treckochsen und seines Sklavenlebens sei zunächst
gedacht , jenes langgehörnten stillen Dulders , dessen Los in den
weitaus meisten Fällen ein hartes , unfäglich schweres Quälen im
hölzernen Joch war und der oft , vor Durst oder Erschöpfung zu¬
fammenbrechend fang und langlos elend an der Pad verendete .

Aurich
otz . Pfalzdorf . Mustergültiger Schulgarten aus

wüstem Gelände entstanden . Der Schulgarten in Pfaiz¬
dorf , der hinter der Schule angelegt worden ist , darf wohl als ciner
der schönsten in der ganzen Umgebung bezeichnet werden . Der Gar
ten ist mit zierlichen Sträuchern , Blumen und Bäumchen bepflanzt .
Eine Bank ist an der einen Seite des Gartens angebracht , die die¬
sen noch besonders ziert . Das Gelände des Schulgartens war ehe¬
mals mit dicken Baumresten und Baumwurzeln durchsetzt , die durch
fleißige Arbeit der Schulkinder und des Lehrers während ihrer
Freizeit beseitigt werden mußten . Durch die unermüdliche Arbeit
und die Freude am Werk ist hier ein Garten von mustergültiger
Form entstanden .

Emden
Fischereisahrzeug , , Burg " auj Probefahrt

otz . Gestern hat der Emder Dampfer Jantje Frigen "
nach Beendigung seiner Klassifikationsarbeiten das Dock der
Nordseewerte verlassen und hat zur Vornahme von weiteren
fleineren Reparaturen an dem Kai der Werft verholt .

Das auf der Werft von Schulte und Bruns neuerbaute

Fischerei - Fahrzeug Burg " ging heute morgen zur Probe¬
und Abnahmefahrt mit Gästen der Werst und Reederei , mit
Vertretern von Partei und Behörden in See . , ,Burg " wird
in Wesermünde beheimatet sein und die nähere Bezei hnung
P. G. (Preußen / Geestemünde ) Nr . 527 tragen . Es ist das erste
Schiff dieser Serie , von der noch drei weitere ,, , Altenburg " ,

Blankenburg " und „ Coburg " , vom Stapel gelaufen sind und
ihrer endgültigen Fertigstellung entgegensehen . Zwei weitere
Schiffe der Masse werden noch gebaut und liegen auf Stapel .
Es ist eine Kombination zwischen Logger und Fischdampfer ,
die die Vorzüge beider Schiffsflassen in sich vereinigt . Auch
das nächste Schiff wird in Kürze zur Probefahrt fertig sein .

Norden

"1

Fünfzig Mart beim Glücksmann gewonnen

otz . Auf dem Norder Pfingstmarkt wurde beim braunen
Glüäsmann der Arbeitsbeschaffungslotterie ein Los mit

Einen Riesenberg würden die Schädel der im Dienste der Mensch¬

heit gefallenen Ochsen zwischen Oranje und Kunene , zwischen Staia¬

hari und Namib abgeben , trüge man sie zuhaus . Ein gewaltiges

Mahumal würde entstehen , den Eigennutz der Menschen stumm an¬

flagend . Sollte für das Land Südwest , wenn es dereinst wieder frei

sein wird , ein neues Wappen erkürt werden , so müßte es im blut¬

roten Feld einen flugsandpolierten Ochsenschädel führen . Sand¬
verwehtes Gehörn und sonnengebleichte Knochen zeigen heute noch

den Autofahrern in der weiten Wüste den Weg an , den einst Fracht¬

fahrer und Truppenkolonnen quer durch die Wildnis zogen . Man¬

cher weiße Schädel auf hohem Steinmal dient als Wegweiser .

Endete ein alter Treckochse im Schlachthof , so konnten die ah¬

nungslosen Erwerber seines Fleisches ihr blaues Wunder erleben .

Statt des Fleisches hätte man ebenso gut einen abgelegten Treib¬

riemen , oder einen alten Reitstiefel ans Feuer stellen können ; beide

wären bei gleich langer Zubereitungszeit wohl ebenso schmachaft

und genießbar geworden , wie der Ochsenbraten . An den Lager¬
feuern und in den an Zahl nicht wenigen Kantinen " im Lande

ging einst die Sage um , daß die Schußtruppe nur aus dem Grunde
rückseitig mit Sägen versehene Seitengewehre führe , damit die aller¬
lei Kummer gewohnten Reiter ihre Ochsenbratenportionen wenig¬
stens hätten zerlegen können . Gehässige Uebertreibungssucht , die
Triebfeder aller Abarten des afrikanischen Buschklatsches , lag die¬

sem Gerücht zugrunde . Immerhin , mi : gewöhnlichen Tischmessern

war in der Regel bei Treckochsfleisch nicht viel auszurichten ; des¬
wegen berarbeitete meine Deniter es gern zu Gulaich. Noch heute
muß ich manchmal an heiser brüllende Treiber , feuchende , böse aus

blutunterlaufenen Augen stierende Ochsen und pfeifende Schwipp¬
riemen denken , wenn man mir Gulasch vorsetzt .

Neben dem stolzen Roß , das in allen möglichen Raffen und Kreu¬
zungen in Südwest im Gebrauch ist , neben den Zwittertieren
Maulesel und Maultier , heide zähe und begehrt als Transvorthel¬
fer , fristet sein bescheidenes Leben der kleine graue Esel ,
der heruntergekommene Better der gestreiften Tigerpferde , die dran¬

ßen wild umherschweifen . Zu der Zeit . da es noch keine Lastkraft¬
wagen im Lande gab , als noch nicht die Raupenkette den Mahljand

besiegt hatte , so weit Technik die Natur bezwingen fann , gingen in
langen Reihen zu Paaren mit ewig tränenden Augen und herab¬
hängenden , langen Schlenkerohren die Grauen verstaubt und ge =

duldig vor Planwagen mit breitfelgigen Rädern , oder sie stapsien
einzeln stumpfsinnig im Kreise vor Gövelgetrieben . Gegen rohe
Behandlung durch die eingeborenen Treiber waren sie wehrlos , sie
kannten nur den passiven Widerstand , den sie oft bis zum
Aeußersten durchführten . Ich habe einmal einen Esel gesehen , der
hatte sich störrisch niedergeworfen . Alles Zerren und Prügeln half
nichts . Erst als der verzweifelte Treiber ihm mit einem Feuer¬

brand zuleibe rückte , erhob er sich schließlich , aber auch erst , nach¬
Als Knaben konnten icir diedem er erheblich angesenkt war .

Esel auf unseren Kriegsfahrten als Streitroffe nicht entbehren .

Hatten wir selbst teine Reittiere , so entliehen wir uns die fehlen¬
den Mustangs aus dem Polizeifraal , oder wir fingen drankeu am

Reichsbahn Ferienfonderzüge 1938

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster teilt uns folgen¬
des mit :

Die verbilligten Feriensonderzüge , die seit Jahren jedesmal bei
Beginn der Sommerferien von der Reichsbahn gefahren werden ,
bieten den Urlaubsreisenden wesentliche Vorteile . In diesem
Jahre verkehren erstmals Feriensonderzüge auch aus dem Altreich
nach Desterreich . Diese Züge nach Oesterreich werden vielen eine
im Preise erschwingliche Ferienfahrt in die herrliche Alpenwelt er¬
möglichen , die jetzt zum Reiche gehört . Aus dem Bezirk der
Reichsbahndirektion Münster sind folgende Feriensonderzüge ver¬
gesehen :

Nach München ( Oberbayern und Allgäu )
Von Münster ( Westf .) Hbf . am 22 . Juli über Haltern - Köln¬

Aschaffenburg Würzburg - Augsburg mit dem Einsteigebahnhof
Münster ( Westf .) Hbf . : Münster ( Westf . ) Hbf . ab 15 . 48 Uhr m
22 . Juli , München Starnb . Bf . an 5. 20 Uhr am 23 . Juli .

Nach Nürnberg Salzburg - Saalfelden

Von Münster ( Westf . ) Hbf . über Dortmund Hbf . - Essen Haupt¬
bahnhof Duisburg Hbf . - Koblenz - Mainz Hauptbahnhof - Aschaf
fenburg Hbf . - Würzburg Hbf . nach den Zielbahnhöfen Nürnberg
Hbf . , Regensburg Hbf ., Salzburg Hbf ., Bischofshofen , Zell am See
und Saalfelden : Münster ( West . ) Hauptbahnhof ab 11 . 30 Uhr am
24 . Juli . Nürnberg Hauptbanhof an 2. 22 Uhr am 25 . Juli , Re¬
gensburg Hbf . am 4. 19 Uhr , Salzburg bf an 9 . 02 Uhr , Bischofs¬
hofen an 10 . 37 Uhr , Zell am See an 11 . 45 Uhr , Saalfelden an
12 . 05 Uhr .

Nach Emden und Norddeich ( Nordfecbäder )

Ueber Münster , mit dem Einsteigebahnhof Münster ( Wefts . ) Hbf .
am 23 . Juli : Münster (Westf .) Sbf . ab 11 . 04 Uhr , Emden Außen
hafen an 13 . 55 Uhr , Norddeich an 14 . 32 Uhr .

Am 26 . Juli : Münster (Westf .) Hbf . ab 10 . 54 Uhr , Emden An¬
Benhafen an 13 . 55 Uhr , Norddeich an 14 . 32 Uhr .

Nach Wilhelmshaven (Nordseebäder )

Ueber Münster am 26 . Juli mit dem Einsteigebahnhof Münster
( Westf . ) Hbf . : Münster (Westf .) Hbf . ab 11 . 06 Uhr , Wilhelmshaven
an 15 . 40 Uhr

Nach Bremen und Hamburg ( Seebäder )

Ueber Münster und Osnabrück mit den Einsteigebahnhöfen Mün¬
ster ( Westf . ) Hbf . und Osnabrück Hbs . :

Am 23 . Juli : Münster (Westf . ) Hbf . ab 1. 34 Uhr , Osnabrück Sb .
ab 2. 24 Uhr , Bremen Hbf . an 4. 10 Uhr , Hamburg Hbf . an 6. 13 Nhr .

Am 23 . und 24 . Juli : Münster (Westf . ) Hbf . ab 9. 51 Uhr , Dana¬
brück Hbf . ab 10. 40 Uhr , Bremen Hbf . an 12 . 41 Uhr , Hamburg bf .
an 14 . 27 Uhr .

Am 25 . Juli : Münster (Westf .) Hbf . ab 10 : 36 Uhr , Danabrück bf .
ab 11 . 26 Uhr , Bremen Hbf . an 13 . 12 Uhr , Hamburg Hbf . an 15 . 00
Uhr .

Am 26 . Juli : Münster ( Westf . ) Hbf . ab 1. 34 Uhr , Osnabrück Höf .
ab 2. 24 Uhr , Bremen Hbf an 4. 10 Uhr , Hamburg Hbf . an 6 . 27
Uhr .

Die Fahrpreisermäßigung beträgt 40 Proz . , im Berkehr mit Ost¬
preußen jogar 60 Prozent . Die Feriensonderzugkarten sind somit
erheblich billiger als die Urlaubskarten . Die gleiche Ermäßigung
wie für den Ferienfonderzug selbst wird auch für eine Anfahrstrecke
bis zu 100 Kilometer bis zu dem Bahnhof gewährt , in dem der ,
Reisende in den Feriensonderzug einsteigt , und entsprechend in
gleicher Weise auf dem Rückwege .

-

Die Feriensonderzüge werden beschleunigt möglichst bis zu
den Zielorten durchgeführt . Die Einsteigezeiten sind günstig ge¬
wählt . Als besonders angenehm wird die vorherige Sicherung eines
Sitzplatzes in einem Nichtraucher - oder Raucherabteil empfunden .
Eine Gebühr wird dafür nicht erhoben . Zur weiteren Bequemlich
feiten werden die Abteile im allgemeinen nur mit sechs Personen )
besetzt und ganze Abteile schon für Gesellschaften von sechs Personen
ab bereitgestellt .

Uebersichtshefte , die alle Einzelheiten enthalten , find von Anfang
Juni ab bei allen Fahrkartenausgaben der Reichsbahn (in Münster
und Osnabrück bei den amtlichen Auskunftsstellen im Hauptbahn¬
hof ) kostenlos zu erhalten .

einem Gewinn von fünfzig Reichsmart gezogen . Die Freude
des Gewinners fann man sich wohl vorstellen . Bisher find
schon verschiedene Gewinne von fünf bis zehn Reichsmart !
nach Norden gefallen .

Swakoprevier einige weidende Grantiere ein . Es war beileibe nicht
immer leicht , es toftete oft sogar unfägliche Mühe , einen halsstarrig )
sich sträubenden Esel dorthin zu bekommen , wohin er sollte . Häu¬
fig kam es vor , daß der Esel die Marschrichtung bestimmte und daß
wir uns dann weise nach dem Grundsak der Klügere gibt nach "

fügten . Das Einfangen war oft schon eine Kunst und erst recht
das Aufzäumen . War der listig umzingelte Esel ergriffen , fo he ="
gann erst die Mühsal . Dem hartnäckig die Zähne aufeinander¬
preffenden Grauen , der noch dazu den Hals in unwahrscheinlichem
Bogen immer wieder rückwärts wendete , wurde das die Trense er¬
sezende Tau oder ein Ochsenriemen unter Anwendung leichter Fol¬
terkniffe ins Maul geklemmt und dann wurde versucht , aufzufügen .
Entweder drehte sich das Reittier nun rasend schnell im Kreise . oder ,
es warf sich zu Boden , oder aber , es främmte den Rücken wie eine ;
zum Sprung ansehende Kaze , legte tückisch die langen Ohren an den
Kopf und bockte . Half das alles nichts , dann schlug es eine andere
Taktik ein . Es stemmte alle Viere in den Sand , ließ unter langem
Rücken den Bauch durchhängen und rührte sich einfach nicht vom
Fleck . Gutes Zureden , Fersenhilfe , Prügel oder gar das schmerz¬
hafte Schwanzumdrehen müßten nichts . Wendete man dagegen den
Grauen zum Stall , dann gab es ein fröhliches Reiten . Jauchzende
" Fanfarentöne " schmetternd , galoppierte der Langohrige , auf deffen
Rücken wir uns oft zu oreien aneinander flammerten , davon . Das
Schwänzchen wirbelte wie ein Propeller , der Sand stob unter den
fleinen eisenharten Hufen . Rechts und links follerten bald zwei
Reiter in den Staub , den dritten ereilte es am Kraal . Wie wei¬
land der König Absalom blieb er hängen und der Esel lief unter
ihm fort . Zwar verfing er sich nicht mit den Haaren im Geäft
eines Baumes , aber er blieb mit dem Bauch vor dem in halber
Mannshöhe angebrachten Torbalken hängen , was unserer Ansicht
nach kaum minder schmerzhaft war . ( Forts . folgt . )

•Barometerstand am 9. 6. , morgens 8 Uhr 766,5 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 27,0 °
Niedrigster 24 C + 16,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 19,8

"

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 20 °, Luft 20 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leere
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ver =

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopis & Sohn ,
G. m. b . S . , Leer .



Zu verkaufen Ordentl . Laufjunge
( 14 - 15 Jahre ) gesucht .

Für den Bauern Warnder de Vries , Leer , Heisfelderstr . 159 .Huisinga zu Nüttermoorerfiel
werde ich

morgen .
Es kann sofort ein

Freitag, den 10. Suni 1938, ochlebeling
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

den sehr gut geratenen ersten

eingestellt werden .

Kreiskrankenhaus , Leer .

Gesucht ein

Grasschnitt landwirtsch. Gehilfe.von den hinter dem Platz
gebäude zu Nüttermoorerfiel bes
legenen Außendeichsländereien
in einzelnen Pfändern

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . L . Winkelbach ,

A . Meyer , Filfum .

Gesucht zum 1. November 1938
oder 1. Mai 1939 ein

Landarbeiter
Versteigerer. oder Heuermann .

Im freiwilligen Auftrage des
Bauern Herrn Joh . Müller aus
Driever werde ich am

Montag , dem 13. ds . Mts . ,
abends 7 Uhr ,

den vorzüglichen

Land nach Belieben .

Johann Meger , Bergedorf -Ohe
über Delmenhorst .

Stellen -Gesuche

1. und2.Grasschnittkontorift
von ca . 1 ha des Außendeichs

im ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend auf Bab
lungsfrist verkaufen .

Treffpunkt : Gastwirtschaft |
Kruizinga .

(17 Jahre ) sucht Stellung .
Angebote unter £ 508 an die
OT3 , Leer , erbeten .

Eine
Besichtigung vorher gestattet . Jonnige

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Versteigerer .

Sehr gut erhaltene

tupferne Pumpe
zu verkaufen .

Zu vermieten

Oberwohnung
(3 Zimmer ) zu vermieten . Miet¬
preis 30 RM . , inkl . Wasser .
Leer , Hindenburgstraße 52 .

Vermischtes
Landwirtschaftl . Vertriebsstelle Nummerschild mit Kabel

Leer .

mit neuerEin Wagen Jaucheback e
400 Liter faffend , umstände
balber abzugeben .
Leer , Heisfelderstraße 40 .

Eine gut erhaltene

Mähmaschine
zu verkaufen .

F . Kramer , Coldemüntje .

Einen dreijährigen

bunten Fuchswallach
oder einen zweijährigen

braunen Wallach

und Schlußlicht verloren .
Gegen Belohnung abzugeben bei

Gerh . Wilts , Spediteur , Leer .

Im Laden

Geld gefunden .
Carl Fesenfeld , Leer
Frisia Bettenhaus .

11.6. Papenburg-Obenende
Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel
Ziegen , Schafe ,
Lämmer )

beide gut im Geschirr , verkaufen Diese Woche sehr schöne Gurken
Gebr . Schmidt , Brinkum .

3 hochtragende

Kübe
zu verkaufen .

Jan Groninga , Veenhusen .

2 schwere Kühe

St . nur 25 - 50 Pfg . , Rhabarber ,
4/2 kg 15 Pf . , Blumenkohl , Stück
von 35 Pf . an , Kohlrabi , Stück
nur 15 Pf . , Spargel , Tomaten ,
usw . Derkauf am Freitag 1 Ubr
Neermoor ,1 % Uhr Warfingsfehn

Loers Filiale , Leer

Empfehle in la
Qualität prima
kopflolen Kabliau , 1½ kg nur
20 Pfg . , lebendfe . Kochschellfisch ,

eine hochtragend und eine güfte feinftes Goldbarschfilet , ½ kg 40
verkauft Pfg . , lebendfr . Limandes und Brat

Schollen , frisch aus dem RauchLudwig Rademacher , Detern . Aal , Makrelen , Goldbarsch .
Zu verkaufen eine

junge, flotte Kub.
Gerd Reiners , Selverde .

Schöne Serfel
zu verkaufen

E . Boekhoff , Brunn .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht 8000 bis
10000 Stück

Steckrübenpflanzen
Ang . unt . £ 509 a . d . OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Vormittagshilfe
gesucht .

Leer , Heisfelderstraße 51 .

W. Stumpf ,Wörde . Tel . 2316 .

Grünkohl - und Runkel¬

rübenpflanzen bat abzugeben
Weelborg , Ludwigsluft .

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matrazen

sehr preiswert Aufleger

Weert Gaathoff, Hesel
Annahme von Ehestandsdar =
leben u . Kinderreichenbeihilfe

Einmach-Spargel
Montag und Dienstag eintreffend

Bestellungen erbitte frühzeitig .

H.

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließlich Montag
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Der Tiger
von Eschnapur

Der große Richard - Eich¬
berg . Film mit Kitty
Jantzen , La Jana , Dongen
Diessl , Golling , Lingen .
Geheimnisvolles Indien !
Flucht um die halbe Erde .
Die Rache des Maharad¬
scha . Originalaufnahmen
aus Indien , wie sie bisher
noch kein Spielfilm zeigen
konnte .

Mein Regiment ,
meine Schwadron

Ufa -Woche

Café Erbgroßherzog:
Sonnabend , Sonntag TANZ

Sonnabend Anlang 7 Uhr
Sonntag Anfang 5 Uhr

LICHTSPIELE

Freitag
Sonnabend Sonntag .

Sonntag
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Mädchen für Alles
Grete Weiser , R. A. Roberts ,

Heinz Salfner , Ellen Frank ,
Franz Zimmermann , usw .

Grete Weiser spielt ein
knusperiges , süßes ,freches ,
exzentrisches Dienst¬
mädchen . Nachdem
sie einen reichen Ameri¬
kaner an der Nase herum¬
geführt hat , heiratet sie
einen berühmten Afrika¬
flieger .

Herkules

Santorin

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt .

woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvoritellung
Liebling derMatrosen

Schützenverein Uplengen e. V.
Am Sonntag , dem 12 . Juni ,

Beginn des Prämienschiefens
1 Uhr

5 Uhr: Außerordentl . Hauptveriammlungim Schützenhaus
Der Vereinsführer .

Stahl - Kassetten Blechkassetten ,

Briefkästen ,

Gebäckkästen , Spirituskocher in allen Größen .

SOBING / Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Fahre Sonntag
den 12 . Juni , nach Bremen

zur Ausstellung
Schlüssel zur Welt " . Fahrpreis RM . 3. 50¬

Anmeldungen Erich Wolff Remels + Fernrul77erbeten an

Autovermietung
Gerhard Höschel

Remels

Tag - und Nachtfahrten

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Fernruf 60

Die Friseurgeschäfte
sind Montags

ab 13 Uhr geschlossen

Friseur - Innung Stadt u . Kreis Leer

Frischer Spargel Blumenkohl , Gurken , Salat ,
Rhabarber , Spitzkohl , usw .

D. Weissig , Leer Adolf-Hitler-Straße
Fernruf 2206

eiche , 180 cm , geschweifte Türen , modern , Mk . 260
nußb . , 180 cm , Unterteil zerlegbar , modern 285"13 BRAD Küchenb . , 140 cm , elfenb . - farb , m . übl . Zub . nur 100

Neue , mod . Muster , Zwischenverkauf vorbeh . , Credenz , Ditrine
Tische , Stühle , Polstermöbel können nachgeliefert werden .

Leer . 3 . L . Schmidt .

Heute und morgen lebendfr . Bratschollen ,
1/2 kg nur 30 Pfg . , Butt 35 und 40 Pfg . ,
Limandes 35 Pfg ., Kochschellfische , Kabliau
obne Kopf 25 Pfg . , Filchfilet 35 Pfa .,

Goldbarschfilet 40 Pfg . , Bratschellfische . Frisch aus dem Rauch :
Schellfische , Makrelen ,

Goldbarsch. Seelachs. Fisch - Klock , Leer amBahnhof

la MaschinenölZENTRAL-LICHT afferiett
Nur drei Tage !

Donnerstag . Freitag 8. 30 Uhr + Sonntag 4. 30 u . 8. 30 Uhr

Wagenfett usw .
immer preiswert bei

Telef . 2418

Empf . i . blutfr . Ware
Kabliau o . K. 25Pfg .

Kochschellfisch , Bratschollen 30 Pf . ,
Butt 30 Pfg . , Fischfilet 30 Pfg . ,
Goldbarschfilet 40 Pfg . , la See
gungen , fr . geräuch . Jettbückinge ,
Schellfisch, Makrelen, Goldbarsch
Ia Marinaden , tägl . frisch . Granat

Rathausstr .
Der spannende , sensationelle Abenteuer -Tonfilm Brandt & Schoon, Remels Fr . Grafe , Fernruf 2334

Auto - Banditen
Der große , amerikanische Kriminalfilm in

deutscher Sprache .

RingRing frei ! Boxkampf Heuser- Wift.
Fox fönende Wochenschau

Am Sonntag , dem 12 . Juni ,

sein

Empf . pr . lbdfe .
Koch Schellfische ,

Kabliau o . K. 25 Pfg . , Fischfilet ,
30 u . 35 Pfg . , Schollen 35 Pfg . ,

Verreist
bis zum 18 . 6 .

Steinbutt, Seezungen, Limandes, Dr . Klumker , Leerff . Goldbarschfilet 40 Pfg ., fr . ger .
Makrelen , Schellfische , Rotbarsch ,
See - Aal etc. , prima gef . Heringe ,
täglich 2 mal frischer Granat .

Adolf Hitler Str . 24Brabandt, Telefon2252.
Heute

So Gott will , feiern
am 10 . Juni unsere lieben
Eltern , die Eheleute

Johann Nordbrock u . Frau

FicheSchweineföpfe Ida, geb. Büscher , Warsingsfehn
empfiehlt

feiert der Männer - Gesang . Warsingsfehn RudolfLeembuis, Leer,Wilhelmſtr.Verein Aufwärts " in

Sängerfest
im Königschen Festzelt an der Straßendrehbrücke .

Von 3 - 4 Uhr : Empfang der Vereine , ab 4 Uhr Lieder¬

vorträge , anschl . Tanz .

Sonnabend , den 11 . Juni , 20 Uhr , veranstaltet die Gau¬
filmstelle der NSDAP . eine Filmvorführung

, , Leichte Kavallerie "
anschl . Tanz .

1fervelan,LeerJugendbundjahresfestinGroßsander
Hindenburgstr . 42 . Telef . 2273 .

Tüchtiges, erfahrenes Mädchen
zum 1. August gesucht .

Frau W. Frantzen , Nordhorn , Jahnstr . 5 .

im Garten von H . Twiest

am Sonntag , 12 . Juni 1938 , nachmittags 22 Uhr .

Redner : Pastor Heinemeyer - Firrel .

Gaubundeswart Dräeger - Hannover .
Es ladet herzlich ein der Jugendbund Bühren .

Bist Du schon Mitglied der NGB .?

Die Verlobung unserer

Tochter Margarethe mit
dem Landwirt Hermann

Thedinga geben wir be¬
kannt .

H. Thedingauud Frau
geb . Tjarks .

Jemgumerfähre bei Leer

das seltene Fest der

goldenen Hochzeit
Mögen sie uns noch lange er¬

bleiben .

Die dankbaren Kinder

Meine Verlobung mit

Margarethe Thedinga
zeige ich an .

Hermann Thedinga

Kloster Thedinga bei Leer

im Juni 1938 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

Kranzspenden beim Hinscheiden meiner lieben Frau ,
Mutter , Schwägerin und Tante sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank .

Gleichzeitig danken wir der NS . Frauenschaft und
dem D. Frauenwerk der Ortsgruppe Leerort für die be¬
sondere Teilnahme .

Leerort Br . Battermann , Lotse i . R . ,
nebst Kindern und Verwandten .
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